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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Senioren und Menschen mit Be-
hinderung stehen leider nicht 
immer im Fokus der Gesellschaft. 
Das ist verwunderlich, denn wer 
alt ist oder ein Handicap hat, 
hat eines reichlich: gelebte Ge-
schichten voller Ermutigung für 
andere. Sie können zurückblicken 
auf das, was sie durchlebt haben 
– auf Begegnungen und Bezie-
hungen, auf Bewältigtes und 
Durchlittenes, auf Wunderbares 
und Schweres, auf Leichtes und 
Tiefes. Und die Würde des Lebens 
wird da sichtbar, wo Menschen 
ihr Leben in dieser Fülle anneh-
men.  
 
Es ist mir ein großes Anliegen, 
diese Menschen zu unterstützen. 
Im Zuge der Umsetzung des Se-
niorenpolitischen Gesamtkon-
zepts für den Landkreis Erding 
haben wir daher mit der Erstel-
lung dieses Wegweisers im Jahr 
2018 einen Pionierweg beschrit-
ten: erstmals haben wir eine Zu-
sammenschau der Angebote er-
stellt, die speziell in unserem 
Landkreis auf die Bedürfnisse 
von Senioren und von Menschen 

Martin Bayerstorfer 
LANDRAT

mit Behinderung zugeschnitten 
sind. Ich freue mich sehr darüber, 
dass der Wegweiser so gut an-
genommen wird, dass wir nun 
eine zweite Auflage veröffentli-
chen können. 
 
In dieser zweiten Auflage wird 
Ihnen vieles schon aus der vor-
herigen bekannt sein. Aber wir 
haben die Gelegenheit auch ge-
nutzt, um die Broschüre zu ak-
tualisieren und um wertvolle 
neue Informationen zu ergänzen. 
Wir wollen Hilfestellung leisten 
bei der Suche nach ambulanten 
und stationären Wohn- und Be-
treuungsformen, Freizeitange-
boten, medizinischer Versorgung 
und Hinweise zu rechtlichen Fra-
gestellungen geben.  
 
Ich hoffe, dass mit diesem Weg-
weiser die zentralen Themen für 
Senioren und Menschen mit Be-
hinderung wieder etwas mehr 
in den Vordergrund gerückt wer-
den. 
 
Mit freundlichen Grüßen 



Fischer’s Seniorenzentrum
Einrichtung der Fischer’s Wohltätigkeitsstiftung

Wohn- und Pflegestift
Zentrum für offene Seniorenarbeit

Das Fischer’s Seniorenzentrum bietet 
stationäre Pflege, Tagespflege, Betreutes Wohnen 
und einen ambulanten Dienst

Unser Pflegeheim und das Betreute Wohnen befinden
sich inmitten einer weitläufigen Parkanlage mit direk-
tem Zugang zum Erdinger Stadtpark. In nur wenigen
Gehminuten kann das Stadtzentrum und der S-Bahnhof
zu Fuß erreicht werden.

Besuchen Sie uns

Das Seniorenzentrum ist ein helles und freundliches
Haus. Bei uns gibt es viel Raum zum Leben – breite Flure,
großzügige Gemeinschaftsräume, viele gemütliche Sitz-
ecken und Wintergärten. Wir legen Wert auf eine wohn-
liche Atmosphäre. Wer bei uns Zuhause ist, richtet sein
Zimmer ganz nach seinem eigenen Geschmack ein. 

Für ältere Menschen 

Unser Haus ist offen für alle älteren Menschen, die Hilfe
und Pflege brauchen. Ziel unseres Handelns ist es, ihre
Würde und Eigenständigkeit zu erhalten und zu respek-
tieren und ihnen dort zur Seite zu stehen, wo sie unsere
Hilfe  benötigen.

Womit verbringen Sie Ihre Zeit

Wir bieten täglich ein vielfältiges Beschäftigungsange-
bot. Außerdem  gibt es das ganze Jahr über Veranstal-
tungen und Konzerte in unserem Festsaal. In unserer
hauseigenen Kapelle finden regelmäßig Gottesdienste
statt.

Rund um Ihre Gesundheit

Die Zusammenarbeit mit ihren Ärzten, Therapeuten und
Angehörigen ist für uns selbstverständlich.

Frisch auf den Tisch

Wir sind stolz auf unsere eigene Küche. Unser Speise-
plan ist abwechslungsreich und wir bieten auch speziel-
le Diät- und Schonkost an. Unsere hauseigene Cafeteria
ist von Dienstag – Sonntag täglich für Sie geöffnet.

Unsere hauseigene Tagepflege mit Fahrdienst

Tagsüber in kompetenter fachlicher Betreuung und
abends wieder bei seinen Lieben zu Hause. Montags bis
freitags können pflegende Angehörige dadurch entlas-
tet werden. Unsere Tagesgäste erleben bei uns viel Freu-
de und Geselligkeit in familiärer Atmosphäre.

Der Fischer’s Ambulanter Dienst

Der Fischer’s Ambulanter Dienst versorgt zunächst auf
Wunsch das Betreute Wohnen und bietet im gesamten
Landkreis Erding kundenorientierte, bedarfsgerechte
und professionelle Pflege in den eigenen vier Wänden.
Qualifizierte und fürsorgliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter garantieren eine hohe Pflegequalität. Die Pflege
ist auf ihre individuellen Bedürfnisse abgestimmt.

Das Fischer’s Seniorenzentrum ist eine Einrichtung der 
Fischer’s Wohltätigkeitsstiftung Erding.

Verwaltungsratsvorsitzender der Fischer’s Wohltätigkeitsstiftung
Erding ist Landrat Martin Bayerstorfer.

Fischer‘s Seniorenzentrum
Haager Straße 40 | 85435 Erding 

servicecenter@fischers-seniorenzentrum.de
www.fischers-seniorenzentrum.de

Telefon 08122/88025-401 
Telefax 08122/88025-406
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1. Beratung und Information

A Beratung und Information>> Allgemein

1.1 Beratung für  
Senioren und Menschen 
mit Behinderung 

Senioren- und  
Behindertenbeauftragte 
Die Beauftragten für die Belange 
von Senioren und Menschen mit 
Behinderung beim Landkreis, bei 
den Städten und den Gemeinden 
sind ein wichtiges Bindeglied bei 
kommunalen Entscheidungs- 
und Beratungsgremien. Sie leis-
ten hier einen wichtigen Beitrag 
zur Inklusion und zum besseren 
Verständnis von behinderten und 
nicht behinderten Menschen.

Landratsamt Erding 
Senioren- und 
Behindertenbeauftragte 
Ruth Preuße 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 58-1195 
und 42293  
Telefax 0 81 22 / 58-1339 
ruth.preusse@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/ 
seniorenbeauftragte

INFO 
Die Senioren- und Behinderten-
beauftragte Ruth Preuße ist 
telefonisch wie folgt zu erreichen: 

Mo – Fr 10.00 – 17.00 Uhr 
über Rufnummer 0 81 22 / 4 22 93 

1.+3. Montag/Monat und 
2.+4. Donnerstag/Monat 
14.00 – 18.00 Uhr  
Alois-Schießl-Platz 8, Erding 
Zimmer 014/EG (rotes 
Sparkassengebäude) 
Telefon 0 81 22 / 58-1195
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Otmar Lerch 
Telefon 0 87 62 / 73 09-0 
info@berglern.de

Johann Wiesmaier 
Telefon 0 87 62 / 73 20-0 
info@fraunberg.de

Fraunberg

Ulrike Karl 
Telefon 0 80 84 / 9 48 75-0 
poststelle@vg-steinkirchen.de

Hohenpolding

Maria Tristl 
Telefon 0 80 84 / 9 48 75-0 
poststelle@vg-steinkirchen.de

Inning am Holz

Florian Lechner, Manuela Maier 
Telefon 0 80 83 / 53 01-0 
poststelle@isen.de

Isen

Irmi Oberndorfer  
Telefon 0 80 84 / 9 48 75-0 
poststelle@vg-steinkirchen.de

Kirchberg

Leo Melerowitz, 
Franz Neumüller 
Telefon 0 87 62 / 73 09-0 
info@langenpreising.de

Langenpreising

Philipp Greimel,  
Dr. Hermine Spiegl 
Telefon 0 80 83 / 53 20-0 
info@lengdorf.de

Lengdorf

Anneliese Ways  
Telefon 0 81 23 / 93 02-0 
poststelle@moosinning.de

Moosinning

Beatrix Ertl 
Telefon 0 81 23/93 26-60 
info@vg-oberneuching.de

Neuching

Christian Kaiser 
Telefon 0 81 22 / 97 01-0 
info@vg-oberding.de

Oberding

Stefan Herbasch 
Telefon 0 81 23 / 93 26-60 
info@vg-oberneuching.de 

Ottenhofen

Dr. Susanne Gerster 
Telefon 0 81 24 / 44 43-0 
info@pastetten.de

Pastetten

Josef Göschl, Christine Fleidl 
Telefon 0 80 85 / 1 88-0 
info@st-wolfgang-ob.de

Sankt Wolfgang

Annelie Hinterwimmer, 
Edeltraud Kaiser 
Telefon 0 81 22 / 99 53-0 
gemeinde@bockhorn-obb.de

Bockhorn

Robert Utzhöfer 
Telefon 0 81 24 / 44 43-0 
info@buchambuchrain.de

Buch am Buchrain

Simone Jell-Huber 
Telefon 0 80 81 / 4 11-0 
rathaus@dorfen.de 

Dorfen

Helga Niedermayer 
Telefon 0 81 22 / 97 01-0  
info@vg-oberding.de 

Eitting

Familienreferentin (Jugend-,  
Senioren- u. Kindereinrich- 
tungen): Petra Bauernfeind 
Sozialreferentin (Inklusion, 
Gleichstellung, Sozialverbände): 
Helga Stieglmeier 
Telefon 0 81 22 / 4 08-0 
info@erding.de  

Erding

Seniorenbeauftragte: Elisabeth 
Fuß, Referentin für Senioren: 
Gertrud Eichinger  
Telefon 0 81 21 / 99 05-0 
info@finsing.de

Finsing

Maria Feckl, Sebastian Klinger  
Telefon 0 81 24 / 53 17-0 
info@gmd-forstern.de

Seniorenbeirat: Reinhard Anger 
kontakt@seniorenbeirat- 
forstern.de 

Forstern
Berglern

Seniorenvertretungen /  
Seniorenbeauftragte im 
Landkreis Erding 
Die genauen Kontaktdaten der 
Ansprechpartner erfragen Sie bit-
te direkt bei Ihrer Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung.

Seniorenbeirat: Josef Marsch 
info@seniorenbeirat-pastetten.de 
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Landratsamt Erding 
Pflegestützpunkt 
pflegestuetzpunkt@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/ 
pflegestuetzpunkt

Haus der Begegnung 
Am Rätschenbach 12 
85345 Erding  
Martina Vollmuth 
Telefon 0 81 22 / 8 80 15 68 
und 01 60 / 4 46 17 19 
martina.vollmuth@ 
kverding.brk.de 
www.brk-erding.de

Pflegestützpunkt 
Ab 01.01.2021 erweitert der 
Landkreis Erding sein Beratungs-
angebot um einen Pflegestütz-
punkt, wo eine unabhängige und 
neutrale Beratung zu allen Be-
langen rund um Pflege und Vor-
sorge stattfinden wird. Neben 
der gesetzlichen Pflegeberatung 
der Pflegekassen nach SGB XI 
wird auch der Pflegestützpunkt 
zusätzlich und unterstützend tä-
tig werden. Im Pflegestützpunkt 
arbeiten Kranken- und Pflege-
kassen, der Bezirk Oberbayern 

Regionales Netzwerk Pflege 
Zahlreiche Netzwerkpartner im 
Landkreis Erding haben sich zu-
sammengeschlossen, um bei der 
Pflege von Angehörigen Unter-
stützung und Entlastung anzu-
bieten. Vermittelt werden auf 
Pflege spezialisierte Informatio-
nen und Angebote. Das Regionale 
Netzwerk Pflege berät kostenlos 
über die vielfältigen Betreuungs- 
und Versorgungsangeboten zur 
sozialen, kulturellen und gesund-
heitlichen Teilhabe von pflege-
bedürftigen Menschen. 

Johann Ertl 
Telefon 0 80 84 / 9 48 75-0 
poststelle@vg-steinkirchen.de

Steinkirchen

Seniorenbeirat: Heinz Schreiner 
Telefon 0 80 84 / 37-0 
verwaltung@taufkirchen.de 

Taufkirchen (Vils)

Rita Reichwein, Anton Renner 
Telefon 0 81 22 / 97 59-0 
rathaus@vg-hoerlkofen.de 

Walpertskirchen

Nina Hieronymus, Paul  
Neumeier, Martina Scheyhing 
Telefon 0 87 62 / 73 09-0 
info@wartenberg.de 

Wartenberg

Renate Speer, Else Wirth 
Telefon 0 81 22 / 97 59-0 
rathaus@vg-hoerlkofen.de 

Wörth

HINWEIS 
Erding, Dorfen und Taufkirchen 
(Vils) informieren ihre Bürger in 
eigenen, sehr ausführlichen Weg-
weisern über die Angebote, Hilfen 
und Dienstleistungen vor Ort. Sie 
sind kostenfrei erhältlich. Bitte er-
kunden Sie sich danach. 

Stadt Erding: „In Erding alt wer-
den. Ein Wegweiser für Senioren 
und Menschen mit Behinderung“ 

Stadt Dorfen:  
„Wegweiser für Senioren“ 

Gemeinde Taufkirchen (Vils) in 
Zusammenarbeit mit dem Senio-
renarbeitskreis 50plus: 
„Generation 50plus. Wegweiser 
der Gemeinde“ 

und der Landkreis eng und part-
nerschaftlich zusammen. Zusätz-
lich wird das umfangreiche lokale 
Angebot im Landkreis Erding als 
Netzwerk koordiniert und zur Zu-
sammenarbeit eingeladen. Ziel 
wird sein, dass der Bürger bei 
einem Ansprechpartner mög-
lichst umfassend beraten wird, 
die nächsten Schritte in die Wege 
geleitet und auch begleitet wer-
den, so dies gewünscht wird.

mailto:martina.vollmuth@kverding.brk.de
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Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Erding e.V. 
Hofmarkplatz 4 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 1 87 96 99 
Telefax 0 81 22 / 2 27 37 47 
geschaeftsstelle@ 
awo-erding.de 
www.awo-erding.de

Diakonisches Werk Freising 
e.V. Außenstelle Erding
Friedrichstraße 11
85435 Erding
Telefon 0 81 22 / 2 28 68 51 
Telefax 0 81 22 / 2 28 74 30 
kasa@diakonie-erding.de 
www.diakonie-freising.de

Malteser Hilfsdienst 
Erding Freising Ebersberg 
Landshuter Straße 55 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 55-16  
Telefax 0 81 22 / 99 55-188 
malteser.erding@malteser.org 
www.malteser-erding.de

Bayerisches Rotes Kreuz  
Kreisverband Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 2 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 97 62-0 
Telefax 0 81 22 / 97 62-14 
info@ kverding.brk.de 
www.brk-erding.de

Caritasverband der Erzdiözese 
München und Freising e.V. 
Caritas-Zentrum Erding 
Kirchgasse 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 55 94-0 
Telefax 0 81 22 / 9 55 94-55 
caritas-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de

Wohlfahrtsverbände 
Die örtlichen Wohlfahrtsverbände 
bieten Beratung und Unterstüt-
zung in allen Lebenslagen älterer 
Menschen im Landkreis Erding. 
Die Beratung ist unabhängig von 
der Religionszugehörigkeit. Ak-
tuelle Angebote können direkt 
bei den jeweiligen Wohlfahrts-
verbänden angefragt werden. Caritas Zentrum Erding 

Soziale Beratungsstelle 
Erding 
Kirchgasse 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 55 94-20 
Telefax 0 81 22 / 9 55 94-55 
caritas-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de

INFO 
Das Caritas Zentrum Erding bietet 
in der Sozialen Beratungsstelle 
z.B. allgemeine soziale Beratung
(Beratung und Begleitung in
schwierigen Lebenssituationen).
Die Seniorenlotsin bietet Bera-
tung für Senioren und pflegende
Angehörige, auch Hausbesuche

Caritas Zentrum Erding 
Seniorenlotsin 
Mehrgenerationenhaus 
Pfarrweg 1 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 25 78 0 
Telefax 0 80 84 / 25 78 28 
mgh-taufkirchen@ 
caritasmuenchen.de 
www.mgh-taufkirchen.de

ANZEIGE

   Beratung von Senioren/innen und Angehörigen

Wir sind ein Haus der Begegnung für alle Generationen

   Seniorenmittagstisch
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www.caritas-erding.de Tel.: 08122 / 95594-0

Caritas für Senioren

Bei und sind Sie in guten Händen. 
Unsere Mitarbeiter/innen sind alle ex-

für Sie.

Gerontopsychiatrische Fachberatung

Mehrgenerationenhaus Taufkirchen Vils

mailto:geschaeftsstelle@awo-erding.de
mailto:info@kverding.brk.de
mailto:caritas-erding@caritasmuenchen.de
mailto:caritas-erding@caritasmuenchen.de
mailto:mgh-taufkirchen@caritasmuenchen.de
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INFO 
Kontaktdaten siehe Teil A, Rubrik 
1.1 Senioren- und Behinderten-
beauftrage

Gremien und Arbeitskreise 

Teilhabebeirat des Land- 
kreises Erding 
Seit 2017 vertritt der Teilhabe-
beirat die Interessen von Men-
schen mit Behinderung im Land-
kreis Erding und steht den Kreis-
gremien und der Landkreisver-
waltung als sachverständiges 
Gremium bei behindertenrele-
vanten Themen beratend zur 
Seite und erarbeitet Empfehlun-
gen. 
Die Aufgaben des Teilhabebei-
rates umfassen die 

Schaffung und Weiterentwick-
lung individueller Angebote 
für Menschen mit Behinde-
rung 
Eingliederung von Menschen 
mit Behinderung in das Schul- 
und Arbeitsleben 
Beteiligung von Menschen mit 
Behinderung bei der weiteren 
Entwicklung von Angeboten 
Barrierefreiheit in allen Berei-
chen 
Unterstützung von Selbsthil-
fegruppen und Angehörigen 
Vernetzung und gegenseitiger 
Austausch 
Öffentlichkeitsarbeit zum The-
ma Inklusion 
Förderung der Zusammenar-
beit der verschiedenen Auf-
gabenträger (Städte, Märkte 
und Gemeinden, Landkreis, Be-
zirk, Träger sozialer Belange). 

Den Vorsitz im Teilhabebeirat führt 
die Senioren- und Behinderten-
beauftragte des Landkreises Er-

Forum Inklusion  
Unter dem Motto „Taufkirchen 
für alle - unsere Gemeinde prak-
tiziert Inklusion” hat es sich die 
Gemeinde Taufkirchen (Vils) zur 
Aufgabe gemacht Inklusion zu 
fördern. Der Gemeinderat be-
schloss 2018 Leitlinien für eine 
inklusive Gemeinde und setzt 
wirksame Inklusions-Maßnah-
men um in den Handlungsfeldern 

Bildung und Erziehung 
Arbeitswelt 
Verkehr, Bauen und Wohnen  
Vereine, Freizeit und Sport  
Kultur  
Gesundheit und Soziales  
Öffentliches Leben / Mobilität 

Weitere Informationen und die 
Möglichkeit zur Mitarbeit finden 
Sie unter: 

ding, Frau Ruth Preuße. Die wei-
teren Mitglieder vertreten ehren-
amtlich die relevanten Gruppen 
mit Leistungen und Angeboten 
für Menschen mit Behinderung 
oder kommen aus der Politik.  
Menschen mit Behinderung kön-
nen Themenvorschläge für die 
nächsten Beiratssitzungen an die 
Vorsitzende des Teilhabebeirates 
Frau Preuße per Post oder Email 
schicken.

www.taufkirchen.de 
(unter „Bildung & Soziales“ > „Inklusive 
Gemeinde” > „Forum Inklusion”)
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Mitziehen. Durch Gemeinschaft gewinnen.

Sozialverband VdK Bayern e.V.
Kreisgeschäftsstelle Erding
Winterlestraße 10b, 85435 Erding
Telefon: 08122 / 89 25-0
eMail: kv-erding@vdk.de
www.vdk.de/kv-erding ��������	�
��
�	���	���
������


Der Sozialverband VdK mischt sich ein, damit in Deutschland soziale 
Gerechtigkeit, Solidarität und Menschlichkeit nicht auf der Strecke 
bleiben. Wir setzen uns erfolgreich für die Interessen unserer Mit-

ein und beraten und vertreten sie in sozialrechtlichen Belangen.

Werden Sie Teil einer starken Gemeinschaft, setzen Sie ein 
Zeichen für soziale Gerechtigkeit – werden Sie Mitglied im 
Sozialverband VdK Bayern! 

52

ANZEIGE

1.2 Initiativen, Vereine, 
Fachberatung

Caritas Zentrum Erding 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 95 809-0 
Telefax 0 81 22 / 95 809-29  
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de  
www.caritas-erding.de

Arbeitskreis 50plus 
Der ehrenamtliche Arbeitskreis 
kümmert sich speziell um die 
Versorgung älterer Menschen in 
Taufkirchen (Vils). Bisher sind ein 
Aktionstag 50plus, eine Frage-
bogenaktion und ein Senioren-
wegweiser aus dem Arbeitskreis 
entstanden. 

Sozialverband VdK 
Der Sozialverband VdK ist heute 
einer der größten Interessenver-
tretungen für Senioren, chronisch 
Kranke und Menschen mit Be-
hinderung. Er bietet vielfältige 
Beratungsangebote an und ver-
tritt seine Mitglieder vor Behörden 
und Gerichten. Im Landkreis Er-
ding werden Sprechstunden zur 
Beratung und Hilfe im gesamten 
Sozialrecht (auch Rentenbera-
tung) angeboten.

Sozialverband VdK Bayern e.V. 
Kreisverband Erding 
Winterlestraße 10b 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 89 25 52 
Telefax 0 81 22 / 8 52 93 
kv-erding@vdk.de 
www.vdk.de/kv-erding

INFO 
Zugang barrierefrei über Rampe. 
Behindertenparkplätze beim 
Cineplex-Kino Dorfener Straße. 

Blinden- und 
Sehbehindertenbund 
Der Bayerische Blinden- und Seh-
behindertenbund bietet kosten-
lose Information und Beratung 
zu Schwerbehinderung, Nach-
teilsausgleich und Hilfsmittelan-
geboten sowie Training in selb-
ständiger Haushalts- und Le-
bensführung und Orientierungs- 
und Mobilitätsschulungen an. 
Zum Betreuungsgebiet der Be-
zirksgruppe Oberbayern-Mün-
chen gehört der Landkreis Er-
ding.

Bayerischer Blinden- und 
Sehbehindertenbund e.V.  
Bezirksgruppe Oberbayern-
München 
Arnulfstraße 22 
80335 München 
Telefon 0 89 / 5 59 88-111 oder  
0 89 / 5 59 88-211  
Telefax 0 89 / 5 59 88-148 
muenchen@bbsb.org 
www.bbsb.org

mailto:kontaktstelle-erding@caritasmuenchen.de
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Landratsamt Erding 
Schuldner- und Insolvenz- 
beratung 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 
www.landkreis-
erding.de/schuldnerberatung 

Ilona Keller (Zi. 18) 
Telefon 0 81 22 / 58-1196  
Telefax 0 81 22 / 58-1339 
ilona.keller@lra-ed.de 

Margit Kuczera-Weber (Zi. 24) 
Telefon 0 81 22 / 58-1585  
Telefax 0 81 22 / 58-1339 
margit.kuczera-weber@lra-ed.de 

Caritas Zentrum Erding 
Fachstelle für Schulden- 
prävention 
Kirchgasse 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 55 94-18 
oder 9 55 94-0 
Telefax 0 81 22 / 9 55 94-55 
caritas-erding@ 
caritasmuenchen.de   
www.caritas-erding.de

Schuldner- und Insolvenz- 
beratung 
Die Schuldner- und Insolvenz-
beratung ist ein kostenfreies und 
vertrauliches Hilfsangebot. Sie 
hat das Ziel, Folgeprobleme der 
Überschuldung zu beseitigen 

INFO 
Die Terminvergabe der Schuld-
ner- und Insolvenzberatung im 
Landratsamt erfolgt nach vorhe-
riger Absprache, gerne auch 
während der Außensprechstun-
de im Jobcenter ARUSO Erding, 
Otto-Hahn-Straße 21, 85435 
Erding.

Im Caritas-Zentrum Erding gibt 
es die Möglichkeit der kostenlo-
sen Präventionsberatung für 
Menschen in finanziellen Krisen. 

Telefonseelsorge 
Telefon 08 00 / 111 0 111 
oder 08 00 / 111 0 222 
www.telefonseelsorge.de

Telefonseelsorge 
Die Mitarbeiter der Telefonseel-
sorge haben für jeden Anrufer 
ein offenes Ohr, für Menschen 
jeder Glaubensgemeinschaft und 
natürlich auch für Menschen 
ohne Kirchenzugehörigkeit. Die 
Gespräche sind kostenfrei und 
rund um die Uhr möglich.

Lebenshilfe Erding e.V. 
Freisinger Straße 50 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 50 25 
Telefax 0 81 22 / 8 50 26 
info@lebenshilfe-erding.de 
www.lebenshilfe-erding.de

Lebenshilfe 
Die Lebenshilfe Erding e.V. ist ein 
Verein für erwachsene Menschen 
mit Behinderung, deren Angehö-
rige sowie Freunde und Förderer. 
Seine Aufgaben sind die Beratung, 
Unterstützung und Förderung von 
Menschen mit Behinderung als 
Hilfe zur Bewältigung ihres Alltags 
und als Hilfe zur Teilnahme am 
Leben in der Gesellschaft.

oder wenigstens zu verringern. 
Die Beratungsschwerpunkte lie-
gen in der Klärung von finan-
ziellen, rechtlichen und haus-
wirtschaftlichen Fragen.

mailto:info@lebenshilfe-erding.de
http://www.landkreis-erding.de/schuldnerberatung
mailto:caritas-erding@caritasmuenchen.de
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Caritas Zentrum Erding 
Gerontopsychiatrische 
Fachberatung 
Münchener Straße 44 
85435 Erding 
Irina Hausen 
Telefon 0 81 22 / 9 99 77-0 
Telefax 0 81 22 / 9 99 77-28 
spdi-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de 

Gerontopsychiatrische 
Fachberatung  
Die gerontopsychiatrische Fach-
beratungsstelle bietet Beratung, 
Unterstützung und Begleitung 
für ältere Menschen, die an see-
lischen Verstimmungen oder Ein-
samkeit leiden und denen es 
oftmals schwer fällt, ihren Alltag 
zu bewältigen. Die Beratung ist 
vertraulich und kostenlos.

INFO 
Die Gerontopsychiatrische 
Fachberatung hat eine Außen-
stelle in Dorfen (Johannisplatz 
10). Anmeldung bitte über das 
Büro in Erding.

LichtBlick Seniorenhilfe e.V. 
Schweigerstraße 15 
81541 München 
Telefon 0 89 / 67 97 10 10  
Telefax 0 89 / 67 97 10 129  
info@seniorenhilfe-lichtblick.de 
www.seniorenhilfe-lichtblick.de 

LichtBlick Seniorenhilfe e.V. 
Der Verein LichtBlick Seniorenhilfe 
hilft Senioren, deren Rente nicht 
ausreicht bei der Anschaffung 
dringend benötigter Dinge, z.B. 
einer neuen Matratze, einer al-
tersgerechten Brille, einer Geh-
hilfe und vielem mehr. Daneben 
können bedürftige Rentner auch 
eine monatliche Patenschafts-
hilfe beantragen und an kosten-
freien Tagesausflügen teilneh-
men.

Caritas Zentrum Erding 
Beratungsstelle für Psy-
chische Gesundheit 
Münchener Straße 44 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 99 77-0 
Telefax 0 81 22 / 9 99 77-28 
spdi-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst  
Die Beratungsstelle richtet sich 
an Menschen mit psychiatrischen 
Erkrankungen, wie zum Beispiel   
Demenz, Depressionen, Angst-
störungen, Einsamkeit oder see-
lischen Konflikten und deren An-
gehörige. Sie berät und informiert 
zum Krankheitsbild, zum Um-
gang mit Erkrankten, zu Hilfen 
oder zu Entlastungsmöglichkei-
ten für Angehörige.

INFO 
Die Beratungsstelle für 
Psychische Gesundheit bietet 
verschiedene Gruppenangebote 
(z.B. Angehörigengruppen,  
Offenes Atelier, Seniorenfrühstück 
in Erding und Dorfen) und hat 
eine Außenstelle in Dorfen 
(Johannisplatz 10). Anmeldung 
bitte über das Büro in Erding.

Fachstelle EUTB – Standort 
Oberbayern Nordost 
Marktplatz 28 
85570 Markt Schwaben 
Telefon 0 81 21 / 8 83 08 90 
eutb.ono@ospe-ev.de  

Fachstelle EUTB 
Die Fachstelle EUTB (Ergänzende 
unabhängige Teilhabeberatung) 
berät und unterstützt vertraulich 
und unabhängig in allen Fragen 
zu Rehabilitation und Teilhabe.  
Die Beratung erfolgt von Betrof-
fenen für Betroffene, aber auch 
für Partner, Angehörige und na-
hestehende Personen von Men-
schen mit Behinderung. Zustän-
dig für die Landkreise Erding, 
Ebersberg und Freising ist der 
Standort „Oberbayern Nordost”.

mailto:spdi-erding@caritasmuenchen.de
mailto:spdi-erding@caritasmuenchen.de
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1.3 Heimaufsicht (FQA) 

Die Fachstelle für Pflege- und Be-
hinderteneinrichtungen (FQA) ist 
zuständig für alle Seniorenwohn- 
und Pflegeheime, ambulant be-
treute Wohngemeinschaften, so-
zialtherapeutische Einrichtungen 
sowie Behinderteneinrichtungen 
für Erwachsene im Bereich des 
Landkreises Erding. 
Das FQA-Team setzt sich zusam-
men aus den Pflegefachkräften 
und dem Hygieneberater des Ge-
sundheitsamtes, Sozialpädagogen 
und Verwaltungskräften des So-
zialamtes. 
Im Rahmen des Bayerischen Pfle-
ge- und Wohnqualitätsgesetzes 
besucht die FQA jede Einrichtung 
mindestens einmal im Jahr un-
angemeldet. Hierbei wird überprüft, 
ob die Bewohner gemäß ihren In-
teressen und Bedürfnissen betreut 
und gepflegt werden. Die Fach-
stelle ist auch Ansprechpartner 
bei Beschwerden und Problemen. 

Landratsamt Erding 
Heimaufsicht (FQA) 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 

Helga Betz 
Telefon 0 81 22 / 58-1347 
Telefax 0 81 22 / 58-1339 

Sylvia Friedrich 
Telefon 0 81 22 / 58-1191 
Telefax 0 81 22 / 58-1339 

Gabriele Kistler 
Telefon 0 81 22 / 58-1070 
Telefax 0 81 22 / 58-1339 

fqa@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/ 
heimaufsicht-fqa 

Verbraucherzentrale 
Bayern e.V.  
Beratungsstelle München 
Mozartstraße 9 
80336 München 
Telefon 0 89 / 55 27 94-0 
Telefax 0 89 / 53 75 53 
muenchen@vzbayern.de 
verbraucherzentrale-bayern.de 

Verbraucherzentrale  
Die Verbraucherzentrale ist eine 
unabhängige Anlaufstelle für 
Verbraucherschutz. Sie ist ge-
meinnützig und bietet Informa-
tion und Beratung in Fragen des 
privaten Konsums, wie zum Bei-
spiel zu Kauf- und Dienstleis-
tungsverträgen, falschen Ver-
sprechen bei Gewinnspielen, zu 
Versicherungen oder zur Alters-
vorsorge.

Besuchs- und Begleitdienst  
Der kostenfreie Besuchs- und 
Begleitungsdienst schenkt ge-
meinsame Zeit. Ehrenamtliche 
Begleiter/innen teilen ihre Zeit 
mit (einsamen) Senioren und 
bieten ihnen so Ansprache und 
Abwechslung im Alltag. 

Malteser Hilfsdienst 
Besuchs- und Begleitungs-
dienst 
Landshuter Straße 55 
85435 Erding 
Gina La Rosa 
Telefon 0 81 22 / 99 55-16 
Telefax 0 81 22 / 99 55-188 
malteser.erding@malteser.org 
www.malteser-erding.de 

http://verbraucherzentrale-bayern.de
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Nachbarschaftshilfe 
Holzland e.V – Ehrenamt- 
liche Wohnberatung für 
Senioren und Menschen 
mit Behinderung 
Am Kirchberg 2 
84439 Steinkirchen  
Brigitte Ehrl 
Telefon 0 80 84 / 9 48 75-75 
kontakt@nbh-holzland.de 
www.nbh-holzland.de 

1.4 Wohnberatung 

Kommunale Wohnberatung 
des Landratsamtes Erding 
Es ist der Wunsch der meisten 
Menschen auch im Alter, bei plötz-
licher Krankheit oder bei Behin-
derung und trotz der damit ein-
hergehenden körperlichen Ein-
schränkungen in ihren eigenen 
vier Wänden wohnen zu bleiben. 
Die Kommunale Wohnberatung 
gibt Tipps, wie sich altersgerechtes 
und vor allem barrierefreies Woh-
nen in den eigenen vier Wänden 
umsetzen lässt. Oft sind es dabei 
ganz einfache Maßnahmen, die 
den Alltag trotz körperlicher Ein-
schränkungen erleichtern.  
Wohnungsanpassung reicht von 
kleinen Ausstattungsveränderun-
gen wie z.B. die Beseitigung von 
Stolperfallen wie Teppichläufern 
oder Türschwellen, über den Ein-
satz von technischen Hilfsmitteln 
wie Rollatoren, Treppenliften oder 
Badewannenlifter bis hin zu bau-
lichen Veränderungen wie z.B. ei-
nem barrierefreien Badumbau.  
Ziel der kostenlosen, unverbindli-
chen, unabhängigen, vertraulichen 
und neutralen Wohnberatung ist 
es, älteren oder kranken Menschen 
oder Menschen mit Behinderung 
so lange wie möglich eine selbst-
ständige Lebensführung in den 
eigenen vier Wänden zu ermög-
lichen.  
Sie erhalten Informationen zu 
den unterschiedlichen Möglich-
keiten der Finanzierung von Woh-
nungsanpassungsmaßnahmen. 

Landratsamt Erding 
Kommunale Wohnberatung 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 
Beate Barz 
(Zertifizierte Wohnberaterin) 
Telefon 0 81 22 / 58-1336 
Telefax 0 81 22 / 58-1339 
wohnberatung@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/ 
wohnberatung 

Darüber hinaus bietet auch die 
Nachbarschaftshilfe Holzland e.V. 
Wohnberatung für ältere Men-
schen und Menschen mit Behin-
derung. 

HINWEISE 
Die Kommunale Wohnberatung 
wird gefördert durch:    

Gern beraten wie Sie außerdem 
bereits bei der Planung eines Neu-
baus, um bereits für später vor-
zusorgen. Die Beratung kann auch 
bei Ihnen zu Hause erfolgen.  
Die Kommunale Wohnberatung 
wird von ausgebildeten Ehren-
amtlichen Wohnberatern unter-
stützt. 
Die Zertifizierte Wohnberaterin 
hält Fachvorträge zum Thema 
Wohnungsanpassung bei Ge-
meinden und Institutionen. 

http://www.landkreis-erding.de/wohnberatung
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Klinikum Landkreis Erding 
Kliniksozialdienst 
Bajuwarenstraße 5 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 59-5304 
Telefax 0 81 22 / 59-31002 
sozialdienst@klinikum-erding.de 
www.klinikum-erding.de 

Klinik Wartenberg 
Sozialdienst 
Badstraße 43 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 91-700 
Telefax 0 87 62 / 91-775 
sozialdienst@ 
klinik-wartenberg.de 
www.klinik-wartenberg.de 

kbo-Isar-Amper-Klinikum 
Taufkirchen (Vils) 
Sozialpädagogischer 
Fachdienst 
Bräuhausstraße 5 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 9 34-0 
Telefax 0 80 84 / 9 34-400 
kontakt.iak@kbo.de 
www.kbo-taufkirchen.de 

1.5 Sozialdienst der 
Krankenhäuser 

Während eines Krankenhausauf-
enthaltes berät und begleitet 
der Sozialdienst des jeweiligen 
Krankenhauses Patienten sowie 
deren Angehörige. Der Sozial-
dienst informiert auch zu The-
men wie Organisation der häus-
lichen Versorgung nach einem 
Krankenhausaufenthalt, Leistun-
gen der Kranken- und Pflege-
versicherung oder hilft bei der 
Vermittlung von Selbsthilfegrup-
pen und Fachdiensten. 

1.6 Demenz 

Beratungsstellen für an Demenz 
erkrankte Menschen und deren 
Angehörige bieten Informationen 
und Beratung zum Krankheitsbild 
„Demenz“, zum Umgang mit den 
Erkrankten oder zu Entlastungs-
möglichkeiten. Teilweise werden 
auch Gesprächskreise und Schu-
lungen angeboten. 

Alzheimer Gesellschaft 
München e.V. 
Josephsburgstraße 92 
81673 München 
Telefon 0 89 / 47 51 85 
Telefax 0 89 / 4 70 29 79 
info@agm-online.de 
www.agm-online.de 

Caritas Zentrum Erding 
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Erding 
Münchener Straße 44 
85435 Erding 
(Außenstelle in Dorfen:  
Johannisplatz 10) 
Telefon 0 81 22 / 9 99 77-0 
Telefax 0 81 22 / 9 99 77-28 
spdi-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de 

Caritas Zentrum Erding 
Seniorenlotsin: Beratung 
für Senioren und pflegende 
Angehörige, auch Haus- 
besuche 
Mehrgenerationenhaus 
Taufkirchen (Vils) 
Pfarrweg 1 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 25 78 0 
Telefax 0 80 84 / 25 78 28 
mgh-taufkirchen@ 
caritasmuenchen.de 
www.mgh-taufkirchen.de 

kbo-Isar-Amper-Klinikum 
Taufkirchen (Vils) 
Gedächtnissprechstunde  
Bräuhausstraße 5 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 934 455 
Telefax 0 80 84 / 934 480 
ambulanz.iak-tfk@kbo.de 
www.kbo-taufkirchen.de

Stadt Dorfen – Senioren- und 
Pflegeberatung 
Bürgerbüro Dorfen 
Marienplatz 10 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81/4 11-0 
www.dorfen.de 

INFO 
Sprechzeiten der Senioren- 
und Pflegeberatung der Stadt 
Dorfen: Mi 13.00 – 15.00 Uhr, 
nach Terminvereinbarung 

INFO 
Gedächtnissprechstunden sind 
Anlaufstellen für alle, die Proble-
me mit ihrem Gedächtnis haben. 
Ärztinnen und Ärzte untersu-
chen, welche Ursache die Be-
schwerden haben könnten. Diag-
nostizieren sie eine Demenz, ver-
weisen sie an helfende Institu-
tionen. 

mailto:sozialdienst@klinik-wartenberg.de
mailto:spdi-erding@caritasmuenchen.de
mailto:mgh-taufkirchen@caritasmuenchen.de
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1.7 Selbsthilfegruppen 

In einer Selbsthilfegruppe können 
seelische und gesundheitliche 
Probleme zusammen mit ande-
ren Menschen besprochen wer-
den, die sich in einer ähnlichen 
Lage befinden – unbürokratisch 
und ohne lange Wartezeit. Ein 
offenes und verständnisvolles 
Gespräch über Krankheit, Alter, 
Sucht und viele andere Lebens-
situationen kann sehr hilfreich 
und ermutigend sein. 
Im Landkreis Erding gibt es ge-
sundheitsbezogene Selbsthilfe-
gruppen zu vielfältige Themen-
bereichen, z.B. Sucht, Depression, 
Rheuma, Parkinson, Multiple Skle-
rose, Fibromyalgie, COPD/Asthma, 
Morbus Bechterew, Tinnitus, Trau-
erbewältigung, ADHS. 
Das Selbsthilfezentrum München 
(SHZ) ist eine Beratung- und Ver-
mittlungsstelle für Selbsthilfe in 
München und den umliegenden 
Landkreisen und ist damit auch 
für die Selbsthilfe im Landkreis 
Erding zuständig.

Selbsthilfezentrum München 
Kontakt- und Beratungs- 
stelle für Selbsthilfe 
Westendstraße 68 
80339 München 
Ute Köller 
Telefon 0 89 / 53 29 56 25 
ute.koeller@shz-muenchen.de 
www.shz-muenchen.de 

Tinnitus Selbsthilfe Erding 
www.tinnitus-selbsthilfe- 
erding.jimdofree.com 

Parkinson Selbsthilfegruppe 
Erding 
parkinson.erding@web.de 
https://erding.parkinson- 
vereinigung.de

Deutsche Rheuma-Liga 
Arbeitsgemeinschaft Erding 
info@rheuma-liga-erding.de 
www.rheuma-liga-erding.de

Deutsche Vereinigung 
Morbus Bechterew e.V. 
Gruppe Erding 
erding@dvmb-by.de 
www.dvmb-by.de 

Aktiv für die Psyche 
team@depression-erding.de 
www.depression-erding.de

Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft DMSG 
Gruppe Erding 
www.dmsg-bayern.de/ 
gruppe-erding

Treffpunkt Selbsthilfe 
Ab 2021 wird das Selbsthilfezen-
trum München mit seinem „Treff-
punkt Selbsthilfe“ die gesamte 
Leistungspalette direkt vor Ort 
im Pflegestützpunkt Erding an-
bieten. 
Interessierte Bürger/innen erhal-
ten individuelle Beratung und 
Vermittlung in passende Selbst-
hilfegruppen oder werden bei 
der Gründung einer Gruppeun-
terstützt. Selbsthilfeaktive kön-
nen an Schulungen teilnehmen 
bei Fragen zur Förderung oder 
zum Gruppenalltag. 
Die Termine für dieses kostenlose, 
regelmäßige Kontaktangebot im 
Pflegestützpunkt Erding werden 
regelmäßig veröffentlicht unter 

www.landkreis-erding.de/ 
treffpunkt-selbsthilfe

INFO 
Sprechzeiten (tel./persönlich): 
Mo + Do: 14.00 – 18.00 Uhr 
Di + Mi: 10.00 – 13.00 Uhr 

Gruppen und Kreise
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2. Medizinische Versorgung

2.1 Krankenhäuser 

Klinikum Landkreis Erding 
Standort Erding 1) 
Bajuwarenstraße 5 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 59-0 
Telefax 0 81 22 / 59-36005 
info@klinikum-erding.de 
www.klinikum-erding.de 

Klinikum Landkreis Erding 
Standort Dorfen 2) 
Erdinger Straße 17 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 4 13-0 
Telefax 0 80 81 / 4 13-333 
info@klinikum-erding.de 
www.klinikum-erding.de 

Klinik Wartenberg 3) 
Badstraße 43 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 91-0 
Telefax 0 87 62 / 91-775 
info@klinik-wartenberg.de 
www.klinik-wartenberg.de 

kbo-Isar-Amper-Klinikum 
Taufkirchen (Vils) 4) 
Bräuhausstraße 5 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 9 34-0 
Telefax 0 80 84 / 9 34-400 
kontakt.iak@kbo.de 
www.kbo-taufkirchen.de 

HINWEISE 
1) Angebot: Notaufnahme, Inten-
sivmedizin, Anästhesie, Innere 
Medizin, Chirurgie, Gynäkologie 
und Geburtshilfe, Interdisziplinä-
re Schmerztherapie (Tagesklinik), 
Radiologie und Nuklearmedizin; 
Besonderheiten: Herzkatheterla-
bor, Schlaganfalleinheit, regiona-
les Traumazentrum, Darmzen-
trum, Brustzentrum, Gefäßzen-
trum, Therapiezentrum 
2) Angebot: Gastroenterologie, 
Hämatologie und Onkologie, In-
terdisziplinäre Schmerztherapie 
(stationär), Schlafmedizin 

3) Angebot: Akutgeriatrie, Pallia-
tivmedizin, geriatrische Rehabili-
tation, geriatrisch-internistische 
Notaufnahme 
4) Angebot: Psychiatrie, Geronto-
psychiatrie, Psychotherapie, psy-
chosomatische Medizin 
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Zahnärztlicher Notdienst 
Bayern 
www.notdienst-zahn.de

Krisendienst Psychiatrie 5) 
Telefon 01 80 / 6 55 30 00 
www.krisendienst- 
psychiatrie.de

Ärztlicher Notdienst 
Telefon 116 117

Rettungsdienst, Feuerwehr, 
Krankentransport 
Telefon 112

2.3 Medizinische  
Versorgungszentren 

MVZ Landkreis Erding 
Standort Erding 
Bajuwarenstraße 3 
85435 Erding 
praxis@mvz-erding.de 
www.mvz-erding.de 

Orthopädie 
Telefon 0 81 22 / 59-1717 

Allgemein-, Viszeral- & 
Thoraxchirurgie 
Telefon 0 81 22 / 59-1717 

Gefäßdiagnostik 
Telefon 0 81 22 / 59-1791 

MVZ Landkreis Erding 
Standort Taufkirchen 
Landshuter Straße 8 
84416 Taufkirchen (Vils) 
praxis@mvz-erding.de 
www.mvz-erding.de 

Orthopädie 
Telefon 0 80 84 / 9 65 90-20 

Chirurgie 
Telefon 0 80 84 / 9 65 90-25 

Gynäkologie 
Telefon 0 80 84 / 9 65 90-21 

2.2 Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 

HINWEIS 
5) Der Krisendienst Psychiatrie
ist ein Angebot zur psychiatrischen
Soforthilfe für die Bürger Oberbay-
erns. Hier erhalten Menschen in
seelischen Krisen, Mitbetroffene
und Angehörige qualifizierte Bera-
tung und Unterstützung.

Gerontopsychiatrisches Zentrum des kbo-lsar-Amper-Klinikum Taufkirchen (Vils)
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ngImmer mehr Menschen werden zum 
Glück immer älter. Dadurch wächst auch 
die Zahl psychischer Erkrankungen im 
Alter. Umso wichtiger ist ein spezifisches 
Behandlungsangebot. Gerade ältere 
Menschen benötigen eine speziell auf sie 
zugeschnittene medizinische Behand-
lung, insbesondere für psychiatrische 
Erkrankungen.

Unser gerontopsychiatrisches Zentrum bietet 
Menschen ab dem 65. Lebensjahr, die von 
psychischer Erkrankung bedroht oder bereits 
erkrankt sind, eine individuelle Beratung und 
Behandlung durch ein berufsübergreifendes 
Team. Ziel ist die Erhaltung und die Förderung 
der Selbständigkeit unter Berücksichtigung 
der Wahrung der Würde und des Willens so-
wie der Eigenverantwortlichkeit der Patienten.

Das Gerontopsychiatrische Zentrum 
verfügt über:
• zwei Stationen,
• eine Fachambulanz mit der Möglichkeit

einer  individuellen Demenzdiagnostik
• sowie ein tagesklinisches Angebot.

Weitere Informationen 
unter www.iak-kt.de

ANZEIGE

MVZ Landkreis Erding 
Das Medizinische Versorgungs-
zentrum (MVZ) Landkreis Erding 
bietet in neuen und freundlichen 
Praxisräumen mit modernen me-
dizinischen Geräten sowohl in 
Erding als auch in Taufkirchen 
Sprechstunden an. 
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Wir liefern Ihre Medikamente zu Ihnen 
nach Hause.

Fast immer am selben Tag.
Jetzt anrufen:

08081 95380

Dorfen

ANZEIGE

MVZ Dorfen 
Erdinger Straße 17a 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 53 30 
Telefax 0 80 81 / 14 98 
info@mvz-dorfen.de 
www.mvz-dorfen.de 

Filialpraxis Oberding 
Hauptstraße 23a 
85445 Oberding 

Telefon 0 81 22 / 1 84 75 

Gastroenterologische 
Filialpraxis Haag 
Krankenhausstraße 4 
83527 Haag 

Telefon 0 80 81 / 9 53 30 

Gastroenterologische 
Filialpraxis Erding 
Bajuwarenstraße 7 
85435 Erding 

Telefon 0 81 22 / 94 55 80 

Kardiologische Filialpraxis 
Taufkirchen 
Landshuter Straße 8 
84416 Taufkirchen 

Telefon 0 80 81 / 9 53 30 

MVZ Dorfen 
Die Versorgungsschwerpunkte 
des Zentrums sind alle Bereiche 
der Allgemeinmedizin mit Sport-
medizin und der Inneren Medizin 
mit den Schwerpunkten Kardio-
logie, Gastroenterologie sowie 
Diabetologie/Stoffwechselerkran-
kungen.

mailto:info@mvz-dorfen.de
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2.4 Rehabilitations- 
zentren 

Ziel der Rehabilitation im Alter 
ist es, Pflegebedürftigkeit zu ver-
meiden oder zu vermindern und 
möglichst große Selbständigkeit 
wieder zu erlangen.  
Sogar im hohen und höchsten 
Alter zeigt sich, dass ein alltags-
orientiertes Training verloren ge-
gangene Fähigkeiten wiederher-
stellen kann. In einer geriatri-
schen Reha-Einrichtung arbeiten 
unterschiedliche Fachrichtungen 
eng zusammen und betreuen 
speziell ältere Menschen, die oft 
mehrere altersbedingte Be-
schwerden haben.

Mobile Geriatrische 
Rehabilitation 
Hierbei handelt es sich um eine 
Therapieform für Patienten, die 
bisher nicht von einer geriatri-
schen Reha profitieren konnten: 
Die Therapeuten kommen nach 
Hause oder ins Pflegeheim und 
behandeln den Patienten direkt 
vor Ort. Die Maßnahme muss 
vom behandelnden Arzt bei der  
Krankenkasse beantragt werden. 
Voraussetzungen sind z.B. De-
menz, Blindheit oder sonstige 

Klinik Wartenberg 1) 
Badstraße 43 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 91-0 
Telefax 0 87 62 / 91-705 
info@klinik-wartenberg.de 
www.klinik-wartenberg.de 

Ambulantes Reha- und 
Gesundheitszentrum 
Franz-Brombach-Straße 11 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 22 99 00 
Telefax 0 81 22 / 22 99 09 
info@rehazentrum-erding.de 
www.rehazentrum-erding.de 

HINWEIS 
1) Angebot: Geriatrische Rehabili-
tation

Klinik Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 91-844 
mobilegerireha@ 
klinik-wartenberg.de 

ZAR Zentrum für ambulante Rehabilitation

Reha und Therapie für die Region

O
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ZAR Erding 
Franz-Brombach-Str. 11 . 85435 Erding . Tel. 08122. 22 99 00 
Fax 08122. 22 99 09 . info@zar-erding.de . zar-erding.de 

Ganztägig ambulante Rehabilitation
Nachsorgeprogramme 
Praxen für Physio- & Ergotherapie
Präventionsprogramme
EAP

Rehasprechstunde jeden  
Donnerstag um 14.30 Uhr

ANZEIGE

Einschränkungen, so dass der 
Patient auf seine vertraute Um-
gebung angewiesen ist. Die Mo-
bile Geriatrische Reha kann im 
Umkreis von ca. 15 km um War-
tenberg geleistet werden. 

Weitere Informationen: 

mailto:info@klinik-wartenberg.de
mailto:mobilegerireha@klinik-wartenberg.de
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INFO 
Die Pflegegrade 

Pflegegrad 

Geringe Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 12,5 – 26,9 Punkte 

Pflegegrad 

Erhebliche Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 27,0 – 47,4 Punkte 

Pflegegrad 

Schwere Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 47,5 – 69,9 Punkte 

Pflegegrad 

Schwerste Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 70,0 – 89,9 Punkte 

Pflegegrad  

Schwerste Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Ver-
sorgung. 90,0 – 100,0 Punkte 

1

2

3

4
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3. Finanzen

3.2 Pflegeversicherung 

Pflege- oder betreuungsbedürf-
tige Menschen können Leistun-
gen der Pflegeversicherung im 
ambulanten, teilstationären und 
stationären Bereich erhalten 
(nach SGB XI). Voraussetzung 
dafür ist die Einstufung in einen 
der fünf Pflegegrade, die der Me-

3.1 Bayerisches 
Landespflegegeld 

Seit Mai 2018 können Menschen 
ab Pflegegrad 2 und Haupt-
wohnsitz in Bayern Landespfle-
gegeld beantragen. Hier werden 
einmal jährlich 1.000 Euro aus-
gezahlt.  
Anträge und weitere Informa-
tionen erhalten Sie auf der In-
ternetseite des Bayerischen Lan-
desamtes für Pflege sowie bei 
Ihrer Gemeindeverwaltung oder 
im Landratsamt Erding. 
Der ausgefüllte und unterschrie-
bene Antrag mit den erforderli-
chen Unterlagen ist ausschließ-
lich per Post beim Bayerischen 
Landesamtes für Pflege einzu-
reichen.

Bayerisches Landesamt 
für Pflege – Landespflegegeld 
Postfach 1365 
92203 Amberg  
www.landespflegegeld. 
bayern.de  

Landratsamt Erding 
Fachbereich Soziales 
Telefon 0 81 22 / 58-1195

http://www.landespflegegeld.bayern.de
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Pflegesachleistung 
Pflegebedürftige, die zu Hause 
gepflegt werden, haben An-
spruch auf Grundpflege, haus-
wirtschaftliche Versorgung und 
pflegerische Betreuungsleistun-
gen durch einen Pflegedienst 
oder eine Sozial- bzw. Diakonie-
station; diese rechnen ihre Leis-
tungen direkt mit der Pflegekasse 
ab. 

Pflegegeld für häusliche 
Pflege 
Anstelle der Pflegesachleistung 
können Pflegebedürftige auch 
Pflegegeld beantragen. Voraus-
setzung ist, dass die Pflegehilfe 
selbst beschafft wird. Dies kön-
nen z.B. Angehörige, Bekannte 
aber auch Nachbarn sein. 

Pflegehilfsmittel 
Zur Erleichterung der häuslichen 
Pflege können geeignete Pflege-
hilfsmittel und technische Hilfen 
notwendig werden. Die zustän-
digen Pflegekassen übernehmen 
monatlich 40 Euro für Pflegehilfs-
mittel, die zum Verbrauch be-
stimmt sind. (z.B. Unterlagen, 
Handschuhe usw.) 
Technische Pflegehilfsmittel (z.B. 
Pflegebett, Aufrichthilfe, Haus-
notruf) werden dem Pflegebe-
dürftigen auf Antrag teilweise 
leihweise überlassen. Bei einer 
dauernden Überlassung eines 
Pflegehilfsmittels ist ein Eigen-
anteil in Höhe von 10%, jedoch 
höchstens 25 Euro je Pflegehilfs-
mittel vom Pflegebedürftigen zu 
tragen. 

Verhinderungspflege 
Wenn die Pflegeperson vorüber-
gehend verhindert ist, z.B. wegen 
Krankheit oder Urlaub, über-
nimmt die Pflegekasse die Kosten 
einer häuslichen Ersatzpflege-
kraft für max. sechs Wochen und 
höchstens 1.612 Euro (unabhän-
gig vom Pflegegrad). Vorausset-
zung ist, dass der Pflegebedürftige 
vorher mindestens sechs Monate 
in seiner häuslichen Umgebung 
gepflegt wurde und bisher Pfle-
gegeld bezogen hat. Die Verhin-
derungspflege kann von Ange-
hörigen, Bekannten, Nachbarn 
oder von einem Pflegedienst er-
bracht werden. Wird die Verhin-
derungspflege durch eine ver-
wandte Person (einschließlich 2. 
Verwandtschaftsgrad, z.B. Ehe-

INFO 

Pflegegeld für häusliche Pflege 

Leistungen pro Monat 

Pflegegrad – 

Pflegegrad 316 Euro 

Pflegegrad 545 Euro 

Pflegegrad 728 Euro 

Pflegegrad 901 Euro
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INFO 

Pflegesachleistung 

Leistungen pro Monat 

Pflegegrad – 

Pflegegrad 689 Euro 

Pflegegrad 1.298 Euro 

Pflegegrad 1.612 Euro 

Pflegegrad 1.995 Euro
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INFO 

Pflegehilfsmittel 

Leistungen pro Monat 

Pflegegrade  –   40 Euro 1 5

INFO 

Verhinderungspflege 

Leistungen pro Jahr 

Pflegegrade  –   1.612 Euro 2 5

dizinische Dienst der Kranken-
kassen (MDK) prüft. Die dazu 
notwendige Begutachtung er-
folgt in der häuslichen Umge-
bung der Pflegebedürftigen, in 
den Einrichtungen oder im Kran-
kenhaus. Anträge sind an die zu-
ständigen Pflegekassen zu rich-
ten. Die Leistungen können ent-
weder als Pflegesachleistung, als 
Pflegegeld oder als kombinierte 
Leistung aus Pflegegeld und Pfle-
gesachleistung in Anspruch ge-
nommen werden. Darüber hi-
naus gibt es zusätzliche Entlas-
tungsleistungen (siehe Seite 25).  
Seit 2016 haben Versicherte nach 
dem Pflegestärkungsgesetz II 
einen Anspruch auf persönliche 
Pflegeberatung durch die Pfle-
gekassen.
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Kurzzeitpflege 
Die Kurzzeitpflege dient dem 
zeitlich befristeten stationären 
Aufenthalt Pflegebedürftiger, die 
ansonsten in der häuslichen Um-
gebung gepflegt werden. Dies 
kommt insbesondere direkt nach 
einer stationären Krankenhaus-
behandlung in Betracht, wenn 
die Pflegeperson die Pflege nicht 
sofort übernehmen kann oder 
für Zeiten der Krankheit, des Ur-
laubs oder sonstiger Verhinde-
rung der Pflegeperson. Im Ge-
gensatz zur Verhinderungspflege 
muss die Kurzzeitpflege in einer 
stationären Pflegeeinrichtung 
durchgeführt werden.  
Die Pflegekasse übernimmt die 
Kosten der Kurzzeitpflege für bis 
zu acht Wochen (unabhängig 
von den Pflegegraden). Die Kos-
ten für Unterkunft und Verpfle-
gung trägt der Pflegebedürftige 
selbst. Wird Verhinderungs- oder 
Kurzzeitpflege in Anspruch ge-
nommen, so wird das Pflegegeld 
für den kompletten Zeitraum der 
Inanspruchnahme zu 50% wei-
terbezahlt. 
Die Kurzzeitpflege kann mit der 
Verhinderungspflege kombiniert 
werden, wenn zum Beispiel nicht 
die gesamten 6 Wochen der Ver-
hinderungspflege aufgebraucht 
wurden. Der Kurzzeitpflegean-
spruch verlängert sich damit auf 
bis zu acht Wochen pro Jahr und 
auf bis zu 3.224 Euro. 

Tages- und Nachtpflege 
Kann die häusliche Pflege nicht 
in vollem Umfang sichergestellt 
werden, weil z.B. die Pflegeperson 
berufstätig ist, haben Pflegebe-
dürftige alternativ Anspruch auf 
teilstationäre Tages- und Nacht-
pflege. Die Pflegekasse zahlt ei-
nen Zuschuss, dessen Höhe der 
Pflegesachleistung im ambulan-
ten Bereich entspricht. 
Darüber hinaus kann die Pflege-
kasse zusätzlich Pflegegeld 
und/oder Pflegesachleistung für 
die häusliche Pflege leisten. Die 
Kosten für Unterkunft, Verpfle-
gung und Investitionskosten trägt 
der Pflegebedürftige selbst. 

INFO 

Kurzzeitpflege 

Leistungen pro Jahr 

Pflegegrade  –   1.612 Euro 2 5

INFO 

Tages- und Nachtpflege 

Leistungen pro Monat 

Pflegegrad  – 

Pflegegrad  689 Euro 

Pflegegrad 1.298 Euro 

Pflegegrad 1.612 Euro 

Pflegegrad   1.995 Euro
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partner, Eltern, Großeltern, Kinder) 
oder eine in häuslicher Gemein-
schaft des Pflegebedürftigen le-
benden Person durchgeführt, so 
wird in der Regel nicht der volle 
Verhinderungspflegesatz bezahlt.  
Außerdem können bis zu 50% 
des Leistungsbetrags für Kurzzeit-
pflege zusätzlich für Verhinde-
rungspflege ausgegeben werden.  
Während der Verhinderungspfle-
ge wird bis zu vier Wochen je Ka-
lenderjahr die Hälfte des bisher 
bezogenen Pflegegeldes weiter-
gezahlt. Bei einer stundenweisen 
Verhinderungspflege wird das 
Pflegegeld für diese Zeit nicht ge-
kürzt und nicht auf die Verhinde-
rungstage angerechnet.
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Wohnraumanpassung 
Die meisten pflegebedürftigen 
Menschen möchten so lange wie 
möglich zu Hause wohnen. Sel-
ten jedoch sind Wohnungen an 
sich verändernde Bedürfnisse 
angepasst. Oft können einfache 
Veränderungen oder aber ein 
Umbau helfen, das Wohnumfeld 
an die besonderen Belange der 
Pflege- oder Betreuungsbedürf-
tigen individuell anzupassen. 
Die Pflegekasse übernimmt die 
Kosten für diese Maßnahmen 
für bis zu 4 Personen (wenn meh-
rere Anspruchsberechtigte zu-
sammen wohnen). 

Entlastungsbetrag 
Der Entlastungsbetrag wurde mit 
dem Pflegestärkungsgesetz II 
als zweckgebundene Kostener-
stattung für in Anspruch genom-
mene Angebote eingeführt. Es 
werden monatlich bis zu 125 
Euro für folgende Leistungen er-
stattet: 

Ambulante Pflege 
(Pflegesachleistung) 
Tages-/ Nachtpflege 
Vollstationäre Pflege 
qualitätsgesicherte 
Betreuungsangebote 

Vollstationäre Pflege 
Ist häusliche oder teilstationäre 
Pflege nicht möglich oder kommt 
wegen der Besonderheit des ein-
zelnen Falls nicht in Betracht, 
hat der Pflegebedürftige An-
spruch auf vollstationäre Pflege. 
Die Pflegekassen beteiligen sich 
an den pflegebedingten Aufwen-
dungen bei einem Aufenthalt im 
Pflegeheim mit einer Pauschale. 
Die Kosten für Unterkunft, Ver-
pflegung, Investitionskosten und 
evtl. Zusatzleistungen trägt der 
Pflegebedürftige selbst. 

Pflegezeiten und Freistellung 
für berufstätige Angehörige 
Ein pflegender, naher Angehöri-
ger hat einen gesetzlichen An-
spruch, sich kurzfristig bis zu 10 
Tagen oder langfristig bis zu 6 
Monaten im Betrieb für eine un-
bezahlte Pflegezeit von der Arbeit 
frei stellen zu lassen (in Betrieben 
mit mehr als 15 Beschäftigten). 
In der Zeit ist der/die Arbeitneh-
mer/in sozialversichert, bezieht 
aber kein Gehalt. Die Pflegekasse 
zahlt dazu Lohnersatzleistungen, 
die den Verdienstausfall zu einem 
Großteil auffangen sollen (Zu-
schüsse zur Kranken- und Pfle-
geversicherung sowie Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung). 

INFO 

Wohnraumanpassung 

Leistungen einmalig, je Maßnahme 

Pflegegrade  –   4.000 Euro 

Leistungen je Objekt: GdB50 
oder fachärztliches Attest bis zu 
10.000 Euro 

Nähere Informationen finden Sie 
auch in Teil B (Senioren), Rubrik 
2.1 

1 5

INFO 
Entlastungsbetrag 

Leistungen pro Monat 
Pflegegrade  –   125 Euro 1 5

INFO 

Vollstationäre Pflege 

Leistungen pro Monat 
Pflegegrad 125 Euro 
Pflegegrad 770 Euro 
Pflegegrad 1.262 Euro 
Pflegegrad 1.775 Euro 
Pflegegrad 2.005 Euro
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3.3 Grundsicherung 

Menschen, die aufgrund nicht 
ausreichenden oder fehlenden 
Einkommens oder Vermögens 
nicht dazu in der Lage sind, ihren 
Lebensunterhalt selbst sicher-
zustellen, haben Anspruch auf 
Grundsicherung (nach SGB XII). 
Daneben sieht das Gesetz auch 
Hilfen vor, die sich an Personen 
richten, die sich in einer schwie-
rigen oder außergewöhnlichen 
Lebenssituation befinden.  
Die Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung sowie die 
Hilfe zum Lebensunterhalt sind 
Formen der Sozialhilfe. Ziel der 
Sozialhilfe ist es, die Leistungs-
berechtigten in die Lage zu ver-
setzen, ihren notwendigen Le-
bensunterhalt beschaffen zu kön-
nen, soweit sie selbst dazu aus 
ihrem vorhandenen Einkommen 
und Vermögen nicht in der Lage 
sind. 
Bevor Sozialhilfe gewährt wird, 
muss vorhandenes Vermögen 
verbraucht werden. Auch unter-
haltspflichtige Angehörige (Kin-
der, Lebenspartner) können zu 
Unterhaltsbeiträgen herangezo-
gen werden, sofern es deren Ein-
kommensverhältnisse erlauben. 
Der Bedarf wird in jedem einzel-
nen Fall ermittelt und der An-
spruch errechnet. Grundsiche-
rungsanträge können beim Land-
ratsamt Erding, Sachgebiet 22-
1 – Senioren, Behinderte und So-
ziales gestellt werden.

3.4 Wohngeld 

Wohngeld ist ein finanzieller Zu-
schuss des Staates für Mieter 
oder Eigentümer eines Hauses 
oder Wohnung, wenn diese ein 
zu geringes Einkommen haben. 
Wohngeld wird auch für Bewoh-
ner von Seniorenzentren und 
Pflegeheimen gewährt. Die Höhe 
des Wohngeldes ist von verschie-
denen Faktoren abhängig, wie 
z.B. von der Haushaltsgröße oder 
der Höhe des Familieneinkom-
mens. Wohngeld wird nur auf 
Antrag gewährt. Der Antrag kann 
beim Landratsamt Erding gestellt 
werden.  

Landratsamt Erding 
SG 22-1 – Senioren,  
Behinderte und Soziales 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 58-1195 
Telefax 0 81 22 / 58-1339 
sg22-1@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de

Landratsamt Erding 
Sachgebiet 22-2  
Wohnungswesen und 
Ausbildungsförderung 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 58-1266 und 
0 812 2 / 58-1322 
Telefax 0 81 22 / 58-1044 
wohngeld@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de

3.5 Persönliches Budget 

Das Persönliche Budget ist eine 
Form der Finanzierung von Un-
terstützungsleitungen zur Teilhabe 
am Leben in der Gesellschaft für 
Menschen mit Behinderung. Das 
bietet die Möglichkeit für ein ei-
genständiges und selbstbestimm-
tes Leben.  
Menschen mit geistigen und/oder 
körperlichen sowie seelischen Be-
hinderungen oder einer Suchter-
krankung haben die Wahl, ob sie 
ihre Hilfen weiterhin als Sachleis-
tung oder in Form eines Geldbe-
trags oder Gutscheins bekommen 
wollen. Wichtig ist, dass kein zu-
sätzlicher Anspruch auf eine Leis-
tung der Sozialhilfe entsteht. Das 
Persönliche Budget ist nur eine 
andere Form der Finanzierung. Die 
persönlichen und sozialhilferecht-
lichen Voraussetzungen müssen 
weiterhin erfüllt sein.  
Die Betroffenen erhalten monatlich 
einen vereinbarten Betrag, um sich 
ihre Hilfen selbst zu organisieren 
und „einzukaufen“. Das Persönliche 
Budget kann für den behinde-
rungsbedingten Bedarf in den Be-
reichen Arbeit/Beruf/ Bildung, Frei-
zeit/Kommunikation/Mobilität und 
Wohnen eingesetzt werden.

Bezirk Oberbayern 
Servicestelle 
Prinzregentenstraße 14 
80538 München 
Telefon 0 89 / 21 98-21010 

    und - 21011 
Telefax 0 89 / 21 98 052 10 10 
www.bezirk-oberbayern.de

mailto:sg22-1@lra-ed.de


3.6 Ermäßigungen und 
Vergünstigungen 

Rundfunkbeitragsbefreiung 
Arbeitslosengeld II-Empfänger, 
Grundsicherungs- und Sozial-
hilfeempfänger und Menschen 
mit Behinderungen, die über ei-
nen Schwerbehindertenausweis 
mit dem Vermerk „RF“ verfügen, 
zahlen nur einen ermäßigten 
Rundfunkbeitrag. Auskünfte er-
halten Sie bei ARD ZDF Deutsch-
landradio. 

ARD ZDF Deutschlandradio 
Beitragsservice 
50656 Köln 
Telefon 0 18 59 / 9 95-0100 
oder -0888 
Telefax 0 18 59 / 995-0105 
www.rundfunkbeitrag.de 
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Zentrum Bayern Familie 
und Soziales 
Regionalstelle Oberbayern 
Bayerstraße 32 
80335 München 
Telefon 0 89 / 1 89 66-0 
Telefax 0 89 / 1 89 66-1499 
poststelle.obb@zbfs.bayern.de 
www.zbfs.bayern.de

Landratsamt Erding 
SG 22- 1 – Senioren, 
Behinderte und Soziales 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 58-1195 
Telefax 0 81 22 / 58-1339 
sg22-1@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de

Telefongebührenermäßigung 
Wer einen Schwerbehinderten-
ausweis mit dem Merkzeichen 
„RF“ oder einen gültigen Bescheid 
über die Befreiung von Rund-
funkgebühren besitzt, kann bei 
der Deutschen Telekom einen 
sog. Sozialtarif auf die Verbin-
dungskosten erhalten. 
Das gilt auch für blinde, gehörlose 
oder sprachbehinderte Menschen 
mit einem Grad der Behinderung 
(GdB) von mindestens 90. Wei-
tere Auskünfte erteilt der örtliche 
T-Punkt.
Auch andere Anbieter gewähren
Rabatte für schwerbehinderte
Menschen. Bitte erkundigen Sie
sich danach.

Blindengeld 
In Bayern werden blinde Men-
schen durch ein Blindengeld un-
terstützt. Dieses dient zum Aus-
gleich der hohen Aufwendungen 
für Hilfs- und Pflegeleistungen 
oder für die Anschaffung von 
blindengerechten Hilfsmittel. Das 
Blindengeld wird ohne Einstufung 
in einen Pflegegrad und einkom-
mensunabhängig gezahlt. Der 
Antrag kann beim Zentrum Bay-
ern Familie und Soziales gestellt 
werden.  

Kriegsopferfürsorge 
Kriegsbeschädigte und deren Hin-
terbliebene können Kriegsopfer-
fürsorge beantragen. Als Leistun-
gen kommen insbesondere Hilfe 
zum Lebensunterhalt, Hilfe zur 
Pflege und Erholungshilfe in Be-
tracht. Nähere Informationen er-
halten Sie beim Landratsamt Er-
ding und beim Zentrum Bayern 
Familie und Soziales.

Schwerbehindertenausweis 
Menschen mit Behinderung sind 
in Beruf und Gesellschaft häufig 
benachteiligt. Daher gibt es ver-
schiedene Ausgleiche, die be-
hinderte Menschen in Anspruch 
nehmen können. 

Den Grad ihrer Behinderung (GdB) 
können auch ältere Menschen 
feststellen lassen und erhalten 
gegebenenfalls einen Feststel-
lungsbescheid über den Umfang 
der Behinderung. Als schwerbe-
hindert gelten Personen, bei de-
nen ein Grad der Behinderung 
von wenigstens 50 vorliegt (sofern 
sie rechtmäßig in Deutschland 
wohnen, sich hier gewöhnlich 
aufhalten oder hier arbeiten). 

Seit 2015 werden nur noch Aus-
weise im Bankkartenformat aus-
gestellt. Alte Ausweise bleiben 
bis zum Ablauf gültig. 
Das Zentrum Bayern Familie und 
Soziales stellt auf Antrag das 
Vorliegen einer Behinderung und 
den Grad der Behinderung fest, 
sowie weitere gesundheitliche 
Merkmale (Merkzeichen für die 
Inanspruchnahme von Nach-
teilsausgleichen). 
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4.1 Vorsorgevollmacht, 
Patienten- und Betreu-
ungsverfügung 

Rechtzeitig Vorsorge treffen: Ein 
Unfall oder eine schwere Krank-
heit können unerwartet eintreffen 
und dazu führen, dass Sie plötzlich 
hilfsbedürftig sind, nicht mehr 
selbst entscheiden können und 
auf die Fürsorge anderer ange-
wiesen sind. Viele Angelegenhei-
ten müssen geregelt werden, wie 
zum Beispiel Finanzen, Pflegewahl 
oder andere Rechtsgeschäfte. 
In diesem Fall können auch Fa-
milienangehörige nicht für Sie 
entscheiden. Vorsorgende Verfü-
gungen wie etwa eine Vorsorge-
vollmacht, Patienten- oder Be-
treuungsverfügungen können da-

bei helfen, die Entscheidungen und 
Wünsche zu berücksichtigen. 

Vorsorgevollmacht 
Wer noch in gesunden Tagen einer 
Person des Vertrauens eine Vorsor-
gevollmacht erteilt, kann damit 
eine rechtliche Betreuung (siehe 
Kap. 4.2.) vermeiden. Der Vollmacht-
nehmer handelt im Interesse des 
Vollmachtgebers in einem zuvor 
festgelegten Aufgabenbereich (z.B. 
in gesundheitlichen, finanziellen 
oder behördlichen Angelegenhei-
ten). Die Beglaubigung einer Un-
terschrift  unter der Vollmacht ist 
notwendig, wenn Immobilien zu 
erwerben oder zu verkaufen sind. 
Außerdem werden Zweifel an der 
Echtheit der Unterschrift damit be-
seitigt. Sie kann durch einen Notar 

INFO 
Umfassende Informationen kön-
nen jederzeit unter folgender In-
ternetadresse eingesehen bzw. 
heruntergeladen werden: 

www.landkreis-erding.de 
(unter „Soziales-Vorsorgevoll- 
machten“)



Landratsamt Erding 
Betreuungsstelle 
Fachbereich 22 – Soziales 
Alois Schießl Platz 8 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 58-1195 
Telefax 0 81 22 / 58-1339 
betreuungsstelle@lra-ed.de
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vorgenommen oder durch die 
Betreuungsbehörde (§ 6 Betreu-
ungsbehördengesetz – BtBG) öf-
fentlich beglaubigt werden. Be-
treuungsbehörden erheben dafür 
eine Gebühr von 10 Euro. Die Be-
glaubigung der Betreuungsbe-
hörde ist der notariellen Beglau-
bigung gleichgestellt. Für die Ver-
mögenssorge in Bankangelegen-
heiten sind eigene Vollmachten 
vom Kontoinhaber bei der 
Bank/Sparkasse einzurichten. 

Patientenverfügung 
Die Patientenverfügung ist schrift-
lich zu verfassen und dokumen-
tiert den Willen eines Patienten 
für den Fall, dass er sich nicht 
mehr äußern kann und hand-
lungsunfähig ist. Sie beinhaltet 
die Wünsche zur medizinischen 
Behandlung und ist eine wichtige 
Entscheidungshilfe für behan-
delnde Ärzte.  

Betreuungsverfügung 
Wurde keine Vorsorgevollmacht 
erstellt oder ist keine Vertrau-
ensperson vorhanden, empfiehlt 

sich die Betreuungsverfügung. 
Darin wird festgelegt, wen man 
zum Betreuer oder nicht zum 
Betreuer haben möchte. Können 
persönliche Angelegenheiten 
ganz oder teilweise nicht mehr 
selbst erledigt werden, soll das 
Betreuungsgericht diesen vor-
geschlagenen Betreuer bestel-
len, der die verfügten Wünsche 
der betreuenden Person berück-
sichtigt. Wesentliche Grundzüge 
des neuen Betreuungsrechts 
sind insbesondere die Stärkung 
der persönlichen Rechte; die 
Entmündigung wurde abge-
schafft. 

Aus Gründen der Klarheit und 
Beweiskraft ist bei den drei ge-
nannten Vorsorgemöglichkeiten 
eine eigenhändige und hand-
schriftliche Abfassung mit Da-
tum und Unterschrift notwendig. 
Die Unterlagen sollten stets auf-
findbar verwahrt werden. Eine 
Beglaubigung durch den Notar 
oder die Betreuungsstelle ist 
ratsam bei Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsverfügung.  

Betreuungsstelle 
Betreuungsbehörde im Landkreis 
Erding ist die Betreuungsstelle 
im Landratsamt. Hier erhalten 
Sie Beratung und Informationen. 
Weiterhin können Unterschriften 
oder Handzeichen auf Vorsorge-
vollmachten und Betreuungs-
verfügungen gegen eine Gebühr 
beglaubigt werden. 
Die Betreuungsstelle unterstützt 
das Betreuungsgericht durch Er-
mittlung des Sachverhaltes und 
durch Vorschläge geeigneter Per-
sonen als Betreuer. Zudem er-
folgt auch eine Beratung und 
Unterstützung von Betreuern und 
Bevollmächtigten bei der Wahr-
nehmung ihrer Tätigkeit.

ANZEIGE

Dr. med. Thomas Bauer 
Dr. med. Johannes Weissmahr 
Hals-Nasen-Ohrenärzte,  
Belegärzte am Klinikum  
Erding, ambulante OPs 
HNO-Praxis im Klinikum Dorfen

Erding • Friedrich-Fischer-Straße 16 • Tel. (0 81 22) 89 25 22 
Dorfen • Erdinger Straße 17a • Tel. (0 80 81) 41 32 60

Erding: Mo. - Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr. Mo., Di., Do. 14.00 bis 17.30 Uhr 
Dorfen: Mo. 8.30 bis 11.30 Uhr. Mi. und Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr

ANZEIGE



4.2 Rechtliche 
Betreuung 

Für Menschen, die auf Grund ei-
ner psychischen Krankheit oder 
einer körperlichen, geistigen oder 
seelischen Behinderung ihre fi-
nanziellen, gesundheitlichen oder 
sonstige Angelegenheiten nicht 
regeln können, wird auf Antrag 
oder von Amts wegen durch das 
Betreuungsgericht ein rechtlicher 
Betreuer bzw. Betreuerin bestellt. 
Ein Betreuer wird nur für Aufga-
benkreise bestellt, in denen die 
Betreuung erforderlich ist, wie 
z.B. Regelung der Vermögens-
angelegenheiten, Gesundheits-
fürsorge,  Wohnungsangelegen-
heiten, Rechts- und Behörden-
angelegenheiten, Entgegennah-
me, Öffnen und Anhalten der 
Post. 

muss der gesamte Text hand-
schriftlich niedergeschrieben 
werden, mit Angabe von Ort und 
Datum sowie Unterschrift mit 
Vor- und Nachnamen (bei Ehe-
gatten müssen beide unter-
schreiben). Das Testament kann 
zuhause aufbewahrt werden 
oder sicherheitshalber bei einem  
Notar hinterlegt werden. 
 
2. Öffentliches Testament 
Ein notariell aufgesetztes Tes-
tament ist gebührenpflichtig und 
hat den Vorteil, dass es beim 
Amtsgericht hinterlegt wird und 
es keine Zweifel mehr über Echt-
heit und Inhalt des Testaments 
geben kann. Der Notar kann 
fachkundig beraten und auf die 
Konsequenzen der geplanten 
Verfügung hinweisen.
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In einer Betreuungsverfügung 
(siehe Kap. 4.1.) können Sie fest-
legen, wer zu gegebener Zeit Ihr 
gesetzlicher Betreuer (Berufsbe-
treuer, Rechtsanwalt oder ehren-
amtlicher Betreuer) werden soll. 
 
 
4.3 Testament 

Mit einem schriftlichen Testa-
ment kann man sicherstellen, 
dass bei der Aufteilung des Nach-
lasses nach dem eigenen 
Wunsch verfahren wird und es 
nicht zu unerfreulichen Streitig-
keiten der Nachkommen und Er-
ben kommt. Man unterscheidet 
zwei Testamentformen: 
 
1. Eigenhändiges Testament 
Man kann ein Testament selbst 
erstellen, ohne Kosten. Hierzu 

ANZEIGE

Kreisverband Erding, Wilhelm-Bachmair-Str. 2, 85435 Erding, Tel.: 0 81 22 / 97 62 0
www.brk-erding.de

Unsere Angebote für Senioren und ihre Angehörigen
Regionales Netzwerk Pflege u. Gemeinde-
schwester
Hilfe im Dschungel von Gesetzen, Angeboten, 
Hilfsmitteln... für Angehörige und Betroffene
Demenzgruppe „Gemütliche Stube“
Angebot für Demenzkranke, um einen schönen Nachmittag 
zu erleben und zur Entlastung pflegender Angehöriger
Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Demenzkranken
Austausch, Hilfe und Unterstützung für Angehörigen von 
Demenzkranken
Treffen im Haus der Begegnung
Frühstück, Mittagessen, Kaffee-Treff u. Erzählcafé
für alle in netter Athmosphäre

Angebote für Körper und Gehirn
Denksport für Best Ager, Sitzgymnastik, Hatha Yoga für 
Senioren
Hausnotruf und Mobilruf
Zuhause und unterwegs sicher leben. Das Absetzen 
eines Notrufes ist jederzeit leicht möglich.
Betreuter Fahrdienst
Mit Einschränkungen und Gehbehinderungen gut 
betreut und gefahren werden
„Essen auf Rädern“
Lieferung von hochwertigem Essen, auch mit Sonder-
kostformen bei Diabetes, Nierenleiden...



Todesfall 
Bei einem Todesfall fällt es für 
die Angehörigen oftmals schwer 
die anstehenden Formalitäten 
zu erledigen. Folgende Hinweise 
können hilfreich sein: 

Arzt benachrichtigen, der den 
Totenschein ausstellt 
Nächste Angehörige benach-
richtigen 
Bestattungsinstitut beauftra-
gen, welches alle weiteren not-
wendigen Formalitäten ver-
anlasst 
ggf. mit dem Sozialamt Kon-
takt aufnehmen wegen Über-
nahme der Bestattungskosten, 
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wenn keine Erben vorhanden 
sind oder wenn die Erben die 
Kosten nicht tragen können. 
Private und gesetzliche Versi-
cherungsträger benachrichti-
gen (z.B. Lebensversicherung, 
Rentenversicherung, Sterbe-
kasse, Krankenkasse) 
Abgabe des Testaments beim 
Amtsgericht (Geschäftsstelle 
Nachlasssachen) 
Kündigung laufender Verträge 
Vereine und Verbände, denen 
der Verstorbene angehört hat, 
benachrichtigen  
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1.1 Erwachsenenbildung 

Für viele ältere Menschen ist Ler-
nen im Alter eine durchaus span-
nende und erfüllende Freizeit-
gestaltung, bei der sie ihren In-
teressen und Neigungen mehr 
Raum geben können als dies 
möglicherweise während des ak-
tiven Familien- oder Berufslebens 
möglich war. Im Landkreis Erding 
gibt es dazu ein umfangreiches 
und breitgefächertes Programm 
der Volkshochschulen oder kirch-
lichen Bildungsträgern. 
Einige Gemeindebüchereien, 
Nachbarschaftshilfen und Pfarr-

Volkshochschule im 
Landkreis Erding 1) 
Lethnerstraße 13 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 97 87-0  
Telefax 0 81 22 / 97 87-3333 
info@vhs-erding.de 
www.vhs-erding.de 

HINWEISE 
1) Angebot: Englisch für Senio-
ren, Internet-Café für Senioren,
Computer- und Smartphone-
Kurse für Senioren, Senioren-
sport etc.

gemeinden sowie das Mehrge-
nerationenhaus Taufkirchen (Vils) 
bieten ebenfalls interessante Vor-
träge für Senioren an.
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Kath. Bildungswerk im 
Landkreis Erding e.V. 2) 
Kirchgasse 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 16 06 
Telefax 0 81 22 / 4 91 08 
info@kbw-erding.de 
www.kbw-erding.de 

Ev. Bildungswerk Freising e.V. 
Kirchengemeinde Erding 3) 
Dr.-Henkel-Straße 10 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 99 80 90 
Telefax 0 81 22 / 9 99 80 99 
pfarramt@ev-kirche-erding.de 
www.ev-kirche-erding.de 

HINWEISE 
2) Angebot: Seniorentreffen in
den Gemeinden, Vorträge und
Kurse zu Fit im Alter und Technik
im Alter
3) Angebot: Konzerte, Vorträge,
Ausflüge, Sommerfest, Senioren-
kreise, Spielenachmittag etc.

INFO 
Unter dem Motto „IT für alle: 
Smartphone, Computer und 
Tablet: Jugend engagiert sich für 
Senioren” bieten die Realschule 
Taufkirchen (Vils) und das Mehr-
generationenhaus für ältere 
Menschen Unterstützung beim 
Umgang mit Handy, Tablet und 
PC an. Ein Computer- und 
Smartphone-Training und offene 
Fragestunden zu Handy, Tablet 
und PC bieten für Anfänger und 
Fortgeschrittene viele praktische 
Tipps für das Internet und 
Smartphone.  

Gabriele Blechinger 
Obere Hauptstraße 30 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 7 31 00

Manfred Wenninger 
Eder am Holz 1 
85452 Moosinning 
Telefon 0 81 23 / 43 28

Sonja Mooser 
Hadersberger Straße 55 
84427 Sankt Wolfgang 
Telefon 0 80 85 / 3 68

Sabine Neumaier 
Pfarranger 9a 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 85 25

Volksbildungswerk der 
Gemeinde Forstern 
Münchner Straße 1 
85659 Forstern 
Telefon 0 81 24 / 91 03 64

Außenstellen der Volkshoch-
schule im Landkreis Erding:

Wartenberg

Forstern

Moosinning

Sankt Wolfgang

Taufkirchen (Vils)

Caritas Mehrgenerationen-
haus Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 25 78 0 
taufkirchen@ 
caritasmuenchen.de  
www.mgh-taufkirchen.de 

mailto:taufkirchen@caritasmuenchen.de
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Ehrenamtsbörse Dorfen 
Dorette Sprengel 
Telefon 0 80 81 / 95 93 45 
info@ehrenamtsboerse- 
dorfen.de 
www.dorfen.de/bildung-plus- 
soziales/ehrenamtsboerse

Ehrenamtskoordination 
Taufkirchen (Vils)  
Nina Schreiner  
Telefon 0 80 84 / 9 45 85  
nina.schreiner@taufkirchen.net 

Caritas Zentrum Erding 
Ehrenamtliches / bürger-
schaftliches Engagement 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung Erding 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 09-0 
Telefax 0 81 22 / 9 58 09-29 
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de   
www.caritas-erding.de 

Caritas Mehrgenerationen-
haus Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 25 78 0 
taufkirchen@ 
caritasmuenchen.de  
www.mgh-taufkirchen.de 

Caritas Zentrum Erding 
Riverastraße 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 55 94-12 
Telefax 0 81 22 / 9 55 94-55 
caritas-erding@ 
caritasmuenchen.de  
www.caritas-erding.de

1.2  Ehrenamtliches 
Engagement 

Freiwilliges Engagement bedeu-
tet für ältere Menschen nicht 
nur Hilfe für andere, sondern 
auch persönliche Weiterentwick-
lung und Lebensfreude und sich 
aktiv in das Geschehen im Land-
kreis Erding einzubringen. Ehren-
amtlich engagieren können Sie 
sich in vielen Bereichen, z.B. in 
Seniorenvertretungen, im Be-
suchsdienst in Krankenhäusern 
oder als Begleitung in Pflegehei-
men und Hospizeinrichtungen. 

Koordinierungsstelle 
„EHRENAMTLICH AKTIV“  
Die Koordinierungsstelle fördert 
und stärkt bürgerschaftliches En-
gagement und leistet einen wich-
tigen Beitrag für das Ehrenamt. 
Zu den Hauptaufgaben gehören 
persönliche oder telefonische Be-
ratung von Menschen, die sich 
freiwillig engagieren möchten, je-
doch noch nicht genau wissen, 
welches Engagement für sie pas-
send ist.  
Durch die Zusammenarbeit mit 
Einrichtungen und Organisationen 
können dann die Freiwilligen dem-
entsprechend vermittelt werden. 
Wichtig vor allem ist, dass es 
für beide Seiten eine tolle Berei-
cherung ist. 
Sie können sich in vielen Bereichen 
ehrenamtlich engagieren z. B. als 
Lesepaten für Kinder und Jugend-
liche, Besuchsdienste in Kranken-
häusern und Pflegeeinrichtungen, 

Landratsamt Erding 
EHRENAMTLICH AKTIV 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 

Christine Obermaier  
Telefon 0 81 22 / 58-1047 

Bettina Paul 
Telefon 0 81 22 / 58-1071 

Telefax 0 81 22 / 58-1399 
ehrenamt@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/ 
ehrenamt 

Wohnberater oder Basteln mit 
Kindern und einiges mehr. Die 
Koordinierungsstelle freut sich 
über jeden freiwilligen Helfer. 
Die Angebote finden Sie unter: 

www.landkreis-erding.de/ 
hier-koennen-sie-helfen

INFO 
Engagement-Möglichkeiten im 
Mehrgenerationenhaus: 

„Zeit-Schenker“ gesucht: mit 
Kindern und Jugendlichen ba-
cken, lesen, werken und spielen 

Werkstatt-Café: ein Beitrag zur 
Nachhaltigkeit, gegen die Weg-
werf-Mentalität: nähen, flicken, 
tüfteln, reparieren 

Lese-Paten 

INFO 
Im Caritas Zentrum Erding gibt 
es vielfältige Möglichkeiten sich 
zu engagieren, z.B.: Patenomas/-
opas, Vorlese- und Sprachpaten 
in unseren Kindertagesstätten, 
Freizeitgruppen und Familienent-
lastender Dienst  für Menschen 
mit Behinderung, Unterstützung 
bei Hausaufgaben und Projekte in 
Schülerangeboten, stundenweise 
Betreuung für Menschen mit De-
menz, Ämterlotsen, Wohnungs-
paten, Werkstattcafés in Erding 
und Taufkirchen (Vils), u.v.m. 

Angebote im Landkreis

mailto:taufkirchen@caritasmuenchen.de
mailto:kontaktstelle-erding@caritasmuenchen.de
mailto:caritas-erding@caritasmuenchen.de


Stadthalle Erding 
Alois-Schießl-Platz 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 07-0 
Telefax 0 81 22 / 94 59 12 
info@stadthalle-erding.de  
www.stadthalle-erding.de 

sKino im Jakobmayer 
Unterer Marktplatz 34 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 52 49 30 
Telefax 0 80 81 / 4 11-40 
info@skino-dorfen.de  
www.skino-dorfen.de  

Lichtspielberg Kino GmbH 
Dorfener Straße 17 
85435 Erding  
Telefon 0 87 41 / 96 11-0 
Telefax 0 87 41 / 96 11-22 
theaterleitung-erding@ 
cineplex.de  
www.cineplex.de/erding 

Kulturzentrum Jakobmayer 
Dorfen 
Unterer Marktplatz 34 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 52 49-0 
Telefax 0 80 81 / 9 52 49-39 
info@jakobmayer.de  
www.jakobmayer.de 

Klementsaal Isen 
Münchner Straße 3 
84424 Isen 
Telefon 0 80 83 / 2 11 
Telefax 0 80 83 / 1 726 
info@gasthof-klement.de  
www.gasthof-klement.de 

Goldachhalle St. Wolfgang 
Raiffeisenstraße 8 
84427 St. Wolfgang 
www.st-wolfgang-ob.de 

Bürgersaal Taufkirchen (Vils) 
Landshuter Straße 21 
 84416 Taufkirchen (Vils) 
www.taufkirchen.de 

Wasserschloss Taufkirchen 
(Vils) 
Wasserschloss 1 
84416 Taufkirchen (Vils) 
www.taufkirchen.de 

Strogenhalle Wartenberg 
Zustorfer Straße 3 
85456 Wartenberg 
www.wartenberg.de 

KulturMarkt Wartenberg 
info@kulturmarktwartenberg.de 
www.kulturmarktwartenberg.de 

Kinocafé 
Erdingerstraße 17 1/2 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 41 37 60 
www.kinocafe.de 
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Veranstaltungsstätten: 

1.3 Kultur 

Kultur ist ein wichtiger Bestandteil 
unseres Lebens, eröffnet neue 
Horizonte und bietet gerade auch 
Senioren die Möglichkeit am ge-
sellschaftlichen Leben teilzuneh-
men. Im Landkreis Erding gibt 
es auch für Senioren ein vielfäl-
tiges Angebot im kulturellen Be-
reich, zum Beispiel Museen, Thea-
ter, Ausstellungen und Konzerte.  

HINWEIS 
Eine Übersicht der Museen im 
Landkreis Erding finden Sie in 
Teil C, Rubrik 1.3

mailto:theaterleitung-erding@cineplex.de


1.4  Sport- und 
Bewegungsangebote 

Sport bringt nicht nur mehr Ge-
sundheit für ältere Menschen, 
sondern fördert auch die Beweg-
lichkeit, Fitness und Lebensfreude 
im Alltag. Neben den Kranken-
kassen und der Volkshochschule 
bieten nahezu alle Sportvereine 
und Wandergruppen sportliche 
Aktivitäten im Landkreis Erding 
an. 

Bayerischer Landes-Sport-
verband e.V. 
Sportkreis Erding 
Fehlbachstraße 24 
85435 Erding 
Martin Weber 
Telefon 0 81 22 / 4 04 00 
martinlorenz.weber@gmail.com 
www.blsv.de/kreis-i-8-erding

Bayerisches Rotes Kreuz  
Kreisverband Erding 
Bewegungsprogramme für 
Senioren 
Wilhelm-Bachmair-Straße 2 
85435 Erding 
Iris Menzinger 
Telefon 0 81 22 / 97 62-0 
Telefax 0 81 22 / 97 62-14 
iris.menzinger@kverding.brk.de 
www.brk-erding.de

Reha- und Gesundheits-
sportverein Erding e.V.  
Franz-Brombach Straße 11 – 13 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 2 29 56-33 
Telefax 0 81 22 / 2 29 56-34 
info@rehasport-erding.de 
www.rehasport-erding.de

TIPP 
Sportvereine bieten in jeder 
Stadt oder Gemeinde im Land-
kreis Erding ein umfangreiches 
Angebot an sportlichen Aktivitä-
ten für Senioren an. Bitte erkun-
digen Sie sich danach.  

1.5  Begegnungs- 
angebote 

Seniorentreffs und Altennach-
mittage sind Freizeitangebote, 
die in der Regel von einer Kir-
chengemeinde oder einem Wohl-
fahrtsverband organisiert wer-
den. Darüber hinaus gibt es Ver-
eine und lose Gruppierungen.  
Bei den Begegnungsangeboten 
können sich ältere Menschen 
treffen, gemeinsam eine Tasse 
Kaffee trinken und an vielseitigen 
Freizeit- und Bildungsangeboten 
teilnehmen. Im Mehrgeneratio-
nenhaus Taufkirchen (Vils) gibt 
es regelmäßige Treffen, bei de-
nen die verschiedenen Genera-
tionen zusammenkommen und 
sich austauschen können.
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Präventions- und Gesund-
heitssportverein Erding e.V.  
Schollbach 17 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 11 00 
info@pugs-ev.de 
www.pugs-ev.de

TIPP 
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei Ihrer Kirchengemeinde 
oder Gemeindeverwaltung und 
im Mehrgenerationenhaus.

Seniorennachmittage des 
Landkreises Erding  
Seit 1968 lädt der Landrat des 
Landkreises Erding alle zwei Jahre 
die Senioren, die das 65. Lebens-
jahr erreicht haben, sowie die 
Ehrengäste (Bürgermeister, Kreis-
räte, Pfarrer) gemeindeweise zu 
einem gemütlichen Nachmittag 
mit Brotzeit und Musik ein. Nach-
dem die Seniorennachmittage 
bei der Bevölkerung sehr beliebt 
sind, ist die Teilnahme erfreuli-
cherweise entsprechend groß.  



1.6  Reisen & Erholung 

Reisen ist nach wie vor sehr be-
liebt, auch bei Senioren. Jedoch 
werden mit zunehmenden Alter 
die Befürchtungen und Sorgen 
größer, alleine eine Reise zu un-
ternehmen. Neben den Reise-
veranstaltern bieten auch die 
Wohlfahrtsverbände und viele 
Pfarrgemeinden deshalb speziel-
le, betreute oder begleitete Rei-
sen und Tagesfahrten für Senio-
ren an.

Therme Erding GmbH 
Thermenallee 1 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 5 50-0 
Telefax 0 81 22 / 5 50-2219 
kundenservice@ 
therme-erding.de 
www.therme-erding.de

37

B

Bildung, Kultur und Freizeit

www.therme-erding.de • 08122 550 2003

in der THERME ERDING
Rundum wohlfühlen

Erleben Sie die Kraft des warmen Thermal-Heilwassers 
in den Mineralien-Bädern und stärken Sie Ihr Immun-

system in 28 textilfreien oder 6 Textil-Saunen.

Wer die schönen Seiten des Lebens genießen 
und sich zugleich fit halten möchte, findet in der  
THERMENWELT seinen persönlichen Lieblings-
platz mit gratis Wohlfühlprogramm.

ANZEIGE

mailto:kundenservice@therme-erding.de


Touren mit einem E-Bike. An vie-
len Verleihstationen im Landkreis 
Erding können E-Bikes ausgelie-
hen werden.  
Gern verweisen wir an dieser 
Stelle auf unsere Kooperations-
partner: Der ADFC bietet von April 
bis September geführte Touren 
an. Das Jahresprogramm liegt 
in Fahrradgeschäften, in der VHS, 
in der AOK, im Tourismusbüro 
am Schönen Turm und im Rat-
haus Erding aus. Außerdem fin-
den Sie es auf der Homepage 
des ADFC.  
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Radlfahren für uns 
Bewegung stellt eine wichtige 
Säule in der Gesundheitsvorsorge 
dar, gleichermaßen für Jung und 
Alt. Radl fahren, wandern und 
laufen, das sind die Bewegungs-
einheiten, welche meist ohne 
große Ausrüstung durch jeden 
recht einfach organisiert und 
durchgeführt werden können. 
Der Landkreis Erding möchte als 
Gesundheitsregionplus es jedem 
seiner Bürgerinnen und Bürgern 
erleichtern sich fit und gesund 
zu halten. 
Das Fahrrad ist ein ideales Fort-
bewegungsmittel für alle Men-
schen, aber insbesondere für die 
Generation 50+, denn es kom-
biniert das Training der körperli-
chen Ausdauer, des Herz-Kreis-
laufsystems, des Muskel- und 
Bewegungsapparates und der 
Gelenke bei gleichzeitiger größt-
möglicher Schonung. 
Der Landkreis Erding bietet durch 
seine sehr gut ausgebauten Radl- 
und Wanderwege die perfekte 
Möglichkeit einer gesunden Frei-
zeitbeschäftigung nachzugehen. 
Um Ihnen die Entscheidung für 
die erste Radlfahrt leichter zu 
machen, haben wir eine beson-
ders schöne und für den Anfang 

leichte Tour ausgewählt: unsere 
Kinder-Tour/Enkel-Tour. Diese 
Tour ist besonders geeignet für 
Kinder bis ca. 12 Jahre. Sie führt 
durch den Stadtpark und über-
wiegend verkehrsberuhigte In-
nenstadtbereiche zu einem gro-
ßen Bade- und Surfweiher. Einige 
Attraktionen unterwegs ziehen 
nicht nur die Kinder in ihren Bann. 
Auch Jugendliche kommen be-
sonders im Freizeit- und Naher-
holungsgebiet Kronthaler Weiher 
auf ihre Kosten und können Zeit 
mit Freunden oder Familie ver-
bringen und gleichzeitig etwas 
für die eigene Gesundheit be-
wirken.  
Die Kinder-Tour/Enkel- Tour 
stammt aus unserem Sonderheft 
„Bewegung in jedem Alter“, wel-
ches die Gesundheitsregionplus 
speziell für unsere junggeblie-
benen Seniorinnen und Senioren 
erstellt hat. Außerdem hält der 
Landkreis Erding Fahrradkarten  
bereit. Diese Karten sowie viele 
weitere Radtouren, Wanderun-
gen und Bewegungsparcours 
können Sie sich in aller Ruhe zu 
Hause online anschauen. Die 
Links finden Sie unten im Text 
gesammelt. Selbstverständlich 
sind alle Informationen auch in 
gedruckter Form erhältlich. Sie 
erhalten diese im Landratsamt, 
bei allen Gemeinden und in der 
Tourismusinformation am Schö-
nen Turm. 
Hier noch ein Extra Tipp: Zum 
besonderen Genuss werden die 

www.freizeitportal-erding.de

www.landkreis-erding.de/ 
radfahren

www.landkreis-erding.de 
(unter „Gesundheitswesen“ > „Gesund-
heitsregion Plus” > „Broschüren”)

http://www.landkreis-erding.de
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TOURDATEN

4,4 km

1:45 Std.

7 m

19 m

471 m

455 m
Höhenlage

EIGENSCHAFTEN

• mit Bahn und Bus erreichbar

• kulturell/historisch

• Fotoapparat nicht vergessen

• Auszeichnung und Barrierefreiheit

• Rollstuhl- und Rollator (über einen Umweg)

• Rundtour 

Start

Ende 

Altenerding - Wallfahrtskirche Heilig Blut

Erding Kronthaler Weiher

Ausrüstung Wetterabhängig – keine spezielle

Einkehrmöglichkeiten ausreichend

Toiletten ausreichend

Pausenmöglichkeiten sehr gut

Schwierigkeitsgrad   leicht (blau)

TIPP 
Radtour: Kinder-Tour/ Enkel-Tour 

Diese vollständig ebene Stadttour 
führt durch die gesamte Stadt Er-
ding. Viele interessante Plätze laden 
zum Verweilen oder Entdecken ein.  
Besonders geeignet ist diese Tour für 
Touren mit den Enkeln. 

Weitere Informationen:

www.freizeitportal-erding.de
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2.1 Zu Hause wohnen 

Die meisten Senioren möchten 
so lange wie möglich im ge-
wohnten Umfeld mit bekannter 
Nachbarschaft verbleiben und 
so weit wie möglich den eigenen 
Haushalt führen oder später ein-
mal zu Hause gepflegt werden. 
Diese eigenständige Lebensge-
staltung ist oft entscheidend für 
die Lebenszufriedenheit im Alter. 
Deshalb ist es wichtig, schon 
frühzeitig selbst Vorsorge für das 
Alter zu treffen. Da sich mit zu-
nehmendem Alter und bei Ge-
brechlichkeit die Bedürfnisse ei-
nes Menschen ändern, ist es oft 
erforderlich, die Wohnverhält-

nisse an die geänderten Bedin-
gungen anzupassen. 
Die Wohnberatungsstellen infor-
mieren über entsprechende An-
passungen des Wohnraums und 
über spezielle Hilfsmittel oder 
Technik, die die Bewältigung des 
Alltags erleichtern können.  

Finanzierungsmöglichkeiten 

Zuschuss der Pflegekasse 
Die Pflegekasse zahlt bis zu 
4.000 Euro (bei pflegebedürf-
tigen Ehepaaren 8.000 Euro) 
für Hilfsmittel und wohnum-
feldverbessernde Maßnahmen 
(siehe Teil A, Rubrik 3.2) 

INFO 
Ansprechpartner für Wohn- 
beratung finden Sie in Teil A 
(Allgemein), Rubrik 1.4 



2.2 Seniorenwohnungen 

Seniorenwohnungen sind abge-
schlossene Miet- oder Eigen-
tumswohnungen in Wohnanla-
gen oder Miethäusern, die in 
Ausstattung und Einrichtung auf 
die besonderen Bedürfnisse äl-
terer Menschen abgestimmt sind. 
Seniorenwohnungen sind bar-
rierefrei konzipiert, haben eine 
seniorengerechte Sanitäreinrich-
tung, bei mehrgeschossigen Häu-
sern gibt es einen Aufzug und in 
der Regel verfügt das Haus über 
eine Sprechanlage und ein Not-
rufsystem. 
Im Gegensatz zum betreuten 
Wohnen werden keine pflegeri-
sche Betreuung und Versorgung 
angeboten, im Pflegefall muss 
die Versorgung über einen am-
bulanten Pflegedienst erfolgen.
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Leistungen der gesetzlichen 
Krankenkassen 
Über die Krankenkasse können 
zum Beispiel ein Duschdrehsitz, 
Haltegriffe oder auch eine WC-
Erhöhung angeschafft werden. 

 
Anpassung von Wohnraum 
an die Belange von Men-
schen mit Behinderung 
Für bauliche Maßnahmen zur 
Anpassung von Eigenwohn-
raum kann, unter bestimmten 
Voraussetzungen, ein leistungs-
freies Baudarlehen bis zu 
10.000 Euro gewährt werden. 
Dazu zählen der Einbau eines 
behindertengerechten Bades 
und bauliche Anlagen, die die 
Folgen einer Schwerbehinde-
rung oder Erkrankung mildern 
(z. B. ein Aufzug oder eine Ram-
pe); siehe Teil C, Rubrik 4.2 

Landratsamt Erding  
Sachgebiet 22-2 
Wohnungswesen  
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 58-1265 
Telefax 0 81 22 / 58-1044 
wohnungswesen@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/ 
wohnungsbauförderung 

www.fussgesund.info    •    08122 / 88027 0    •    Santnerstraße 1    •    85435 Erding

Orthopädieschuhtechnik und Sanitätshaus in Erding

Bilder: Bauerfeind AG

Kompression Bandagen Einlagen Orthesen

ANZEIGE

KfW-Förderprogramm 
Über die beiden KfW-Förder-
programme „Altersgerechtes 
Umbauen“  und „Barrierere-
duzierter Umbau“ ist ein Dar-
lehen zu günstigen Konditio-
nen möglich. Der Antrag wird 
über die Hausbank gestellt. 

mailto:wohnungswesen@lra-ed.de


2.3 Betreutes Wohnen 

Betreutes Wohnen (oder „Woh-
nen mit Service“) ermöglicht äl-
teren Menschen eine möglichst 
lange unabhängige Lebensfüh-
rung in den eigenen vier Wänden. 
Diese Wohnungen werden oft in 
barrierefreien Wohnanlagen als 
betreute Wohn- und Hausge-
meinschaften geführt. Für den 
Grundservice, wie Hausnotruf und 
Vermittlung von Hilfen, wird eine 
Betreuungspauschale erhoben. 
Die Bewohner haben die Mög-
lichkeit, Leistungen im hauswirt-
schaftlichen und pflegerischen 
Bereich nach Bedarf dazu zu bu-
chen, wie zum Beispiel Woh-
nungsreinigung, Versorgung mit 
Mahlzeiten oder Hilfe beim Ein-
kaufen. Weiter ist ein Hausmeis-
terservice eingerichtet, der die 
notwendige Reinigung des Trep-
penhauses und Wartungsarbei-
ten durchführt. Ein 24-Stunden-
Notruf sorgt im Bedarfsfall dafür, 
dass sofort die notwendigen Maß-
nahmen ergriffen werden. 

Fischer’s Seniorenzentrum  
Haager Straße 40 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 8 80 25-301 
Telefax 0 81 22 / 8 80 25-406 
info@ 
fischers-seniorenzentrum.de 
www.fischers-seniorenzen-
trum.de

ALOISIUM 
Pflegemanagement AG 
Pflege- und Betreuungs- 
zentrum Hohenpolding 
Hauptstraße 15 
84432 Hohenpolding  
Telefax 0 80 84 / 25 83-0  
Telefax 0 80 84 / 25 83-129  
hohenpolding@aloisium.de 
www.aloisium.de

Pichlmayr GmbH & Co. KGaA 
Senioren-Zentrum 
Wartenberg 
Untere Hauptstraße 3 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 72 63-0 
Telefax 0 87 62 / 72 63-106 
wartenberg@pichlmayr.de 
www.pichlmayr.de

Die Leistungen der Betreuungs-
kraft und der Notruf (wird meist 
in Anbindung an eine Pflegeein-
richtung angeboten und meint 
einen hausinternen Notruf) sind 
Leistungen des Grundservice und 
werden durch die Betreuungs-
pauschale gedeckt. Diese liegen 
in der Regel zwischen 50 und 
120 Euro pro Person. Die Kosten 
für die Miete sind unterschiedlich, 
je nachdem, ob das Wohnen mit 
Service einer Pflegeeinrichtung 
angegliedert ist oder ob es sich 
um geförderte oder freifinanzierte 
Wohnungen handelt. Das Ange-
bot der Betreuungsleistungen als 
Grundservice fällt dementspre-
chend unterschiedlich aus. Be-
treutes Wohnen ist kein geschütz-
ter Begriff, sondern bedeutet 
Wohnen mit Service. Betreuungs-
service ist Bestandteil des Miet-
vertrags, auch wenn die Leistun-
gen zurzeit nicht benötigt werden. 
Benötigte Zusatzleistungen müs-
sen dazu gebucht werden, dabei 
fallen zusätzliche Kosten an. 
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INFO 
Fischer’s Seniorenzentrum 
42 Einzelwohnungen 
6 Paarwohnungen 

ALOISIUM 
2 Wohnungen 

Pichlmayr Wartenberg 
9 Plätze für Betreutes Wohnen

mailto:info@fischers-seniorenzentrum.de
http://www.fischers-seniorenzentrum.de


Pflegestern Seniorenservice 
gGmbH – Betreutes Wohnen 
zu Hause 
Seniorenberatung in Finsing 
und Oberding   
St.- Georg-Straße 6 
85445 Oberding 
Telefon 08122 / 9 58 34-20 
Telefax 08122 / 9 58 34-25 
bwzh-oberding@ 
pflegesterngmbh.de 
www.pflegesterngmbh.de
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2.4 Betreute 
Wohngemeinschaften 

Gemeinschaftliches Wohnen ist 
eine neue Form des Zusammen-
lebens und ermöglicht ein selbst-
bestimmtes, unabhängiges und 
individuelles Leben im Alter trotz 
Hilfe- und Pflegebedarf. Ein wei-
terer Vorteil dieser Wohnform ist 
die Vermeidung von Einsamkeit 
und die Möglichkeit der gegen-
seitigen Hilfe und Unterstützung 
durch das Leben in einer Wohn-
gemeinschaft. In einer Wohnge-
meinschaft leben mehrere Perso-
nen (in der Regel zwischen 6 und 
12 Personen) in einem gemein-
samen Haushalt. Jeder Bewohner 
hat sein eigenes Zimmer mit ei-
nem Wohn- und Schlafbereich, 
Wohnzimmer und Küche werden 
von allen Bewohnern gemein-
schaftlich genutzt. Organisiert ein 
Anbieter diese Wohngemeinschaft, 
spricht man von einer betreuten 
Wohngemeinschaft, bei der zu-
sätzlich noch Betreuungskräfte 
und Pflegepersonal die Hausge-
meinschaft unterstützen. Sollten 
die notwendigen Mittel zur Finan-
zierung nicht vorliegen, können 
diese beim zuständigen Sozialhil-
feträger beantragt werden. Dieser 
prüft dann die Erforderlichkeit der 
Kostenübernahme im Rahmen der 
sozialhilferechtlichen Möglichkei-
ten.

Betreutes Wohnen zu Hause 
Viele ältere Menschen wünschen 
sich ein möglichst selbständiges 
Leben in ihrer eigenen Wohnung, 
wenn dies ohne allzu große Ein-
schränkungen und Hindernisse 
möglich ist. Das Betreute Woh-
nen zu Hause bietet die notwen-
dige Unterstützung zur Bewälti-
gung des Alltags. 
Je nach persönlichem Hilfebedarf 
werden die notwendigen Hilfen 
koordiniert und die Versorgung 
organisiert.

mailto:bwzh-oberding@pflegesterngmbh.de
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3.1 Ambulante 
Pflegedienste 

Um bei Pflegebedürftigkeit das 
Leben in der eigenen Wohnung 
zu ermöglichen, bieten ambu-
lante Pflegedienste ihre Dienste 
an. Pflegedienste werden im 
Landkreis Erding von freien Trä-
gern (Wohlfahrtsverbände oder 
kirchliche Träger) und privaten 
Anbietern angeboten, die zur 
Versorgung im Pflegefall ins Haus 
kommen. Diese haben in der Re-
gel einen Versorgungsvertrag mit 
den Pflegekassen und sind zur 
ganzheitlichen Hilfeleistung an-
gehalten. 
Die meisten ambulanten Pfle-
gedienste bieten folgende Leis-
tungen an:

 
 

Grundpflege wie Körperpflege, 
Hilfe beim An- und Auskleiden, 
Lagern, Inkontinenzversorgung 
Behandlungspflege wie Medi-
kamentenvergabe und Wund-
versorgung, Injektionen, Blut-
zuckerkontrolle, spezielle Kran-
kenbeobachtung und -über-
wachung 
Hauswirtschaftliche Hilfen wie 
Nahrungszubereitung und Hilfe 
beim Essen, Reinigung der 
Wohnung, Wäschepflege, Ein-
käufe 
Ergänzende Dienste wie Mahl-
zeitendienste, Hausnotruf, 
Fahr- und Begleitdienste, Hilfs-
mittelverleih, Pflegekurse 
Pflegeberatung und Informa-
tion 

3. Pflege und Versorgung zu Hause

INFO 
Informationen zur Finanzierung 
und zur Pflegeversicherung siehe 
Teil A, Rubrik 3.1 
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Pflegedienst Penzkofer 
Haager Straße 16 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 95 94 44 
Telefax 0 80 81 / 95 94 43 
info@ 
pflegedienst-penzkofer.de 
www.pflegedienst-
penzkofer.de 

Caritas Zentrum Erding 
Caritas Sozialstation Erding 
Pflege zu Hause  
Kirchgasse 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 55 94-0 
Telefax 0 81 22 / 9 55 94-55 
caritas-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de 

Ambulanter Pflegedienst 
Würdevolles Leben 
Bajuwarenhof 35 
85459 Berglern 
Telefon 0 87 62 / 72 47 33 
Telefax 0 87 62 / 7 29 44 72 
wuerdevolles-leben@gmx.de 
www.pflegedienst- 
wuerdevolles-leben.de  

Marienstift Dorfen 
Ambulante Pflege 
Ruprechtsberg 18 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 93 22-0 
Telefax 0 80 81 / 93 22-65 
info@marienstift-dorfen.de 
www.marienstift-dorfen.de 

   Beratung von Senioren/innen und Angehörigen

Wir sind ein Haus der Begegnung für alle Generationen

   Seniorenmittagstisch
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www.caritas-erding.de Tel.: 08122 / 95594-0

Caritas für Senioren

Bei und sind Sie in guten Händen. 
Unsere Mitarbeiter/innen sind alle ex-

für Sie.

Gerontopsychiatrische Fachberatung

Mehrgenerationenhaus Taufkirchen Vils

ANZEIGE

Fischer’s Ambulanter Dienst 
Haager Straße 40 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 80 25-408 
Telefax 0 81 22 / 8 80 25-406 
ambulanter-dienst@ 
fischers-seniorenzentrum.de 
www.fischers-seniorenzen-
trum.de 

Häusliche Alten- und Kran-
kenpflege Rose – Zweig- 
niederlassung der Pflege-
dienst Apollonia GmbH 
Moosinninger Straße 22 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 1 59 78 
Telefax 0 81 22 / 94 37 25 
info@pflegedienst-apollonia.de 
www.pflegedienst-apollonia.de 

mailto:wuerdevolles-leben@gmx.de
mailto:info@pflegedienst-penzkofer.de
mailto:caritas-erding@caritasmuenchen.de
mailto:ambulanter-dienst@fischers-seniorenzentrum.de
http://www.fischers-seniorenzentrum.de
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Ambulanter Pflegedienst 
    „Würdevolles Leben”

Kranken- und Altenpflege 
Palliativ-Patienten-Betreuung

Inhaberin: Sylke Börner · Bajuwarenhof 35 · 85459 Berglern 
www.pflegedienst-wuerdevolles-leben.de

0171 6915201

Wir sind für Sie da im Landkreis Erding!

Rufen Sie uns an!

08762  724733

ANZEIGE

Pichlmayr GmbH & Co. KGaA 
Ambulante Pflege 
Taufkirchen (Vils) 
Am Bürgerpark 1-3 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 9 35-0 
Telefax 0 80 84 / 9 35-209 
taufkirchen.vils@pichlmayr.de 
www.pichlmayr.de 

Spitex Pflegedienst 
Obere Hauptstraße 1 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 7 26 55-55 
Telefax 0 87 62 / 7 26 55-45 
info@spitex-pflege.de 
www.spitex-pflege.de 

Ambulanter Pflegedienst 
PROVIDUS 
Haager Straße 3 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 4 79 78 27 
Telefax 0 81 22 / 4 79 78 26 
info@pflegedienst-providus.de 
www.pflegedienst-providus.de

Pflegewerk München 
Sozialstation Erding 
Dorfener Straße 7a 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 94 30-40 
Telefax 0 81 22 / 94 30-429 
info@pflegewerk-erding.de 
www.pflegewerk-erding.de

Pflegestern Seniorenservice 
gGmbH – Ambulanter Pflege-
dienst Oberding 
St.-Georg-Straße 6 
85445 Oberding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 34-24 
Telefax 0 81 22 / 9 58 34-25 
pflegedienst-oberding 
@pflegesterngmbh.de 
www.pflegesterngmbh.de 

mailto:pflegedienst-oberding@pflegesterngmbh.de


Malteser Hilfsdienst 
Menüservice 
Landshuter Straße 55 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 55-177 
Telefax 0 81 22 / 99 55-188 
malteser.erding@malteser.org 
www.malteser-erding.de
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Darüber hinaus gibt es auch die 
Gelegenheit, in geselliger Runde 
gemeinsam zu essen. So bieten 
beispielsweise das Mehrgenera-
tionenhaus Taufkirchen (Vils) und 
einige Nachbarschaftshilfen re-
gelmäßig einen gemeinsamen 
Mittagstisch für Senioren an. Bitte 
fragen Sie vor Ort nach. Anmel-
dung erforderlich.

3.2 Mahlzeitenbring-
dienste 

Mahlzeitenbringdienste sind eine 
gute Alternative für alle, die nicht 
mehr selbst kochen können oder 
für die der Aufwand zu groß ist, 
um täglich eine warme Mahlzeit 
zuzubereiten. So kann die Es-
sensversorgung in der häuslichen 
Umgebung sichergestellt werden. 
Das warme Essen oder Tiefkühl-
kost wird zu vereinbarten Zeiten 
direkt nach Hause geliefert.

Bayerisches Rotes Kreuz  
Kreisverband Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 2 
85435 Erding 
Tarek El-Katat 
Telefon 0 81 22 / 97 62-1 
Telefax 0 81 22 / 97 62-14 
menueservice@kverding.brk.de 
www.brk-erding.de 

Wir vermi eln 24 Stunden Pflege  und Betreu
ungskrä e, die mit Ihnen zusammen in Ihrem 
Haushalt leben und so immer vor Ort sind. 
Wir beraten Sie sehr gerne zu Bedarf und Mög
lichkeiten rund um das Thema „Pflege zu Hause“.

Anthoza 24 · Inhaberin: Veronika Drobny  
Mühlangerstraße 41 · 84405 Dorfen ·  Telefon 0171 / 8 95 70 68

w
w
w
.a
nt
ho
za
.d
e

ANZEIGE
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Bayerisches Rotes Kreuz  
Kreisverband Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 2 
85435 Erding 
Tarek El-Katat 
Telefon 0 81 22 / 97 62-0 
Telefax 0 81 22 / 97 62-14 
hausnotruf@kverding.brk.de 
www.brk-erding.de

Malteser Hilfsdienst 
Hausnotruf 
Landshuter Straße 55 
85435 Erding 
Telefon 08 00 / 9 96 60 07 
malteser.erding@malteser.org 
www.malteser-erding.de

INFO 
Hausnotruf: Über die genannten 
Anbieter hinaus vermitteln 
Ihnen auch viele Ambulante 
Pflegedienste einen Hausnotruf 
(siehe Teil B, Rubrik 3.1) 

3.3 Hausnotruf 

Der Hausnotruf ist ein Dienst-
leistungssystem, welches rund 
um die Uhr zuhause die Mög-
lichkeit bietet, in kritischen Not-
situationen in kurzer Zeit Hilfe 
herbeizurufen. Hierzu muss der 
Pflegebedürftige einen Sender 
bei sich tragen (ähnlich wie eine 
Uhr oder Anhänger) und in einer 
Notsituation auf einen Knopf 
drücken. Der Sender ist über den 
eigenen Telefonanschluss an ein 
Zusatzgerät angeschlossen und 
löst sofort den Hilferuf in einer 
Notrufzentrale aus. Auf Wunsch 
werden nicht nur der Hausarzt 
oder Pflegedienst informiert, son-
dern auch Angehörige oder 
Nachbarn. Kann mit dem Pfle-
gebedürftigen kein Kontakt her-
gestellt werden, wird sofort der 
Rettungsdienst informiert.

Nähe hat viele Gesichter…
Wir sind für Senioren und Menschen mit Behinderung da, wenn sie uns brauchen:

• Menüservice: Vollwertige Menüs zu Hause genießen

• Hausnotruf: Sicherheit auf Knopfdruck für daheim (auch mit Rauchmelder)

• Besuchs- und Begleitungsdienst:  Zeit und Freude teilen

• Individualbegleitung in Schule und Kindergarten:  Unterstützung
für Kinder und Jugendliche mit bestehender oder drohender Behinderung

• Erste Hilfe-Ausbildung: Notfälle erkennen und richtig handeln

• Café Malta (Freising):  Demenzbetreuung mit Herz (Silviahemmet-Konzept)

Bei finanzieller Bedürftigkeit ist die Übernahme der Kosten für Menüservice oder 
Hausnotruf durch eine Malteser Patenschaft möglich. Wir informieren Sie gerne!

www.malteser-erding.deRufen Sie uns an: 0 81 22 - 99 55 16 

...weil Nähe zählt.

ANZEIGE

mailto:hausnotruf@verding.brk.de
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3.4 Haushaltsnahe 
Dienstleistungen 

Viele ältere Menschen, die noch 
keine Pflege benötigen, sind je-
doch auf Hilfe im Haushalt oder 
beim Einkaufen angewiesen. 
Dazu gehören vor allem die Rei-
nigung der Wohnung, Nahrungs-
zubereitung, Einkäufe, Begleitung 
zu Behörden und Arztbesuche. 
Wenn die familiäre Unterstützung 
nicht mehr ausreicht oder fehlt, 
kann eine Nachbarschaftshilfe 
weiterhelfen. Nachbarschaftshil-
fen, die meist durch Vereine, kom-
munale oder kirchliche Institu-
tionen organisiert werden, können 
wesentlich zum Verbleib im ei-
genen Zuhause und zum Erhalt 
von Sozialkontakten beitragen. 
Im Vordergrund steht immer das 
bürgerschaftliche Engagement 
und somit die gegenseitige Hilfe 
von und für Bürger in der Ge-
meinde oder in den Stadtteilen. 
So werden soziale Kontakte und 
die Selbstständigkeit bis ins hohe 
Alter erhalten und gefördert. 

TIPP 
Das Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend 
informiert ausführlich, was bei 
der Beauftragung und Abrech-
nung von haushaltsnahen 
Dienstleistungen zu beachten ist:

www.hilfe-im-haushalt.de

Nachbarschaftshilfe 
Dorfen e.V. 
Haager Straße 22  
84405 Dorfen   
Telefon 0 80 81 / 9 57 72 60 
Telefax 0 80 81 / 9 57 72 63 
info@nachbarschaftshilfe- 
dorfen.de 
www.nachbarschaftshilfe- 
dorfen.de

Nachbarschaftshilfe 
Bockhorn 
Emlinger Straße 1  
85461 Bockhorn  
Telefon 0 81 22 / 9 99 90 41  
buecherei.bockhorn@ 
gmail.com 
www.buecherei-
bockhorn.de/nachbarschafts-
hilfe-bockhorn

Bockhorn

Dorfen

Nachbarschaftshilfe 
Erding e.V. 
Am Mühlgraben 5  
85435 Erding  
Petra Bauernfeind 
Telefon 0 81 22 / 99 04-10  
Telefax 0 81 22 / 99 04-33  
nbh.ed@erding-mail.de 
www.nbh-erding.de

Erding

Nachbarschaftshilfen

Nachbarschaftshilfe 
Forstern-Tading e.V. 
Flurstraße 19 
85659 Forstern 
Helga Wilms 
Telefon 0 81 24 / 71 64 
helga-wilms@gmx.de 
www.nbh-forstern.de

Forstern

Nachbarschaftshilfe des 
Pfarrverbandes Gelting- 
Finsing 
Marianne Strobel, Einsatzleitung 
und Elisabeth Fuß, 1. Vorsitzende 
Telefon 0 81 21 / 8 23 95 
strobelma@gmx.de

Finsing

Nachbarschaftshilfe 
Fraunberg JAa ! e.V.   
Sifridusstraße 22 
85447 Fraunberg  
Dagmar von Fraunberg 
Telefon 01 62 / 3 12 01 99 
(Einsatzleitung werktags) 
nbh-fraunberg@web.de 
www.nbh-fraunberg-jaa.de

Fraunberg

mailto:buecherei.bockhorn@gmail.com
http://buecherei-bockhorn.de/nachbarschaftshilfe-bockhorn/
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Nachbarschaftshilfe 
Ottenhofen e.V.  
Ulrich Stiegler 
Telefon 0 81 21 / 25 18 25 und 
01 76 / 20 07 07 01 
nbh-uli@outlook.de 

Nachbarschaftshilfe Isen-
Lengdorf-Pemmering e.V. 
St. Zeno Platz 5 
84424 Isen 
Patrizia Brambring 
Telefon 0 80 83 / 85 29 und 
01 75 / 2 18 56 06 
info@nachbarschaftshilfe-
isen.de 
www.nachbarschaftshilfe-
isen.de

Arbeitskreis Senioren 
und Soziales 
Gemeinde Neuching 
St.-Martin-Straße 9 
85467 Neuching 
Telefon 0 81 23 / 93 26 60 
peis@vg-oberneuching.de 
www.vg-oberneuching.de

Nachbarschaftshilfe 
Oberding / Eitting e.V.  
Pfarrer-Moser-Straße 8  
85445 Niederding 
Angelika Hiesgen 
Telefon 0 81 22 / 96 39 72 
Nachbarschaftshilfe@ 
oberding.org 
www.nbh-oberding-eitting.de

Nachbarschaftshilfe 
Moosinning 
Elfriede Kastenmaier 
Lindenstraße 2   
85452 Moosinning 
Telefon 0 81 23 / 28 67 

Nachbarschaftshilfe der VG 
Wartenberg e.V. 
Heike Schwaiger 
Telefon 01 72 / 1 31 31 35 
www.nbh-wartenberg.de

Moosinning

Neuching

Oberding / Eitting

Ottenhofen

Isen / Lengdorf

Berglern / Langenpreising / 
Wartenberg

mailto:nachbarschaftshilfe@oberding.org


Nachbarschaftshilfe Moosen 
und Taufkirchen (Vils) e.V. 
Andrea Paulik, 1. Vorsitzende 
Erlenstraße 4 
84416 Taufkirchen/Vils 
Edith Seifüßl, Einsatzleitung 
Telefon 0 87 42 / 4 94 
vorstand@nachbarschafts- 
hilfe-moosen.de 
www.nachbarschaftshilfe-
moosen.de

Nachbarschaftshilfe 
Walpertskirchen e.V. 
Rita Reichwein, 1. Vorsitzende 
Kirchenplatz 8       
85469 Walpertskirchen 
Telefon 0 81 22 / 2 08 75 
Beate Aust, Einsatzleitung 
Telefon 0 81 22 / 4 29 61 
nbh.walp@t-online.de 
www.nachbarschaftshilfe- 
walpertskirchen.de

Nachbarschaftshilfe 
Wörth/Hörlkofen e.V. 
info@ 
nachbarschaftshilfe-woerth.de 
www.nachbarschaftshilfe- 
woerth.de

Pflegewerk München 
Sozialstation Erding 
Dorfener Straße 7a 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 94 30-40 
Telefax 0 81 22 / 94 30-429 
info@pflegewerk-erding.de 
www.pflegewerk-erding.de

Nachbarschaftshilfe 
St. Wolfgang e.V. 
Christine Fleidl, 1. Vorsitzende 
Brigitte und Josef Göschl, 
Einsatz-Koordination 
Telefon 0 80 81 / 28 84 oder 
01 51 / 17 80 09 39 
Telefax 0 80 81 / 95 42 81 
nbh-stw@web.de

Ambulanter Pflegedienst 
PROVIDUS 
Liegnitzer Straße 18 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 4 79 78 27 
Telefax 0 81 22 / 4 79 78 26 
info@pflegedienst-providus.de 
www.pflegedienst-providus.de

Miteinander – Füreinander 1) 
Hochstraße 22 
85445 Oberding 
Telefon 01 60 / 22 55 358 
info.alltagsbegleiter@ 
t-online.de

Caritas Sozialstation Erding 
Pflege zu Hause 
Kirchgasse 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 55 94-0 
Telefax 0 81 22 / 9 55 94-55 
caritas-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de
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Pflegedienst Penzkofer 
Johannisplatz 11 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 95 94 44 
Telefax 0 80 81 / 95 94 43 
info@pflegedienst-penzkofer.de 
www.pflegedienst-penzkofer.de 

Nachbarschaftshilfe Holz-
land e.V. 
Am Kirchberg 2  
84439 Steinkirchen 
Brigitte Ehrl 
Telefon 0 80 84 / 9 48 75-75 
Telefax 0 80 84 / 9 48 75-99 
kontakt@nbh-holzland.de 
www.nbh-holzland.de

INFO 
Neben den Nachbarschaftshilfen 
bieten auch ambulante Pflege-
dienste und Einrichtungen haus-
haltsnahe Dienstleistungen an, 
die ältere Menschen bei der Erle-
digung täglicher Arbeiten unter-
stützen:

Hohenpolding, Inning am 
Holz, Kirchberg, Steinkirchen

Taufkirchen (Vils)

Walpertskirchen

Wörth

St. Wolfgang

HINWEISE 
1) Betreuungs- und Entlastungs-
leistung für haushaltsnahe 
Dienstleistungen und Alltagsbe-
gleitung nach § 45b SGB XI 

Häusliche Alten- und Kran-
kenpflege Rose – Zweig- 
niederlassung der Pflege-
dienst Apollonia GmbH 
Moosinninger Straße 22 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 1 59 78 
Telefax 0 81 22 / 94 37 25 
info@pflegedienst-apollonia.de 
www.pflegedienst-apollonia.de 

Hauswirtschaftlicher 
Fachservice Erding 1) 
Geschäftsstelle Schwaig/Oberding 
Hochstraße 22 
85445 Oberding 
Telefon 0 81 22 / 2 06 55 oder 
01 70 / 4 35 06 78 
Telefax 0 81 22 / 5 58 44 09 
info@hwf-erding.de 
www.hwf-erding.de

mailto:info@nachbarschaftshilfe-woerth.de
mailto:caritas-erding@caritasmuenchen.de
mailto:info.alltagsbegleiter@t-online.de


3.5 Mobilität 
 
Öffentlicher 
Personennahverkehr 
Viele ältere Menschen sind neben 
spezialisierten Fahrdiensten oder 
privaten Mitfahrgelegenheiten 
auf Bus und Bahn angewiesen. 
Um die Qualität des öffentlichen 
Nahverkehrs zu verbessern,  or-
ganisiert das Landratsamt Erding 
in Zusammenarbeit mit dem 
Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) den öffentlichen 
Personennahverkehr im Landkreis 
Erding.

Landratsamt Erding  
Personennahverkehr - ÖPNV 
Alois-Schießl-Platz 2 
85435 Erding 
Bernd Dominique Freytag 
Telefon 0 81 22 / 58-1215 
Telefax 0 81 22 / 58-1252 
bus@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/oepnv
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Auskünfte zu den Regional-
buslinien und Fahrplänen: 

MVV-RufTaxi und RufBus 
Im Landkreis Erding verkehren 
in den Nebenverkehrs- und 
Schwachlastzeiten sowie in ab-
gelegenen Gebieten neben ne-
ben den regulären MVV-Regio-
nalbussen zusätzlich MVV-Ruf-
Taxis und -Busse. Sie fahren nach 
Bedarf zu den im Fahrplan ge-
nannten Zeiten und müssen vor 
Fahrtantritt bestellt werden. 
Selbstverständlich fährt ein MVV-
RufTaxi oder ein -Bus auch, wenn 
sich nur ein einziger Fahrgast 
angemeldet hat. 
 
Bei der Anmeldung des Fahrt-
wunsches vor Fahrtantritt sind 
folgende Angaben erforderlich: 
1. Liniennummer 
2. Anzahl der Fahrgäste 
3. Einstiegshaltestelle laut Fahr-

plan 
4. Zielhaltestelle laut Fahrplan 
5. Verkehrstag und Abfahrtszeit 

der gewünschten Fahrt 
6. Name und Telefonnummer 

• GROSSRAUMTAXIS 
• ROLLSTUHLTAXIS 
• MIETWAGEN 

• FLUGHAFENTRANSFER 
• RUFTAXIFAHRTEN 
• KRANKENFAHRTEN

08084/94500 www.taxi-lechner.de 
Taufkirchen

08081/6048888 Dorfen

ANZEIGE

INFO 
Nähere Informationen erhalten 
Sie hier: 

 
www.landkreis-erding.de/oepnv

INFO 
Informationen zu Wertmarken 
für Menschen mit Schwer- 
behinderung siehe Teil C, Rubrik 
1.5 



Bayerisches Rotes Kreuz  
Kreisverband Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 2 
85435 Erding 
Tarek El-Katat 
Telefon 0 81 22 / 97 62-1 
Telefax 0 81 22 / 97 62-14 
tarek.elkatat@kverding.brk.de 
www.brk-erding.de

Malteser Hilfsdienst 
Fahrdienst 
Landshuter Straße 55 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 55-16 
Telefax 0 81 22 / 99 55-188 
malteser.erding@ 
malteser.org 
www.malteser-erding.de
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Fahrdienste 
Der Fahrdienst ermöglicht es, äl-
teren oder behinderten Men-
schen, die auf die ständige Be-
nutzung eines Rollstuhls ange-
wiesen sind, am gesellschaftli-
chen Leben teilzunehmen, zum 
Beispiel für Fahrten zu Veran-
staltungen oder Fahrten zum 
Arzt, zum Einkaufen oder zu Be-
hörden. Der Fahrdienst geht da-
bei auf die individuellen Bedürf-
nisse der Fahrgäste ein. Fahr-
dienste werden von verschiede-
nen Taxiunternehmen, privaten 
Transportunternehmen, Verbän-
den und Vereinen angeboten. 

FÜR FORTGESCHRITTENE.
Die vergünstigte IsarCard für alle ab 65 Jahren.

IsarCard65

ANZEIGE

mailto:malteser.erding@malteser.org
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4.1  Tagespflege 

In Tagespflegeeinrichtungen er-
halten Pflegebedürftige tagsüber 
Pflege und Betreuung. Sie werden 
individuell gefördert und erhalten 
regelmäßige Mahlzeiten sowie 
Grund- und Behandlungspflege. 
Außerdem werden unterschied-
liche Beschäftigungsangebote 
wie Basteln, Kochen, Backen, Ge-
dächtnistraining und Ausflüge 
geboten. Die Tagesgäste werden 
entweder von den Angehörigen 
selbst gebracht oder von einem 
Fahrdienst der Einrichtung von 
zu Hause abgeholt. Die Tages-
pflege kann die ganze Woche 
oder nur an einzelnen Tagen ge-

nutzt werden. Tagespflegeein-
richtungen bieten sich für pfle-
gende Angehörige an, die z.B. 
berufsbedingt nicht „rund um 
die Uhr“ einen Pflegebedürftigen 
betreuen können.  
Die Pflegekassen übernehmen, 
soweit ein Anspruch besteht, die 
Pflegekosten, Kosten für Unter-
kunft und Verpflegung werden 
gesondert in Rechnung gestellt. 

INFO 
Informationen zur Finanzierung 
und zur Pflegeversicherung siehe 
Teil A, Rubrik 3.1 

Einrichtungen mit Tages- 
pflegeplätzen finden Sie auf den 
Folgeseiten in Teil B, Rubrik 4.3  



„Das Pflege- und Betreuungs-
zentrum liegt im Wald und Hü-
gelreichen Erdinger Holzland 
und verfügt über 52 stationäre 
Betten in Einzel- und Doppel-
zimmer und eine integrierte  
Tagespflege.“

„Das Pflege- und Bürgerhaus 
liegt im malerischen Holzland 
an der nördlichen Grenze des 
Landkreises und verfügt über 40 
stationäre Betten in Einzel- und 
Doppelzimmer, die sich auf zwei 
Wohnebenen aufteilen.“

„Die Villa Moosen ist eingebet-
tet im Wohngebiet von Moosen 
und verfügt über 68 stationäre 
Betten in Einzel- und Doppel-
zimmer, die sich auf vier Wohn-
ebenen aufteilen. Ein Schwer-
punkt ist der behütete Bereich 
für Dementenbetreuung.“

PFLEGE- UND 
BETREUUNGSZENTRUM 
HOHENPOLDING

PFLEGE- UND BÜRGER- 
HAUS 
SCHRÖDING

SENIOREN-PFLEGEHEIM 
VILLA MOOSEN 
TAUFKIRCHEN/VILS

EIN GUTES ZUHAUSE IM LANDKREIS ERDING: 
DIE ALOISIUM-EINRICHTUNGEN.

Hauptstraße 15 
84432 Hohenpolding  
Telefon 08084/25 830  
hohenpolding@aloisium.de

Kirchenweg 1 
84434 Kirchberg  
Telefon 08706/94 77 70 
schroeding@aloisium.de

Prälat-Pfanzelt-Weg 2 
84416 Taufkirchen/Vils 
Telefon 08084/93 90 
moosen@aloisium.de

ALOISIUM Pflegemanagement AG   | Kirchenstraße 2b  |  85659 Forstern  |  Telefon 08124/9106131 
www.aloisium.de
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4.2 Kurzzeitpflege 

Bei der Kurzzeitpflege handelt 
es sich um vorübergehende Pfle-
ge und Betreuung einer pflege-
bedürftigen Person in einer sta-
tionären Einrichtung. Sie ermög-
licht pflegenden Angehörigen 
eine zeitliche begrenzte Entlas-
tung bei Urlaub oder Krankheit. 
Die Pflegekassen übernehmen 
für bis zu acht Wochen im Jahr 
Pflegeaufwendungen bis zu 
1.612 Euro.

4.3 Seniorenzentren 
und Pflegeheime 

Wenn die häusliche oder teilsta-
tionäre Pflege durch Angehörige 
oder ambulante Pflegedienste 
nicht mehr in ausreichendem 
Umfang möglich ist, ist der Um-
zug in ein Seniorenzentrum bzw. 
Pflegeheim angebracht. 
Die Heimunterbringung sichert 
eine umfassende Pflege, Versor-
gung und Betreuung älterer Men-
schen. Neben der körperlichen 
Versorgung stehen gleichwertig 
die aktivierende Pflege sowie 
vielfältige tagesstrukturierende 
Maßnahmen zur Verfügung, um 
die verbliebenen Kräfte zu üben 
und zu erhalten sowie eine Bes-
serung des Allgemeinzustandes 
herbeizuführen. 
Hilfreich für die Wahl eines Pfle-
geheimplatzes ist in der Regel 
die Einstufung in einen Pflege-
grad durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenkassen (MdK). 
(siehe Teil A, Rubrik 3.1) 
Viele stationäre Einrichtungen 
bieten neben der Dauerpflege 
zusätzlich Tagespflege und Kurz-
zeitpflege an. 

INFO 
Informationen zur Finanzierung 
und zur Pflegeversicherung siehe 
Teil A, Rubrik 3.1 

Einrichtungen mit Kurzzeit- 
pflegeplätzen finden Sie neben-
stehend in Teil B, Rubrik 4.3  

 
Marienstift Dorfen  
Ruprechtsberg 18 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 93 22-0 
Telefax 0 80 81 / 93 22-65 
info@marienstift-dorfen.de 
www.marienstift-dorfen.de 

mailto:info@marienstift-dorfen.de
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INFO 
Informationen zur Kostenbeteili-
gung der Pflegekassen siehe Teil 
A, Rubrik 3.1 

 

Zeichenerklärung 

 Kurzzeitpflege 

 Tagespflege 

 Betreutes Wohnen 
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Pichlmayr GmbH & Co. KGaA 
Senioren-Zentrum Erding 
Pauline-Nöthig-Straße 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 80 91-0 
Telefax 0 81 22 / 8 80 91-5050 
erding@pichlmayr.de 
www.pichlmayr.de 

 
Fischer's Wohltätigkeits- 
stiftung Erding  
Fischer's Seniorenzentrum 
Haager Straße 40 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 80 25-401 
Telefax 0 81 22 / 8 80 25-406 
servicecenter@ 
fischers-seniorenzentrum.de 
www.fischers- 
seniorenzentrum.de 

 
Heiliggeist-Stift Erding 
Hiasl-Maier-Straße 9 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 97-1000 
Telefax 0 81 22 / 99 97-1070 
info.erding@heiliggeist-stift.de 
www.heiliggeist-stift.de 

 
Seniorenzentrum Finsing  
Pflegestern Seniorenservice 
gGmbH 
Münchner Straße 8 
85464 Finsing 
Telefon 0 81 21 / 2 20 61-14 
Telefax 0 81 21 / 2 20 61-19 
hl-finsing@pflegesterngmbh.de 
www.pflegesterngmbh.de 

mailto:servicecenter@fischers-seniorenzentrum.de


 
ALOISIUM 
Pflegemanagement AG 
Pflege- und Bürgerhaus 
Schröding 
Kirchenweg 1 
84434 Kirchberg 
Telefon 0 87 06 / 9 47 77-0 
Telefax 0 87 06 / 9 47 77-158 
schroeding@aloisium.de 
www.aloisium.de

 
Betreuungszentrum 
St. Wolfgang 
Wernhardsberg 7 
84427 Sankt Wolfgang 
Telefon 0 80 85 / 9 33-105 
Telefax 0 80 85 / 9 33-100 
as@krohn-leitmannstetter.de 
www.krohn-leitmannstetter.de

 
ALOISIUM 
Pflegemanagement AG  
Pflege- und Betreuungs- 
zentrum Hohenpolding 
Hauptstraße 15 
84432 Hohenpolding  
Telefon 0 80 84 / 25 83-0  
Telefax 0 80 84 / 25 83-129 
hohenpolding@aloisium.de 
www.aloisium.de 

 
Seniorenzentrum Oberding  
Pflegestern Seniorenservice 
gGmbH 
St.-Georg-Straße 6 
85445 Oberding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 34-38 
Telefax 0 81 22 / 9 58 34-65 
hl-oberding@pflegesterngmbh.de 
www.pflegesterngmbh.de 
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INFO 
Informationen zur Kostenbeteili-
gung der Pflegekassen siehe Teil 
A, Rubrik 3.1 

 

Zeichenerklärung 

 Kurzzeitpflege 

 Tagespflege 

 Betreutes Wohnen 

 

v

Ambulant, stationär  
und Tagespflegen.
Anzing, Finsing, Grafing,  
Oberding & Poing 

Pflege ist 
Vertrauenssache.
Im Alter individuell  
betreut & bestens versorgt.

Pflegestern Seniorenservice gGmbH  
Rathausstraße 4 · 85586 Poing  
Telefon: 0 81 21 / 760 94 -60 
info@pflegesterngmbh.dewww.pflegesterngmbh.de

ANZEIGE

 
Pichlmayr GmbH & Co. KGaA 
Senioren-Zentrum Isen 
Kreuzstraße 1a 
84424 Isen 
Telefon 0 80 83 / 90 73-0 
Telefax 0 80 83 / 90 73-111 
isen@pichlmayr.de 
www.pichlmayr.de 

 
Tagespflege „Seniorentreff“ 
Finsing – Pflegestern 
Seniorenservice gGmbH 
Münchner Straße 8 
85464 Finsing 
Telefon 0 81 21 / 2 20 61-12 
Telefax 0 81 21 / 2 20 61-15 
tagespflege-finsing@ 
pflegesterngmbh.de 
www.pflegesterngmbh.de 

mailto:tagespflege-finsing@pflegesterngmbh.de
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Villa Moosen Senioren- 
Pflegeheim Heimbetriebs- 
gesellschaft mbH 
Prälat-Pfanzelt-Weg 2 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 9 39–0 
Telefax 0 80 84 / 9 39–40 
info@villa-moosen.de 

 
Pichlmayr GmbH & Co. KGaA 
Senioren-Zentrum 
Taufkirchen (Vils) 
Am Bürgerpark 1-3 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 9 35-0 
Telefax 0 80 84 / 9 35-209 
taufkirchen.vils@pichlmayr.de 
www.pichlmayr.de 

 
Pichlmayr GmbH & Co. KGaA 
Senioren-Zentrum Warten-
berg 
Untere Hauptstraße 3 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 72 63-0 
Telefax 0 87 62 / 72 63-106 
wartenberg@pichlmayr.de 
www.pichlmayr.de 
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Moderne Kompressions- und Reisestrümpfe können auch sexy sein!

 etw
as

GmbH

Münchener Str. 122 · 85435 Erding
Telefon 0 81 22 / 9 09 75 80 · Fax 0 81 22 / 9 09 75 84

info@ortho-orange.de · www.ortho-orange.deBild: Ofa.Bamberg/www.ofa.de
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4.4 Betreuungsangebote 
für Demenzkranke 

Besonders ältere Menschen sind 
von Demenz betroffen, bei der 
eine deutliche Abnahme der geis-
tigen und körperlichen Leistungs-
fähigkeit auftritt. Im Laufe der 
Erkrankung wird die Selbstän-
digkeit beeinträchtigt und Un-
terstützungsmaßnahmen in allen 
Lebensbereichen werden not-
wendig. 
Pflegende Angehörige können 
durch eine Vielzahl von Ange-
boten bei ihren Aufgaben prak-
tische Unterstützung finden und 
temporär entlastet werden: so-
wohl durch Betreuungsangebote 
der Wohlfahrtsverbände oder 
privater Einrichtungen als auch 
durch ambulante Pflegedienste, 
die Betreuung zur Entlastung 
von Angehörigen zu Hause an-
bieten (nach § 45b SGB XI). 

HINWEIS 
Eine Auflistung der Angebote 
finden Sie auf der folgenden 
Seite. 

mailto:taufkirchen.vils@pichlmayr.de
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Pflegewerk München  
Sozialstation Erding 
Dorfener Straße 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 94 30-40 
Telefax 0 81 22 / 94 30-429 
info@pflegewerk-erding.de 
www.pflegewerk-erding.de 

Nachbarschaftshilfe Dorfen 
e.V. – Anerkannter Helfer-
kreis 
Haager Straße 22  
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 57 72 61 
helferkreis@ 
nachbarschaftshilfe-dorfen.de 

Bayerisches Rotes Kreuz 
Kreisverband Erding 
Kurs für Angehörige von 
Demenzkranken 
Wilhelm-Bachmair-Straße 2 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 97 62-0 
Telefax 0 81 22 / 97 62-14 
info@kverding.brk.de 
www.brk-erding.de 

Haus der Begegnung 
Am Rätschenbach 12 
85345 Erding 
Martina Vollmuth 
Telefon 0 81 22 / 8 80 15 68 
martina.vollmuth@ 
kverding.brk.de 
www.brk-erding.de 

INFO 
Die Sozialstation Erding bietet 
eine ambulant betreute Wohn-
gruppe für Senioren mit und 
ohne Demenz, 16 Plätze 

INFO 
Die Themen reichen von „Wis-
senswertes rund um die De-
menz“ über rechtliche Dinge und 
den Umgang im Alltag bis hin zu 
„Entlastung für Angehörige“ und 
die Vorstellung verschiedener 
Wohnformen. 

INFO 
Der Anerkannte Helferkreis 
wird aus Mitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesund-
heit und Pflege gefördert.    

Demenzgruppe „Gemütliche 
Stube“ 
Das Angebot im Haus der Be-
gegnung richtet sich an Men-
schen, die an Demenz erkrankt 
sind und eine eingeschränkte All-
tagskompetenz haben.  
 
Die „Gemütliche Stube“ im Haus 
der Begegnung bietet Menschen 
mit Demenz einmal wöchentlich 
einen individuell gestalteten 
Nachmittag. Die pflegenden An-
gehörigen werden somit für ein 
paar Stunden entlastet, können 
Erledigungen tätigen oder Ter-
mine wahrnehmen – Eine An-
meldung ist erforderlich. 

Rollatoren in verschiedensten Ausführungen 
vorrätig 
Perfekt auf Sie, Ihre Füße und Ihre Schuhe  
abgestimmte, nach individuellem 3D-Modell 
gefräste Einlagen 
Kompressionsstrümpfe in allen Farben und 
Variationen, auch mit Swarowskielementen, 
damit Ihre Beine natürlich auch gut aus-
sehen 
völlig kontaktloses vermessen von Kompres-
sionsstrümpfen durch mobilen 3D Scan 
Gymnastikbälle, Ballkissen, Therabänder 
Individuell angepasste und im persönlichen 
Design gestaltete Orthesen und Prothesen 
Bandagen, Rehamittel, Alltagshilfen, u.v.m.

Erding • Am Rätschenbach 2  
Telefon 0 81 22/4 29 47 

Erding MCE • Bajuwarenstraße 7  
Telefon 0 81 22/9 55 35 46 

Dorfen • Unterer Markt 33  
Telefon 0 80 81/95 81 85

www.ot-graf.de • info@ot-graf.de Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!

ANZEIGE

mailto:helferkreis@nachbarschaftshilfe-dorfen.de
mailto:martina.vollmuth@kverding.brk.de
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Demenzbetreuung am 
Klinikum Landkreis Erding 
Menschen, die an Demenz er-
krankt sind, haben große Proble-
me damit, sich außerhalb ihrer 
gewohnten Umgebung zurecht 
zu finden. Wenn sie krank werden 
und ins Krankenhaus eingeliefert 
werden, sind sie mit der Situation 
oft sehr überfordert. Für die Pfle-
gekräfte ist leider kaum möglich, 
demenziell erkrankte Patienten 
angemessen zu betreuen – des-
halb gibt es nun im Klinikum Er-
ding Betreuungshelfer und einen 
großen Betreuungsraum für de-
menziell erkrankte Patienten.  
 
Sieben speziell geschulte Teilzeit-
kräfte wurden eingestellt, die an 
jedem Tag der Woche von 10:00 
bis 19:15 Uhr da sind. Zwischen 
den Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen und den Betreu-
ungshelferinnen findet ein enger 
Austausch statt, um die Patienten 
bestmöglich zu unterstützen. 
 
Das Betreuungszimmer wurde 
speziell auf die Bedürfnisse der 
Patienten möbliert und ist ähnlich 
wie ein Wohnzimmer gestaltet 
mit Ohrensessel, Kanapee und 
Vorhängen. Auch ein großer Tisch 
mit rutschfesten, nicht kippbaren 
Stühlen, damit alle gemeinsam 
essen können, ist vorhanden. Hier 
können Patienten gemütlich Zei-
tung lesen oder Musik hören. Es 
gibt Bücher zum Vorlesen, Senio-
ren-Puzzle und biographische / 
pädagogisch wertvolle Spiele. Die 

Betreuungskräfte bieten Einzel- 
und Gruppengespräche an, es 
wird auch gesungen und Instru-
mente gespielt. Spezielles Geschirr 
und Besteck mit rutschfesten Grif-
fen helfen den Patienten, selbst-
ständig zu essen. Die Betreuungs-
kräfte unterstützen die Patienten 
beim Essen und erinnern an aus-
reichendes Trinken. 
 
Für Spaziergänge auf dem Kran-
kenhausgelände oder zur haus-
internen Kapelle stehen zusätz-
liche Mobilisationshilfen für die 
Patienten bereit. Das Angebot der 
Betreuungskräfte findet nicht nur 
im Betreuungszimmer statt, son-
dern auch in den Patientenzim-
mern. Sie singen, lesen oder ge-
ben eine Handmassage für bett-
lägerige Patienten.  
 
Für Menschen mit einer Demenz-
erkrankung und ihre Angehörigen 
ist ein Krankenhausaufenthalt 
eine besondere, ungewohnte Si-
tuation. Angehörige haben auch 
die Möglichkeit das Rooming-In  
zu nutzen. Rooming-In bedeutet, 
dass ein Angehöriger rund um 
die Uhr im Krankenzimmer des 
Patienten mit untergebracht ist.

Klinikum Landkreis Erding 
Bajuwarenstraße 5 
85435 Erding 
Monika Feichtlbauer, 
Ingrid Heeren, Gudrun Leifried 
Telefon 0 81 22 / 59-17 38 
Telefax 0 81 22 / 59-36 001 
info@klinikum-erding.de 
www.klinikum-erding.de  
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PalliativTeam Erding gGmbH 
Katharina-Fischer-Platz 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 1 87 32 32 
Telefax  0 81 22 / 2 27 07 37 
info@palliativteam-erding.de 
www.palliativteam-erding.org 

fene Menschen mit schwer zu 
kontrollierenden Symptomen und 
hohem Leidensdruck. Das Ver-
bleiben im häuslichen Umfeld 
(Wohnung oder Pflegeeinrich-
tung) kann so ermöglicht wer-
den. 
 
Für jeden Patienten wird ein in-
dividueller Behandlungsplan in-
klusive Handlungsempfehlungen 
bei Krisen erstellt. Somit können 
oftmals unnötige Krankenhaus-
einweisungen vermieden wer-
den. Die Spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung (SAPV) un-
terstützt den langjährig vertrau-
ten Hausarzt oder Facharzt, sowie 
die ambulanten Pflegedienste 
und das Pflegepersonal im Pfle-
geheim.  
 
Für eine Mitversorgung durch das 
PalliativTeam Erding ist das Ein-
verständnis der Betroffenen Vo-
raussetzung. Der Haus- oder Kli-
nikarzt verordnet die spezialisierte 
ambulante Palliativversorgung. 
Die Kosten werden für Mitglieder 
der gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen. Bei privaten Kran-
kenkassen hängt die Kosten-

4.5 Palliativversorgung 

Die Palliativpflege hat das Ziel, 
die Lebensqualität von unheilbar 
schwerstkranken Patienten und 
sterbenden Menschen bis zuletzt 
zu erhalten und ihnen ein Sterben 
in Würde und Geborgenheit zu 
ermöglichen. Die palliativmedi-
zinische Versorgung, zum Beispiel 
mit einer individuellen Schmerz-
therapie, kann sowohl in der ge-
wohnten häuslichen Umgebung 
als auch in stationären Einrich-
tungen erfolgen. Voraussetzung 
für die Leistungsgewährung ist 
die Verordnung durch einen Arzt. 
 
Palliativnetzwerk Landkreis 
Erding 
Das Palliativnetzwerk berät bei 
Fragen rund um die Unterstüt-
zung von Menschen mit einer 
fortschreitenden, nicht heilbaren 
Krankheit. Das Netzwerk besteht 
aus Hausärzten, Apotheken, Pfle-
gediensten und Hospizdiensten. 
 
Spezialisierte ambulante Pal-
liativversorgung (SAPV) 
Die SAPV versteht sich als er-
gänzendes Angebot an betrof-

Ambulanter Pflegedienst 
Würdevolles Leben 
Bajuwarenhof 35 
85459 Berglern 
Telefon 0 87 62 / 72 47 33 
Telefax 0 87 62 / 7 29 44 72 
wuerdevolles-leben@gmx.de 
www.pflegedienst- 
wuerdevolles-leben.de  

übernahme von den vereinbarten 
Verträgen ab (eine telefonische 
Rücksprache ist vorab zu emp-
fehlen). Durch die 24 Stunden 
Erreichbarkeit des PalliativTeams 
haben Patienten und Angehörige 
stets einen kompetenten pfle-
gerischen und ärztlichen An-
sprechpartner, der bei Bedarf 
Hausbesuche durchführen kann. 
Das Versorgungsgebiet des Pal-
liativTeams umfasst den gesam-
ten Landkreis Erding sowie nach 
Absprache angrenzende Nach-
bargemeinden.
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Klinik Wartenberg 
Palliativstation 
Badstraße 43 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 91-557 
Telefax 0 87 62 / 91-705 
info@klinik-wartenberg.de 
www.klinik-wartenberg.de 

Christophorus Hospizverein 
Erding e.V 
Ambulanter Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst 
Münchener Straße 94 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 90 16 83 
Telefax 0 81 22 / 89 28 52 
info@hospizverein-erding.de 
www.hospizverein-erding.de 

Palliativstation Klinik 
Wartenberg 
Die stationäre Palliativversorgung 
im Landkreis wird von der Klinik 
Wartenberg übernommen. Dort 
wurde Anfang 2001 eine eigene 
Palliativstation (Station VII) mit 
mittlerweile 12 Betten eröffnet. 
Sie umfasst zehn Einzel- und ein 
Doppelzimmer. 
Ein multiprofessionelles Team 
aus Palliativärzten, Palliative Care-
Pflegekräften, Physio-, Ergo-, 
Sprach- und Musiktherapeuten, 
sowie speziell ausgebildeten Psy-
chologen, Seelsorgern, Sozialpä-
dagogen und Hospizbegleitern 
kümmert sich um die Patienten 
und ihre Angehörigen. Die Pal-
liativstation arbeitet eng mit den 
ambulanten Strukturen, insbe-
sondere dem SAPV-Team und 
dem Hospizverein, den nieder-
gelassenen Ärzten sowie allen 
Krankenhäusern im Landkreis Er-
ding zusammen, um für die Be-
troffenen die für sie passende 
Versorgung in dieser schwierigen 
Situation zu ermöglichen.  

4.6 Ambulanter 
Hospizdienst 

Im Mittelpunkt der Arbeit von 
Hospizeinrichtungen und -diens-
ten stehen schwerstkranke und 
sterbende Menschen mit ihren 
Bedürfnissen und Rechten sowie 
deren Angehörige. Ziel ist es, 
Schwerkranke und Sterbende auf 
ihrem letzten Weg zu begleiten 
und ihnen ein würdevolles Ster-
ben zu ermöglichen. Dies kann 
sowohl in der häuslichen Um-
gebung als auch in stationären 
Einrichtungen erfolgen.  
 
Ambulante Hospizdienste bieten 
palliative Beratung in enger Zu-
sammenarbeit mit den Haus-

 
 

Christophorus 
Hospizverein Erding e.V. 

Kostenlose ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratung 
Betreuung von Schwerkranken und ihren Zugehörigen 
Begleitung von Trauernden 
Informationen zu Patientenverfügung und Vollmacht 
Soziale Beratung 

Telefon 0 81 22/90 16 83 
Münchener Straße 94 · 85435 Erding 

www.hospizverein-erding.de 

ANZEIGE

ärzten, sowie psychosoziale Be-
gleitung an. Dabei spielen die 
ehrenamtlich tätigen Hospizbe-
gleiter eine wichtige Rolle. Die 
Angebote der ambulanten Hos-
pizdienste sind kostenlos und 
unterliegen der Schweigepflicht. 
Es werden keine pflegerischen/ 
haushälterischen Tätigkeiten aus-
geübt.  
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1. Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft, 

Bildung, Kultur und Freizeit

Freizeit- und Begegnungsange-
bote sind für alle Menschen sehr 
wichtig. Für Menschen mit Be-
hinderung gibt es im Landkreis 
Erding zahlreiche Bildungs- und 
Freizeitangebote. Durch gemein-
same Freizeitaktivitäten von Men-
schen mit und ohne Behinderung 
können Unsicherheiten und Vor-
urteile abgebaut werden. Es ent-
wickeln sich Freundschaften und 
ein gegenseitiges Verständnis 
für einander.

1.1 Offene 
Behindertenarbeit 

Die meisten Menschen mit Be-
hinderung oder chronischer 
Krankheit leben nicht in einem 
Heim, sondern in ihren Familien 
oder einer eigenen Wohnung 
und möchten diese Lebensform 
auch beibehalten. Die bayerische 
Behindertenpolitik hat es daher 
zu einem ihrer Grundprinzipien 
gemacht, die Fähigkeiten und 
die Möglichkeiten behinderter 
Menschen zu stärken, über ihr 
Leben selbst zu bestimmen und 
es selbst zu gestalten.  
Die Dienste der Offenen Behin-
dertenarbeit tragen diesem Prin-

zip in beispielhafter Form Rech-
nung. Sie unterstützen damit 
auch den in der UN-Behinder-
tenrechtskonvention niederge-
legten Gedanken der Inklusion 
in idealer Weise. Zielgruppe der 
regionalen Dienste, die meist auf 
der Ebene eines Landkreises oder 
einer kreisfreien Stadt tätig sind, 
sind körperliche und geistig be-
hinderte und chronisch kranke 
Menschen aller Behinderungs-
arten und aller Altersstufen. Das 
Angebotsspektrum der Dienste 
umfasst Informationen und Be-
ratung zu allen Fragen des täg-
lichen Lebens und Vermittlung 
von Hilfen.  
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AWO Kreisverband Ebers-
berg e.V. – Offene Behinder-
tenarbeit in den Landkreisen 
Ebersberg und Erding, OBA 
Beratung / Öffentlichkeits- 
arbeit 
Marilies Huber 
Herzog-Ludwig-Straße 12 
85570 Markt Schwaben 
Telefon 0 81 21 / 2 25 96 55 
Telefax 0 81 21 / 93 34-50 
m.huber@awo-kv-ebe.de 
www.awo-kv-ebe.de

„Kunterbunte Familien“ 
www.kunterbunte-familien.de

INFO 
Der Verein unterstützt behinderte 
Menschen sowie deren Eltern und 
Angehörige. Monatlich finden 
Treffen im Mehrgenerationenhaus 
Taufkirchen (Vils) statt und mehr-
mals im Jahr auch Ausflügen und 
Freizeitaktivitäten. In jeder Familie 
gibt es ein Kind mit Behinderung 
und immer sind die Geschwister-
kinder dabei. Für alle Kinder gibt 
es Betreuung und jeder wird 
gleich behandelt.  In persönlichen 
Gesprächen tauschen Eltern und 
Angehörige ihre Erfahrungen aus 
und geben Informationen weiter.  

Caritas Zentrum Erding 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung Erding 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 09-0 
Telefax 0 81 22 / 9 58 09-29  
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de  
www.caritas-erding.de

Unsere pädagogischen Fach- 
und Hilfskräfte begleiten 
Kinder, Jugendliche oder junge 
Erwachsene mit einer 
(drohenden) Behinderung in 
der Schule/ der Einrichtung. 
Sie unterstützen dem individu-
ellen Hilfebedarf entsprechend.

Eine zentrale Rolle bei der Unterstützung von Familien mit beeinträch-
tigten Familienmitgliedern spielt das Angebot des Familienentlastenden 
Dienstes. Diese alltagsorientierte Assistenz und Integrationshilfe bietet 
Ihnen die Kontaktstelle für Menschen mit Behinderung.

Willkommen sind bei unseren Freizeitangeboten alle- mit und ohne 
Behinderung! Die Kontaktstelle für Menschen mit Behinderung bietet 
unterschiedliche Clubabende und Bildungskurse an, und steht für eine 
ganzheitliche Beratung bei Fragen, die mit einer Behinderung zu tun 
haben, zur Verfügung.

www.caritas-erding.de Tel.: 08122 / 95594-0
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Caritas für Menschen mit Behinderungen

Individualbegleitung /
Schulbegleitung

Familienentlastender Dienst

Offene Behindertenarbeit

ANZEIGE

Folgende Aufgaben werden über-
nommen: 

Fachliche Leitung der Maß-
nahme sowie Anleitung und 
Betreuung des sonstigen Per-
sonals der Maßnahme und der 
ehrenamtlichen Helfer 
Allgemeine Beratung 
Gruppenarbeit, insbesondere 
offene Treffs 
Öffentlichkeitsarbeit für Men-
schen mit Behinderung im Ge-
meinwesen und Mitwirkung 
bei der Gestaltung der sozialen 
Infrastruktur 
Gewinnung, Schulung und Ko-
ordination von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern 
Bildungsangebote, einschließ-
lich der Fortbildung für Mitar-
beiter der Dienste der OBA 
Einbindung in bestehende 
Netzwerke 

Organisation und Sicherstel-
lung von Freizeit-, Bildungs- 
und Begegnungsmaßnahmen 
Organisation und Sicherstel-
lung des Familienentlastenden 
Dienstes (FED) 
Durchführung von FED-Maß-
nahmen 
Durchführung von Freizeit-, Bil-
dungs- und Begegnungsmaß-
nahmen

mailto:kontakstelle-erding@caritasmuenchen.de
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1.3 Kultur 

Im Landkreis Erding gibt es zahl-
reiche Sehenswürdigkeiten, Mu-
seen und Veranstaltungen zu 
entdecken und zu erleben. Viele 
davon haben bereits einen be-
hindertengerechten Zugang und 
weitere Angebote speziell für 
Menschen mit Behinderung.

Urzeitmuseum  
Freunde des Urzeitmuseum 
Taufkirchen (Vils) e. V. 
Attinger Weg 9 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Oberbayern 
Telefon 01 51 / 21 48 34 43 
info@urzeitmuseum.de 
www.urzeitmuseum.de

Heimatmuseum Thal 
Oldtimerfreunde Kirchberg 
Thal 11 
84434 Kirchberg  
Telefon 0 87 06 / 94 77 94   
obermaier-manfred@web.de 
www.oldtimerfreunde- 
kirchberg.de 

Eicher-Museum & 
Geschichtswerkstatt 
Forstern Eicherfreunde 
Forstern e.V. 
Hauptstraße 2 
85659 Forstern 
egon.eicher@ 
eicher-freunde.de  
www.eicherfreunde-
forstern.de 

Heimatmuseum Dorfen 
Historischer Kreis Dorfen e.V.  
Am Herzoggraben 10 
84405 Dorfen 

Heimatmuseum Isen 
Marktplatz 3 
84424 Isen  
Telefon 0 80 83 / 53 01-0  
Telefax 0 80 83 / 53 01-20  

Museum Erding  
Prielmayerstraße 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 4 08-150 
museum@erding.de  
www.museum-erding.de

Bauernhausmuseum des 
Landkreises Erding 
Taufkirchener Straße 24 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 58-1342  
Zu den Öffnungszeiten: 0 81 22 / 
9 33 20 
bauernhausmuseum@ 
lra-ed.de  
www.landkreis-erding.de 
(unter „Kultur, Bildung, Sport“ > 
„Bauernmuseum“)

Franz-Xaver-Stahl-Museum 
Landshuter Straße 31 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 40 81 60 
heike.kronseder@erding.de  
www.erding.de 

Museen:

INFO 
Öffnungszeiten und Besonder-
heiten der Museen erfragen Sie 
bitte im Vorfeld Ihres Besuches 
telefonisch oder über das Inter-
net.

Caritas Zentrum Erding 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung Erding 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 09-0 
Telefax 0 81 22 / 9 58 09-29  
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de  
www.caritas-erding.de

INFO 
Angebot: Bildungs- und Freizeit-
kurse für Jugendliche und Er-
wachsene.

1.2 Bildungs- und 
Freizeitkurse 

Bildungs- und Freizeitkurse für 
Menschen mit und ohne Behin-
derung richten sich an alle Ju-
gendlichen und Erwachsenen, die 
sich in ihrer Freizeit weiterbilden 
oder gemeinsam mit anderen ihr 
kreatives Potenzial entdecken 
möchten. Die Teilnehmenden an 
den Kursen können vorhandene 
Kompetenzen und Fähigkeiten 
ausbauen oder neue entdecken 
und dazu gewinnen. Bildung er-
weitert den Horizont und gibt 
den Menschen die Möglichkeit, 
sich aktiv im gesellschaftlichen 
Leben zu beteiligen und es mit-
zugestalten. Durch die Kurse wer-
den außerdem selbstbestimmtes 
Handeln, Mitbestimmungsfähig-
keit, die Anteilnahme am kultu-
rellen und politischen Leben, Ver-
antwortungsbewusstsein, Tole-
ranz, Gesundheitsbewusstsein 
und Sportlichkeit gefördert.

mailto:kontaktstelle-erding@caritasmuenchen.de
mailto:bauernhausmueseum@lra-ed.de
mailto:egon.eicher@eicher-freunde.de
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Stadthalle Erding 
Alois-Schießl-Platz 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 07-0 
Telefax 0 81 22 / 94 59 12 
info@stadthalle-erding.de  
www.stadthalle-erding.de 

sKino im Jakobmayer 
Unterer Marktplatz 34 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 52 49 30 
Telefax 0 80 81 / 4 11-40 
info@skino-dorfen.de  
www.skino-dorfen.de 

Lichtspielberg Kino GmbH 
Dorfener Straße 17 
85435 Erding  
Telefon 0 87 41 / 96 11-0 
Telefax 0 87 41 / 96 11-22 
theaterleitung-erding@ 
cineplex.de  
www.cineplex.de/erding 

Kulturzentrum Jakobmayer 
Dorfen 
Unterer Marktplatz 34 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 52 49-0 
Telefax 0 80 81 / 9 52 49-39 
info@jakobmayer.de  
www.jakobmayer.de 

Klementsaal Isen 
Münchner Straße 3 
84424 Isen 
Telefon 0 80 83 / 2 11 
Telefax 0 80 83 / 17 26 
info@gasthof-klement.de  
www.gasthof-klement.de 

Goldachhalle St. Wolfgang 
Raiffeisenstraße 8 
84427 St. Wolfgang 
www.st-wolfgang-ob.de 

Bürgersaal Taufkirchen (Vils) 
Landshuter Straße 21 
 84416 Taufkirchen 
www.taufkirchen.de 

Wasserschloss Taufkirchen 
(Vils) 
Wasserschloss 1 
84416 Taufkirchen (Vils) 
www.taufkirchen.de 

Strogenhalle Wartenberg 
Zustorfer Straße 3 
85456 Wartenberg 
www.wartenberg.de 

KulturMarkt Wartenberg 
info@kulturmarktwartenberg.de 
www.kulturmarktwartenberg.de 

Kinocafé 
Erdingerstraße 17 1/2 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 41 37 60 
www.kinocafe.de 

Veranstaltungsstätten: 

Essen und Trinken 
Im Landkreis Erding gibt es viele 
behindertengerechte Gaststät-
ten. Leider gibt es derzeit kein 
vollständiges Verzeichnis mit al-
len Lokalen.  
 
Genau hier setzt die Wheelmap 
an: Das ist eine digitale Karte 
zum Suchen und Finden roll-
stuhlgerechter Orte, auch im 
Landkreis Erding.  
Nutzer geben anderen Nutzern 
Auskunft darüber, wie zugänglich 
ein Zielort ist. Damit trägt die 
Karte zu einem aktiven und ab-
wechslungsreichen Lebensstil für 
Rollstuhlfahrer bei. 

Unter www.wheelmap.org kann 
jeder ganz leicht Orte finden, 
eintragen und über ein einfaches 
Ampelsystem die Rollstuhlge-
rechtigkeit eines Ortes bewerten.  
Grün steht für einen uneinge-
schränkten Zugang – etwa weil 
keine Stufen vorhanden sind oder 
weil eine Rampe, ein Aufzug oder 
andere Hilfsmittel den Eintritt 
ermöglichen.  
Orange markierte Orte haben 
max. eine Stufe (nicht höher als 
7 cm) und die wichtigsten Orte 
sind stufenlos erreichbar.  
Orte, die rot angezeigt werden, 
können von Rollstuhlfahrern nicht 
betreten werden.  
 
Jede/r kann mithelfen, die 
Wheelmap weiter zu vervollstän-
digen durch Eintragen der Zu-
gänglichkeit mit Rollstuhl von 
Orten und Toiletten. Je mehr 
Menschen bei der Wheelmap 
mitmachen und Orte eintragen 
und bewerten, desto genauer 
und aussagekräftiger wird die 
Karte. 

TIPP

www.wheelmap.org

mailto:theaterleitung-erding@cineplex.de
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INFO 
Angebot: Reittherapie

Behinderten- und Versehr-
tensportgruppe Haag v. 1973 
Dorfen / St. Wolfgang e.V. 
Rosenberger Straße 15 b 
83527 Haag i. OB 
Walter Ivenz 
Telefon 0 80 72 / 37 49 96 
wj.ivenz@t-online.de

INFO 
Angebot: Rehabilitationssport 
Asthma und Wirbelsäule, 
Wassergymnastik, Schwimmen, 
Seniorengymnastik

Katholischen Jugendfürsor-
ge der Erzdiözese München 
und Freising e.V. 
Einrichtungsverbund Stein-
höring 
Fendsbach 1 
85669 Pastetten  
Birgit Bormann 
Telefon 0 81 24 / 9 08-150 
fendsbacher-hof@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

INFO 
Angebot: Samstagsausflüge, 
Ferienbetreuung, Bildungskurse 
für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit Behinderung, 
Freizeitgruppen (Donnerstag-
sclub, Jugendclub am Mittwoch) 
und Reisen für Menschen mit 
und ohne Behinderung jeden 
Alters

Caritas Zentrum Erding 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung Erding 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 09-0 
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de  
www.caritas-erding.de

Behinderten- und Versehr-
tensportverein Erding e.V. 
Holzfeldstraße 3 
85457 Wörth-Hörlkofen 
Walter Hellinger (Vorsitzender)  
Telefon 0 81 22 / 2 03 55 
t.wendisch@t-online.de 
www.bvs-bayern.com/ 
mitglied/sportverein/ 
bvsv-erding-1006

INFO 
Angebot: Rückengymnastik, 
Wassergymnastik, Schwimmen, 
Qigong, Sitzball.

mailto:kontaktstelle-erding@caritasmuenchen.de
mailto:fendsbacher-hof@kjf-muenchen.de
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Barmherzige Brüder 
gemeinnützige Behinderten-
hilfe GmbH 
Algasing 1 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 34-0 
info@barmherzige-algasing.de 
www.barmherzige-algasing.de

Nachbarschaftshilfe Erding 
e.V. 
Am Mühlgraben 5 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 04-10 
Telefax 0 81 22 / 99 04-33 
nbh.ed@erding-mail.de 
www.nachbarschaftshilfe- 
erding.de

INFO 
Angebot: Feste und Veran-
staltungen, Bergwandern, 
Radfahren, Schwimmen, 
Nordic Walking, Rolli-Touren, 
Fußball, Musik und kreative 
Angebote, Exkursionen, the-
rapeutische Angebote

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Ebersberg e.V. 
Offene Behindertenarbeit 
OBA 
Herzog-Ludwig-Straße 12 
85570 Markt Schwaben 
Gerhard Schönauer 
Telefon 0 81 21 / 93 34 41 
gerhard.schoenauer@ 
awo-kv-ebe.de 
www.awo-ebe.de

Skiclub Erding e.V. 
Haager Straße 30 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 90 93 28 
www.skiclub-erding.de

INFO 
Angebot: Skilager für Behin-
derte, Skitag für behinderte 
Schüler

INFO 
Angebot: Kegelklub in Erding, 
Organisation von Ausflügen 
und Unternehmungen für 
Menschen mit Behinderung 
ab 10 Jahren, Wochenend- 
und Ferienfreizeiten

INFO 
Angebot: Hippotherapie

INFO 
Die Nachbarschaftshilfe Erding 
e.V. unterhält 4 Freizeitclubs für 
behinderte und nichtbehinderte 
Menschen, und zwar 2 Clubs in 
Erding, und jeweils 1 Club in 
Wartenberg und Taufkirchen 
(Vils).

Freizeitclubs 
Die Freizeitclubs im Landkreis Er-
ding ermöglichen Menschen mit 
Behinderung die Teilnahme am 
Freizeitgeschehen. Unter erfah-
rener Leitung treffen sich jeweils 
bis zu 15 Behinderte und Nicht-
behinderte bis zu zweimal pro 
Monat. Es werden gemeinsame 
Kino-, Theater- Konzert und Mu-
seumsbesuche organisiert oder 
Feste, Ausflüge oder sportliche 
Veranstaltungen gestaltet. Or-
ganisatorisch und fachlich be-
treut werden diese Freizeitclubs 
durch die Nachbarschaftshilfe 
Erding.

Verein für therapeutisches 
Reiten e.V. 
Kellerstraße 19 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Simone Willems 
Telefon 0 80 83 / 91 39 
www.hippo-taufkirchen.de

mailto:gerhard.schoenauer@awo-kv-ebe.de
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Hallen- und Freibad Erding 
Am Stadion 6 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 40 73 02 
www.stadtwerke-erding.de

Hallen- und Schwimmbäder

Freibad in Dorfen 
Buchbacher Straße 9 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 93 88 68 
info@freibad-dorfen.de 
www.dorfen.de

Waldbad in Taufkirchen (Vils) 
Flaring 11 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 81 / 93 88 68 
waldbad@taufkirchen.de 
www.waldbad-taufkirchen.de

Therme Erding 
Thermenallee 1 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 5 50–1000 
thermeninfo@erding.de 
www.therme-erding.de

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Ebersberg e.V. 
Offene Behindertenarbeit 
OBA 
Herzog-Ludwig-Straße 12 
85570 Markt Schwaben 
Benedikt Siebler 
Telefon 0 81 21 / 93 34 36 
b.siebler@awo-kv-ebe.de 
www.awo-ebe.de

Nachbarschaftshilfe Erding 
e.V. 
Am Mühlgraben 5 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 04-10 
Telefax 0 81 22 / 99 04-33 
nbh.ed@erding-mail.de 
www.nachbarschaftshilfe- 
erding.de

INFO 
Die Nachbarschaftshilfe Erding 
bietet jeden 3. Samstag im Mo-
nat von 13.00 bis 18.00 Uhr ei-
nen Treff für behinderte Jugend-
liche im Alter von 10 bis 18 Jah-
ren.

INFO 
Der AWO-Kreisverband Ebers-
berg e.V. bietet einen Offenen 
Treff (jeden ersten Freitag im 
Monat)

Offener Treff für behinderte 
Jugendliche 
Der offene Treff für behinderte 
Jugendliche der Nachbarschafts-
hilfe Erding soll den Eltern die 
Möglichkeit geben, an einem 
Samstag im Monat ein paar Stun-
den „frei“ zu haben. Die Betreu-
ung erfolgt durch eine Heilerzie-
herin und einen geschulten Hel-
fer, bei Bedarf unterstützt von 
ehrenamtlichen Mitarbeitern. 
Es wird in den Räumen der Nach-
barschaftshilfe gemeinsam ge-
spielt, gebastelt, gekocht und 
gegessen oder Ausflüge, Kino-
besuche oder Spaziergänge un-
ternommen.

http://www.nachbarschaftshilfe-erding.de
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1.5 Reisen und Erholung

INFO 
Das Caritas Zentrum Erding bie-
tet einen Familienentlastenden 
Dienst (Betreuung von Men-
schen mit Behinderung zu Hause 
oder außerhalb des häuslichen 
Umfeldes) sowie z.B.  Samstags-
ausflüge, Ferienbetreuung, Frei-
zeitgruppen, Reisen

TIPP 
Viele Gemeindebüchereien bie-
ten Medien in leichter Sprache, 
Bücher in Großdruck oder in Blin-
denschrift, Filme mit Untertiteln 
und Hörbücher zum Ausleihen.  

Eine Übersicht mit allen Gemein-
debüchereien finden Sie unter:

Barmherzige Brüder 
gemeinnützige Behinderten-
hilfe GmbH 
Algasing 1 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 34-0 
info@barmherzige-algasing.de  
www.barmherzige-algasing.de

INFO 
Die Einrichtung bietet 
Exkursionen und Fahrten

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Ebersberg e.V. 
Offene Behindertenarbeit 
OBA 
Herzog-Ludwig-Straße 12 
85570 Markt Schwaben 
Benedikt Siebler 
Telefon 0 81 21 / 93 34 36 
Telefax 0 81 21 / 93 34 50 
b.siebler@awo-kv-ebe.de 
www.awo-ebe.de

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Ebersberg e.V. 
Familienentlastender Dienst 
Herzog-Ludwig-Straße 12 
85570 Markt Schwaben 
Silke Liebmann 
Telefon 0 81 21 / 2 25 96 56 
silke.liebmann@awo-kv-ebe.de 
www.awo-ebe.de

Bayerische Hörbücherei für 
Blinde, Seh- und Lese- 
beeinträchtigte e.V. 
Lothstraße 62 
80335 München 
Telefon 0 89 / 12 15 51-0 
Telefax 0 89 / 12 15 51-23 
info@bbh-ev.org 
www.bbh-ev.org 

Bayerische Blindenhörbü-
cherei für Blinde, Seh- und 
Lesebeeinträchtigte e.V. 
Die Bayerische Hörbücherei für 
Blinde, Seh- und Lesebeeinträch-
tigte e.V. (kurz Bayerische Hör-
bücherei) bietet sehbehinderten 
und blinden Menschen Hörbücher 
zur kostenlosen Ausleihe an. Hier 
kann man den Informationsbe-
darf decken und so weiterhin 
gleichberechtigt am kulturellen 
Leben teilzunehmen. Das Ange-
bot wird laufend erweitert und 
umfasst viele tausend Hörbücher 
aus allen Bereichen der Literatur 
– vom Klassiker der Weltliteratur 
zum Krimi und Kochbuch. 

Caritas Zentrum Erding 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung Erding 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 09-0 
Telefax 0 81 22 / 9 58 09-29  
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de  
www.caritas-erding.de

www.landkreis-erding.de 
(unter „Bildungsregion“ > Bildungsweg-
weiser” > „Familie und Erwachsene”)

mailto:kontaktstelle-erding@caritasmuenchen.de
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1.6 Mobilität 

Die Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung am Leben in der 
Gemeinschaft wird in vielen Fäl-
len durch die Behinderung er-
schwert, teilweise auch unmög-
lich gemacht. Dies betrifft ins-
besondere körper- und sinnes-
behinderte Menschen, aber auch 
Menschen mit einer geistigen 
Behinderung. Bei Orientierungs- 
und Verständigungsproblemen 
sind diese auf entsprechende 
Hilfen angewiesen.  
Leistungen zur Beförderung mit 
dem Fahrdienst für schwer be-
hinderte Menschen sind eine Ein-
gliederungshilfe für behinderte 
Menschen zur Teilhabe am Leben 
in der Gemeinschaft. 
Zielsetzung dieser Hilfe ist es, 
schwer behinderten Menschen, 
die in Folge ihrer Behinderung 
den öffentlichen Nahverkehr 
nicht oder nur sehr eingeschränkt 
benutzen können, die Teilnahme 
am Gemeinschaftsleben zu er-
möglichen bzw. zu erleichtern. 
 
Hierunter fallen insbesondere: 

Hilfen zur Förderung der Be-
gegnung und des Umgangs 
mit anderen Menschen 
Hilfen zum Besuch von Ver-
anstaltungen oder Einrichtun-
gen, die der Geselligkeit, Un-
terhaltung oder kulturellen 
Zwecken dienen 

 
Seit dem 01.01.2009 zahlt der 
Bezirk Oberbayern eine monat-

liche Geldpauschale in Höhe des 
so genannten Sockelbetrages 
(derzeit 88 Euro) zur Teilnahme 
am Fahrdienst für schwer be-
hinderte Menschen. Dieser ent-
spricht dem Grundbedarf der 
Nutzung des Fahrdienstes für 
schwer behinderte Menschen im 
Zuständigkeitsbereich des Bezirks 
Oberbayern. Wird individuell ein 
über den Sockelbetrag hinaus-
gehender Bedarf angemeldet, 
ist eine bedarfsangepasste Er-
höhung des monatlichen Bewil-
ligungsbetrags bis zur Erreichung 
des monatlich möglichen Maxi-
malbetrags (165 Euro bzw. 248 
Euro) möglich, sofern die sozial-
hilferechtlichen Voraussetzungen 
erfüllt werden. 
Der Maximalbetrag stellt hierbei 
das Höchstmaß sozialhilferecht-
lich notwendiger Versorgung zur 
Teilnahme am Fahrdienst sicher. 
Mit dieser Fahrtkostenpauschale 
erhalten berechtigte Personen 
zukünftig die Möglichkeit, sich 
selbständig einen Fahrdienstan-
bieter auszuwählen. 
 
 
Barrierefreiheit 
Die Lebensqualität vieler Men-
schen mit Behinderung hängt 
unter anderem auch davon ab, 
ob und wie bei baulichen Anlagen 
und solchen des Verkehrs ihre 
Belange im Bereich der Mobilität 
berücksichtigt werden. 
 
Hierbei kann es sich um folgende 
Maßnahmen handeln: 

INFO 
Weitere Informationen zur Mobi-
litätshilfe für schwerbehinderte 
Menschen: 

Bezirk Oberbayern 
Servicestelle 
Prinzregentenstraße 14 
80538 München 
Telefon 0 89 / 21 98-21010 

    und - 21011 
Telefax 0 89 / 21 98 052 10 10 
servicestelle@bezirk- 
oberbayern.de  
www.bezirk-oberbayern.de/ 
soziales

INFO 
Träger von Fahrdiensten zur 
Schulbegleitung/Integrations- 
hilfe siehe Teil C Rubrik 2.9 
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Erleichterung der Fortbewe-
gung, z.B. durch abgesenkte 
Bordsteine, schwellenlose Zu-
gänge, ausreichend breite Geh-
wege, behindertengerechte öf-
fentliche Verkehrsmittel (Ein-
satz von Niederflurbussen) 
Gestaltung von baulichen An-
lagen, die den Erfordernissen 
von Menschen mit Mobilitäts-
behinderung entsprechen, z.B. 
behindertengerechte Toiletten 
oder Telefonzellen, Vermei-
dung schwergängiger Ein-
gangstüren 
Gestaltung von Haltestellen 
und Bahnhöfen nach DIN 
18024 
Orientierungshilfen für Men-
schen mit Sinnesbehinderung, 
z.B. akustische Verkehrsam-
peln, abtastbare Stadt- und 
Fahrpläne 
Orientierungshilfen für Men-
schen mit einer geistigen Be-
hinderung, z.B. farbig gestal-
tete Führungshilfen oder Sym-
bole 

CBF-Darmstadt e.V. 
Pallaswiesenstraße 123a 
64293 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 81 22 10 
Telefax 0 61 51 / 81 22 81 
info@cbf-darmstadt.de 
www.cbf-da.de

1.7 Euro-WC-Schlüssel 

Viele öffentliche Toiletten und 
Autobahntoiletten in Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und 
einigen anderen europäischen 
Ländern können mit einem so-
genannten Euro-WC-Schlüssel 
kostenlos genutzt werden. Der 
Schlüssel wird nur an Behinderte 
ausgehändigt, die auf eine be-
hindertengerechte Toilette an-
gewiesen sind, wie zum Beispiel 
schwer gehbehinderte Menschen, 
Rollstuhlfahrer oder an Multipler 
Sklerose, Morbus Crohn, Colitis 
ulcerosa erkrankte Menschen. 
Der Euro-WC-Schlüssel kann ge-
gen eine kleine Gebühr beim 
„Club Behinderter und ihrer 
Freunde in Darmstadt und Um-
gebung e.V.“ (CBF-Darmstadt) 
bestellt werden, auch eine On-
line-Bestellung ist möglich.

Wertmarke 
Schwerbehinderte Menschen mit 
Merkzeichen G, aG, H, Bl oder Gl 
können beim Versorgungsamt 
eine Wertmarke beantragen und 
damit Freifahrt im öffentlichen 
Personennahverkehr in Anspruch 
nehmen. 
Eine Wertmarke, die für ein Jahr 
gültig ist, kostet für Schwerbe-
hinderte Menschen mit Merkzei-
chen G, aG und GI 80 Euro, der 
Preis für eine Halbjahreskarte be-
trägt 40 Euro. Schwerbehinderte 
Menschen mit Merkzeichen BI 
und H erhalten die Wertmarke 
auf Antrag kostenlos. 
Die Wertmarke gilt ab dem Ka-
lendermonat, der auf ihr einge-
tragen ist.

INFO 
siehe auch Teil B, Rubrik 3.5

TIPP 
Der Wegweiser für Senioren und 
Menschen mit Behinderung der 
Stadt Erding listet für sämtliche 
öffentliche Gebäude, Kirchen, 
Pfarrämter, Krankenkassen, 
soziale Einrichtungen und 
Seniorenheime im Stadtgebiet 
Erding auf, ob dort barrierefreie 
Zugänge, behindertengerechte 
Toiletten sowie Behindertenpark-
plätze zur Verfügung stehen. 
Zudem gibt es ein Verzeichnis 
aller Behindertenparkplätze und 
barrierefreien öffentlichen 
Toiletten mit Euro-Schlüssel. 



INFO 
Frühförderung für: 

Frühgeborene Kinder und Säug-
linge mit Entwicklungsrisiko (z.B. 
mit angeborener Behinderung, 
Syndrom) 

Kinder, die von Behinderung be-
droht sind 

Kinder mit Behinderung 

Kinder, die in ihrer kognitiven 
und/oder motorischen und/oder 
sprachlichen und/oder sozial- 
emotionalen Entwicklung verzö-
gert sind 

Kinder, die wegen ihrer sozialen 
Benachteiligung in ihrer Entwick-
lung gefährdet sind 
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2.1 Früherkennung und 
Frühförderung 

Frühförderung ist ein Angebot 
für Kleinkinder mit Entwicklungs-
auffälligkeiten oder mit einer be-
stehenden Behinderung. Eltern 
und Bezugspersonen können sich 
in Fragen der Entwicklung ihres 
Kindes Hilfe und Unterstützung 
holen. Diese Hilfen können ab 
Geburt bis zum Eintritt in die 
Schule auf ausschließlichen 
Wunsch der Eltern in Anspruch 
genommen werden. Das Ange-
bot der Frühförderung besteht 
vorwiegend aus medizinisch-psy-
chologischen, pädagogischen 
und sozialen Hilfen, wie zum Bei-

spiel Physiotherapie oder Logo-
pädie. Früherkennung und För-
derung sind für Kleinkinder wich-
tig, um eine eventuelle Behin-
derung zu vermeiden oder die 
Folgen von Behinderungen zu 
mildern oder zu beheben. Die 
Angebote der Sonderpädagogi-
schen Frühförderung sind für El-
tern kostenfrei.



INFO 
Die Beratungsstelle bietet Müt-
terberatung, Beratung hör- und 
sprachauffälliger Kinder 

Sprechzeiten:  
Mo – Fr 7.30 - 12.00 Uhr 
Do 14.00 – 17.00 Uhr 

zusätzliche Außensprechzeiten 
in Dorfen, Erdinger Straße 17: 
Di 14.00 – 16.00 Uhr (außer in 
den Ferien)

Landratsamt Erding 
Gesundheitsamt – Staatlich 
anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen 
Lange Zeile 10  
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 58-1430 
Telefax 0 81 22 / 58-1431 
schwanger@lra-ed.de

Pädagogisch Audiologische 
Beratungsstelle 
Musenbergstraße 32 
81929 München 
Telefon 0 89 / 9 57 28-3702 
Telefax 0 89 / 9 57 28-3700 
pab@fzhm.de 
www.fzhm.de/pab
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Beratungsangebote

Caritas Zentrum Erding 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung Erding 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 09-0 
Telefax 0 81 22 / 9 58 09-29 
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de 
www.caritas-erding.de

Im Gesundheitsamt Erding wer-
den pädoaudiologische Sprech-
stunden angeboten, die Beratung 
wird von einer Hörgeschädigten-
pädagogin von der Pädagogisch 
Audiologischen Beratungsstelle 
in München durchgeführt. Dabei 
geht es in erster Linie um Ab-
klärung von Hör- und Sprach-
auffälligkeiten, die zu Lernpro-
blemen führen können. Weitere 
Informationen gibt es bei der 
Pädagogisch Audiologischen Be-
ratungsstelle München oder beim 
Gesundheitsamt Erding.

Interdisziplinäre 
Frühförderstellen 
Die beiden Frühförderstellen im 
Landkreis Erding sind Einrichtun-
gen im Einrichtungsverbund Be-
treuungszentrum Steinhöring in 
Trägerschaft der Kath. Jugend-

fürsorge der Erzdiözese München 
und Freising e.V. Als familien- 
und wohnortnahe Angebote bie-
ten sie medizinisch-therapeuti-
sche, heil-/sonderpädagogische 
und psychologische Leistungen. 
Es erfolgt fortlaufende Aufnah-
me, zumindest für das Offene 
Beratungsangebot und die Di-
agnostik. Für fortlaufende För-
derung je nach Therapie- und 
Förderform gibt es unterschied-
lich lange Wartezeiten. 
 
Aufgaben der Frühförderstellen: 

Behinderungen, Schädigungen, 
Defizite, Verzögerungen, Stö-
rungen und Auffälligkeiten bei 
Kindern möglichst früh erken-
nen, 
diese Kinder entsprechend för-
dern und therapieren, 
die Eltern der betroffenen Kin-
der beraten, unterstützen und 
begleiten, 
notwendige Kontakte und wei-
tere Hilfen vermitteln. 

Frühförderstelle Erding 
Münchener Straße 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 1 25 94 
Telefax 0 81 22 / 4 29 55 
fruehfoerderung-ed@ 
kjf-muenchen.de  
www.evs-steinhoering.de

Frühförderstelle Dorfen 
Rathausplatz 23 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 86 16 
Telefax 0 80 81 / 86 12 
fruehfoerderung-do@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

INFO 
Die KoKi-Fachstelle berät und un-
terstützt alle werdende Eltern 
und Eltern von Babys und Klein-
kindern bis zu 3 Jahren in allen 
Fragen und Problemen rund um 
das Baby und der Familie. Sie ver-
mittelt an passende Netzwerk-
partner und hält eigene Unter-
stützungsangebote vor, wie z.B. 
Familien-Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflegerinnen und den 
Familienentlastenden Dienst.  

KoKi – Netzwerk frühe 
Kindheit 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 

Bettina Kellner-Grabert 
Telefon 0 81 22 / 58-12 19 

Barbara Grüneberg 
Telefon 0 81 22 / 58-15 24 

koki@lra-ed.de 
www.jugendamt-erding.de 

mailto:kontaktstelle-erding@caritasmuenchen.de
mailto:fruehfoerderung-ed@kjf-muenchen.de
mailto:fruehfoerderung-do@kjf-muenchen.de


76

C Früherkennung, Kindergarten und Schule  >> Menschen mit Behinderung

2.2 Freie Therapeuten 

Im Landkreis Erding gibt es neben 
der Interdisziplinären Frühför-
derstelle Erding und Dorfen auch 
freie Therapeuten (Heilpädago-
gen, Sozialpädagogen, Psycho-
logen etc.), die in unterschiedli-
chen Bereichen der Früherken-
nung und Frühförderung arbei-
ten. Dort erhalten behinderte 
bzw. von Behinderung bedrohte 
Kinder heilpädagogische Übungs- 
bzw. Spielbehandlungen, Ent-
wicklungsförderung, psychomo-
torische Förderung etc. Die Be-
handlung erfolgt primär in der 
jeweiligen Praxis, bei Bedarf auch 
zuhause bzw. in anderen sozialen 
Einrichtungen (z.B. Kindergarten, 
Hort etc.) und in Gruppen. Auch 
hier wird für jedes einzelne Kind 
nach der Diagnostik ein indivi-
dueller Förderplan erstellt. 
 
Kinder im Schulalter und Jugend-
liche mit einer seelischen Behin-
derung oder die von einer seeli-
schen Behinderung bedroht sind, 
haben bei bestehendem Inte-
grationsrisiko Anspruch auf Ein-
gliederungshilfe nach § 35a SGB 
VIII. Ziel ist die Verhinderung, 
die Verbesserung und der Aus-
gleich einer drohenden oder vor-
handenen seelischen Beeinträch-
tigung. Die Teilhabe am Leben 
in der Gesellschaft soll ermöglicht 
werden. Therapeuten und The-
rapeutinnen, für die eine grund-

sätzliche jugendhilferechtliche 
Anerkennung bereits erfolgt ist, 
sind auf einer Liste im Jugend-
amt zusammengefasst. Bei hier 
nicht aufgeführten Therapeuten 
und Therapeutinnen prüft das 
Jugendamt, ob dieser Therapeut 
und diese Therapeutin die erfor-
derlichen Voraussetzungen er-
füllt. Hierzu berät Sie das Ju-
gendamt gerne.  
 
Stimm-, Sprech- und Sprachthe-
rapie (Logopädie) sowie Ergothe-
rapie bei entsprechenden The-
rapeuten und Therapeutinnen 
sind Krankenkassenleistungen, 
die über ein Rezept des (Kinder-) 
Arztes gewährt werden. 

Landratsamt Erding 
Fachbereich Jugend und  
Familie 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 
www.jugendamt-erding.de 

Für heilpädagogische 
Übungsbehandlungen und 
Spieltherapien:  
Anna-Lena Lorenz    
Telefon 0 81 22 / 58-1157   
eingliederungshilfe@lra-ed.de 

Bei Legasthenie und 
Dyskalkulie: 
Sylvia Dicenta 
Telefon 0 81 22 / 58- 1361 
Christina Eichhorn 
Telefon 0 81 22 / 58-1304 
eingliederungshilfe- 
verwaltung@lra-ed.de 
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2.3 Integrative 
Kindertagesstätten 

In integrativen Kindergärten wer-
den Kinder mit (drohender) Be-
hinderung, soweit deren Hilfebe-
darf es zulässt, gemeinsam mit 
Kindern ohne Behinderung an ei-
nem Teil des Tages betreut und 
gefördert. Zusätzlich zur Regel-
leistung des Kindergartens erhält 
das Kind mit (drohender) Behin-
derung von dem pädagogischen 
Personal sowie von spezialisierten 
Therapeuten heilpädagogische 
oder psychologisch-therapeuti-
sche Fördermaßnahmen. Eine 
Kostenbeteiligung durch die Eltern 
ist nicht zu leisten. 
 
Etwa 30 Kindertagesstätten bie-
ten Integrationsgruppen für Kin-
der bis zur Einschulung an. Da-
rüber hinaus besteht in zahlrei-
chen Kindertagesstätten die 
Möglichkeit der Einzelintegration 
für Kinder mit besonderem För-
derbedarf. Bitte fragen Sie direkt  
in der Einrichtung nach. Auch 
das Jugendamt berät Sie gerne.

Montessori Landkreis Erding 
e.V. – Montessori Kinderhaus 
Brachvogelweg 10 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 54 02 80 
www.montessori-erding.de

Integrationseinrichtung 
Kindergarten Pfiffikus 
Jahnstraße 13 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 95 72 76 
www.dorfen.de

Integrationseinrichtung 
Kinderhaus Oberdorfen  
Zeilhofener Straße 3 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 95 72 74 
www.dorfen.de

Integrationseinrichtung Kin-
derhaus Unterm Regenbogen   
Justus-von-Liebig-Straße 5 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 95 72 75 
www.dorfen.de

Integrationseinrichtung 
Kindergarten Eibach  
Eibach 29 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 45 09 
www.dorfen.de

Landratsamt Erding 
Fachbereich Jugend und 
Familie 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 58-1214 
kita-aufsicht@lra-ed.de     
www.jugendamt-erding.de 
(> „Kinderbetreuung“)

INFO 
In Dorfen haben sich vier Inte-
grationseinrichtungen zu einem 
Integrations-Inklusionsverbund 
unter dem Motto Gemeinsam le-
ben – Gemeinsam spielen - Ge-
meinsam lernen zusammenge-
schlossen. 

Inklusionsverbund Dorfen 

www.dorfen.de 
(unter „Bildung + Soziales“ >  
„Kinderbetreuung” > „Kindertages- 
einrichtungen”)

INFO 
Weitere Informationen siehe  
Teil C, Rubrik 2.9 (Schulbegleitung 
und Individualbegleitung) 
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Kath. Jugendfürsorge der 
Erzdiözese München und 
Freising e.V. – 
Heilpädagogische Tages- 
stätte Erding 
Dorfener Straße 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 92 00-30 
Telefax 0 81 22 / 8 92 00-59 
info@kjf-muenchen.de 
www.jugendhilfe-nord.de

Kath. Jugendfürsorge der 
Erzdiözese München und 
Freising e.V. – 
Heilpädagogische 
Tagesstätte St. Nikolaus 
Wilhelm-Bachmair-Straße 5 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 55 2-60 
Telefax 0 81 22 / 9 22 11 
st.nikolaus-schule-erding@kjf-
muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

Stiftung Seraphisches 
Liebeswerk Altötting 
Josefsheim Wartenberg 
HortPlus  
Heimstraße 2 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 7 35 59-0 
Telefax 0 87 62 / 7 35 59-19 
verwaltung@josefsheim- 
wartenberg.de 
www.josefsheim-
wartenberg.de

Außengruppe der Heilpäda-
gogischen Tagesstätte 
St. Nikolaus 
Attinger Weg 11 
84416 Taufkirchen (Vils)

2.4 Heilpädagogische 
Tagesstätten 

Heilpädagogische Tagesstätten 
gibt es für Kinder mit Behinde-
rung bzw. drohender Behinde-
rung im Vorschulalter und für 
behinderte Kinder und Jugend-
liche im Schulalter. Sie orientieren 
sich bei ihrem jeweiligen Förder- 
und Betreuungsangebot an der 
individuellen Behinderung des 
einzelnen Kindes. Eine Kosten-
beteiligung durch die Eltern ist 
nur im Falle einer Bewilligung 
nach §35a SGB VIII (seelische 
Behinderung) zu leisten. Ansons-
ten sind ausschließlich die Kosten 
für in Anspruch genommene Ver-
pflegungsleistungen durch die 
Eltern zu tragen. 

Kath. Jugendfürsorge der 
Erzdiözese München und 
Freising e.V. 
VilstalKinder 
Carl-Orff-Straße 2  
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 94 / 1 82-191  
info@kjf-muenchen.de  
www.evs-steinhoering.de

Lange Zeile 2 
85435 Erding 

Telefon: 
0 81 22 / 95 46 61 (Couppis) 
0 81 22 / 95 46 62 (Achatz) 

kontakt@heilpp-erding.de  
www.heilpp-erding.de Wir bieten 20 Jahre Kompetenz

Heilpädagogische  
Praxisgemeinscha� 
für Kinder und  
Jugendliche 
Marion Achatz &  
Annabel Couppis

Heilpäd- Entwicklungsförderung 
Sozialkompetenztraining 
Konzentrationstraining  
Autismustherapie  
Heilpäd. Spieltherapie  
Psychomotorik  
Bindungsbasierte Therapie,  
Traumatherapie  
Sprachanbahnung  
Beratung, Coaching, Fortbildungen

Unsere Leistungen:

ANZEIGE

Darüber hinaus wird der sog. Hort 
Plus im Josefsheim Wartenberg 
angeboten, der sich an Kinder 
und Jugendliche aus dem Grund- 

und Mittelschulbereich richtet. 
Das Angebot ist konzipiert für 
Kinder und Jugendliche, die auf-
grund ihrer (drohenden) seeli-
schen Behinderung in einen re-
gulären Hort nicht hinreichend 
integriert werden können und ei-
nen höheren Förderbedarf haben. 
Im Hort Plus gibt es kleinere Grup-
pen als in einem regulären Hort 
und zusätzliche Fachleistungs-
stunden durch einen psycholo-
gischen Fachdienst.  



2.5 Schulvorbereitende 
Einrichtungen (SVE) 

Im Landkreis Erding gibt es drei 
schulvorbereitende Einrichtun-
gen: Je eine SVE für Kinder mit 
Entwicklungsverzögerung, Teil-
leistungsstörungen bzw. Sprach-
auffälligkeiten an den Sonder-
pädagogischen Förderzentren Er-
ding und Dorfen (Träger: Land-
kreis Erding), sowie eine SVE für 
Kinder mit geistiger Behinderung 
an der St. Nikolaus-Schule Erding 
– Privates Förderzentrum mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung (Träger: Kath. Ju-
gendfürsorge der Erzdiözese 
München und Freising). Die SVE 
der Katharina-Fischer-Schule, 
Sonderpädagogisches Förderzen-
trum Erding und am Sonderpä-
dagogischen Förderzentrum Dor-
fen zielen darauf ab, Kinder für 
den Eintritt in die Schule fit zu 
machen.

Sonderpädagogisches 
Förderzentrum Erding  
Katharina-Fischer-Schule 
Wilhelm-Bachmair-Straße 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 2 27 07-0 
Telefax 0 81 22 / 2 27 07-2727 
verwaltung@sfz-erding.de 
www.sfz-erding.de

INFO 
Förderschwerpunkt: Entwick-
lungsverzögerung, Teilleistungs-
störungen bzw. Sprachauffällig-
keiten, Vorbereitung für den Ein-
tritt in die Schule

Sonderpädagogisches 
Förderzentrum Dorfen 
Bernöder Weg 7 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 93 26-15 
Telefax 0 80 81 / 93 26-53 
info@sfz-dorfen.de 
www.foerderzentrum-
dorfen.de

INFO 
Förderschwerpunkt: Entwick-
lungsverzögerung, Teilleistungs-
störungen bzw. Sprachauffällig-
keiten, Vorbereitung für den Ein-
tritt in die Schule

St. Nikolaus-Schule Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 5 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 16 16 
Telefax 0 81 22 / 9 58 72 31  
st.nikolaus-schule-erding 
@kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

INFO 
Förderschwerpunkt: geistige 
Entwicklung
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2.6 Mobile sonder- 
pädagogische Hilfen 
im Kindergarten und 
mobile sonderpäda- 
gogische Dienste, 
Kooperationsklassen 

Die Katharina-Fischer-Schule und 
das Sonderpädagogische Förder-
zentrum Dorfen stellen für die 
mobilen sonderpädagogischen 
Hilfen (MSH) Heilpädagogen zur 
Verfügung und für den Mobilen 
Sonderpädagogischen Dienst 
(MSD) Heilpädagogen und Stu-
dienräte im Förderschuldienst. 
Zusätzlich bietet die Katharina-
Fischer-Schule eine „Sonderpä-
dagogische Beratungsstelle“ an, 
die alle Interessierten, wie Eltern, 
Lehrkräfte, oder Hausaufgaben-
helfer, besuchen können, um 
sich dort beraten zu lassen. 
 
Das Bayerische Staatsministeri-
um für Unterricht und Kultus hat 
mit diesem Hilfesystem ein An-
gebot für Kinder mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf im 
Kindergarten und in den Schulen 
geschaffen, um durch zusätzliche 
Betreuung Lern- und Verhaltens-
probleme sowie Sprach- und 
Sprechstörungen abzubauen. 

Grundschule am Grünen 
Markt 
Haager Straße 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 1 57 58 
Telefax 0 81 22 / 18 73 66 
info@schule-gm.de 
www.schule-gm.de

Katharina-Fischer-Schule 
Sonderpädagogisches 
Förderzentrum Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 2 27 07-0 
Telefax 0 81 22 / 2 27 07-2727 
verwaltung@sfz-erding.de 
www.sfz-erding.de

Sonderpädagogische 
Förderzentrum Dorfen 
Bernöder Weg 7 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 93 26 15 
Telefax 0 80 81 / 93 26 53 
info@sfz-dorfen.de 
www.foerderzentrum-
dorfen.de

Kooperationsklassen 
Kooperationsklassen sind Klassen 
an Volksschulen für besondere 
pädagogische Aufgaben. Sie sind 
eine Maßnahme der Integration.  
Kooperationsklassen besuchen 
Schüler ohne sonderpädagogi-
schen Förderbedarf und Schüler 
mit sonderpädagogischem För-
derbedarf, wenn dieser nicht so 
umfangreich ist, dass er aus-
schließlich an einer Förderschule 
erfüllt werden müsste. 
 
Kooperationsklassen werden auch 
für jene Schülerinnen und Schüler 
gebildet, die als Gruppe in eine 
Klasse der allgemeinen Schule 
zurückgeführt worden sind und 
bei denen jedoch noch ein indi-
vidueller Förderbedarf besteht. 
Es wird nach dem Lehrplan der 
Grundschule bzw. nach dem Lehr-
plan der Hauptschule unterrichtet. 
Die notwendige Förderung findet 
für die jeweilige Gruppe an den 
allgemeinen Schulen statt und 
wird durch die Mobilen Sonder-
pädagogischen Dienste erteilt. 
Diese zusätzlichen Stunden kom-
men letztlich der ganzen Koope-
rationsklasse zugute. 
 
Die Kooperative Sprachförderung 
(KSF) ist ein weiteres inklusives 

Modell und Angebot der Förder-
schulen an die Schule. Hier wirkt 
im Eingangsbereich der Grund-
schule eine Förderschul-Lehrkraft 
mit der Ausbildungsrichtung 
Sprachheilpädagogik unterstüt-
zend mit. Ziel ist, Kinder mit 
Sprachauffälligkeiten so zu stützen, 
dass sie am Unterricht der Schule 
erfolgreich teilnehmen können.
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2.7 Förderschulen 

Im Landkreis Erding gibt es zwei 
Sonderpädagogische Förderzen-
tren mit den Förderschwerpunk-
ten Lernen, Sprache und emo-
tional-soziale Entwicklung in Er-
ding und Dorfen (Träger: Land-
kreis Erding) sowie ein privates 
Förderzentrum mit dem Förder-
schwerpunkt geistige Entwick-
lung in Erding (Träger: Kath. Ju-
gendfürsorge der Erzdiözese 
München und Freising). 
 
An den Sonderpädagogischen 
Förderzentren Erding und Dorfen 
gibt es mehrere Diagnose- und 
Förderklassen (DFK), die sich ein 
besonderer Weise an den Be-
dürfnissen der Kinder orientieren.  
Die Kinder werden nach dem 
Lehrplan der Grundschule unter-
richtet, wobei der Lernstoff der 
1. und 2. Klasse auf drei Jahre 
verteilt wird. Anschließend wech-
seln die Schüler entweder in die 
3. Klasse einer Grundschule oder 
in die 3. Klasse des Förderzen-
trums (nach dem Lehrplan der 
Grundschule oder dem zur indi-
viduellen Lernförderung).  
 
Auf Antrag werden Kinder in eine 
Diagnose- und Förderklasse  auf-
genommen, wenn sie eine all-
gemeine Entwicklungsverzöge-
rung zeigen oder wenn sie indi-
viduelle Förderung benötigen, 
z.B. in den Bereichen Lernen, 
Sprache, Motorik, Emotionalität. 

Sozialverhalten: Für jedes Kind 
erstellt die Schule zusammen 
mit den Eltern, Erziehern, be-
handelnden Ärzten, Therapeuten 
und therapeutischen Einrichtun-
gen eine Diagnose. Entsprechend 
dem Entwicklungsstand und der 
Lernmöglichkeiten wird jedes 

Katharina-Fischer-Schule 
Sonderpädagogisches 
Förderzentrum Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 7 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 2 27 07-0 
Telefax 0 81 22 / 2 27 07-2727 
verwaltung@sfz-erding.de 
www.sfz-erding.de

INFO 
Förderschwerpunkt: Lernen, 
Sprache, emotional-soziale 
Entwicklung 

Sonderpädagogisches Förder-
zentrum für Kinder und Jugend-
liche mit hohem sonderpädago-
gischen Förderbedarf ab dem 
Vorschulalter bis einschließlich 9. 
Jahrgangsstufe

St. Nikolaus-Schule Erding 
Wilhelm-Bachmair-Straße 5 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 16 16 
Telefax 0 81 22 / 9 58 72 31  
st.nikolaus-schule-erding 
@kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

INFO 
Förderschwerpunkt: geistige 
Entwicklung 

Sonderpädagogisches Förderzen-
trum für Kinder und Jugendliche 
mit hohem sonderpädagogischen 
Förderbedarf ab dem Vorschulalter 
bis Berufsschulstufe

Sonderpädagogisches  
Förderzentrum Dorfen 
Bernöder Weg 7 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 93 26-15 
Telefax 0 80 81 / 93 26-53 
info@sfz-dorfen.de 
www.foerderzentrum-
dorfen.de

INFO 
Förderschwerpunkt: Lernen, 
Sprache, emotional-soziale Ent-
wicklung 

Sonderpädagogisches Förder-
zentrum für Kinder und Jugend-
liche mit hohem sonderpädago-
gischen Förderbedarf ab dem 
Vorschulalter bis einschließlich 9. 
Jahrgangsstufe

Kind unterrichtet und gefördert.  
Zu den Unterrichtsprinzipien ge-
hören u.a. Lernen mit allen Sin-
nen, selbständiges und indivi-
duelles Lernen, besondere För-
derung der Basisfertigkeiten 
und ein gut strukturierter Un-
terrichtsalltag. 

mailto:st.nikolaus-schule-erding@kjf-muenchen.de
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2.8 Allgemeine Schulen 
mit Schulprofil Inklusion 

Die Schulen mit dem Schulprofil 
„Inklusion“ setzen auf der Grund-
lage eines gemeinsamen Bil-
dungs- und Erziehungskonzepts 
die individuelle Förderung für alle 
Schüler um. Unterrichtsformen 
und Schulleben, sowie Lernen 
und Erziehung sind auf die Vielfalt 
der Schüler mit und ohne För-
derbedarf ausgerichtet.  
Den Bedürfnissen und Möglich-
keiten der Kinder und Jugendli-
chen mit Förderbedarf wird in 
besonderem Maße Rechnung ge-
tragen.  
Lehrkräfte der Förderschulen sind 
in das Kollegium der Schule ein-
gebunden, in Kooperation mit 
den Lehrkräften der Schule ge-
stalten sie vielfältige Formen des 
kooperativen Lernens.  

Grundschule am Grünen 
Markt 
Haager Straße 1 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 1 57 58 
Telefax 0 81 22 / 18 73 66 
info@schule-gm.de 
www.schule-gm.de

Herzog-Tassilo-Realschule 
Staatliche Realschule Erding  
Münchener Straße 134 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 80 26-0 
Telefax 0 81 22 / 8 80 26-1515 
verwaltung@realschule- 
erding.de  
www.realschule-erding.de

Gymnasium Dorfen  
Josef-Martin-Bauer-Straße 18 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 95 72-0 
Telefax 0 80 81 / 95 72-299 
sekretariat 
@gymnasiumdorfen.de   
www.gymnasiumdorfen.de 

Dr.-Herbert-Weinberger-
Schule – Staatl. Berufsschule 
Erding  
Freisinger Straße 89 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 54 35-0 
Telefax 0 81 22 / 9 54 35-1140 
bs-erding@bs-ed.de  
www.bs-ed.de 

Marie-Pettenbeck-Mittel-
schule  
Zustorfer Straße 1 
85456 Wartenberg 
Telefon 0 87 62 / 8 78 
Telefax 0 87 62 / 8 73 
kontakt@marie-pettenbeck-
schule.de 
www.marie-pettenbeck- 
schule.de  

Grundschule Dorfen-Nord 
Josef-Martin-Bauer Straße 14 
84405 Dorfen  
Telefon 0 80 81 / 40 04 
Telefax 0 80 81 / 40 06 
kontakt@gs-dorfen-nord.de 
www.gs-dorfen-nord.de

Mittelschule Taufkirchen 
(Vils) 
Pfarrweg 3 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 5 03 43-0 
Telefax 0 80 84 / 5 03 43-10 
mittelschule-taufkirchen@iiv.de 
www.mittelschule- 
taufkirchen.de

mailto:sekretariat@gymnasiumdorfen.de
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INFO 
Der Bezirk Oberbayern ist zu-
ständig für Schulbegleitung/In-
tegrationshilfe 

für alle Kinder mit geistigen, kör-
perlichen oder seelischen Behin-
derungen im Vorschulalter 

für Kinder und Jugendliche mit 
geistigen und/oder körperlichen 
Behinderungen im Schulalter 

für Kinder und Jugendliche mit 
Mehrfachbehinderung.

INFO 
Für Schulbegleitungen für Kinder 
und Jugendliche mit seelischen 
Behinderungen ist das Jugend-
amt zuständig. 

Landratsamt Erding 
Fachbereich Jugend und  
Familie 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding 
Gabriele Weinberger 
Telefon 0 81 22 / 58-1168 
Telefon 0 81 22 / 58-1399 
eingliederungshilfe@lra-ed.de 
www.jugendamt-erding.de

Bezirk Oberbayern 
Abteilung II, Referat 23 
Vorschule und Schule 
Prinzregentenstraße 14 
80538 München 
Telefon 0 89 / 21 98-21010 

    und - 21011 
servicestelle@bezirk- 
oberbayern.de  
www.bezirk-oberbayern.de/ 
soziales

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Ebersberg e.V. 
Offene Behindertenarbeit 
OBA 
Herzog-Ludwig-Straße 12 
85570 Markt Schwaben 
Gerhard Schönauer 
Telefon 0 81 21 / 93 34 41 
Telefax 0 81 21 / 93 34 50 
gerhard.schoenauer@ 
awo-kv-ebe.de 
www.awo-ebe.de

Malteser Hilfsdienst 
Bezirk Ost-Oberbayern 
Schulbegleitdienst 
Axdorfer Straße 3a 
83278 Traunstein 
Telefon 08 61 / 9 86 60-31 
inklusion.ost-oberbayern 
@malteser.org     
www.malteser-erding.de

Johanniter Unfallhilfe 
Regionalverband Oberbayern  
Dornierstraße 2 
82178 Puchheim 
Frau Blömer 
Telefon 0 89 / 89 01 45-83 
schule.oberbayern@ 
johanniter.de     
www.johanniter.de

2.9 Schulbegleitung und 
Individualbegleitung 

Schulbegleitung 
Je nach Art und Schwere werden 
Kinder mit unterschiedlichen Be-
hinderungen sowohl an Regel- 
wie an Förderschulen betreut. 
Kinder mit einer körperlichen, 
geistigen oder seelischen Behin-
derung haben Anspruch auf Hil-
fen zur Teilhabe am Schulunter-
richt. Die Schulbegleitung/Inte-
grationshilfe ermöglicht es Kinder 
und Jugendliche mit bestehender 
oder drohender Behinderung am 
Unterricht teilzuhaben und un-
terstützt die Integration des Kin-
des. Eine Begleitperson unter-
stützt das Kind oder den Ju-
gendlichen individuell angepasst 
an seine Bedürfnisse und Fähig-
keiten. Ziel ist es, Kinder mög-
lichst unabhängig von Unterstüt-
zung zu machen. Schulbegleitung 
für seelisch behinderte oder von 
seelischer Behinderung bedrohte 
Kinder und Jugendliche kann ge-
währt werden, soweit ein Inte-
grationsrisiko besteht. Für die 
Gewährung ist das Jugendamt 
Erding zuständig. Termine nach 
Absprache. 
 
 
Individualbegleitung 
im Vorschulbereich 
Kinder mit geistigen, körperlichen 
oder seelischen Behinderungen 
im Vorschulalter können eine In-
dividualbegleitung für den Kita-
Besuch erhalten. Für die Kosten-

Träger für Schulbegleitung / 
Integrationshilfe

Caritas Zentrum Erding 
Kontaktstelle für Menschen 
mit Behinderung Erding 
Landshuter Straße 37 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 9 58 09-0 
Telefax 0 81 22 / 9 58 09-29  
kontaktstelle-erding@ 
caritasmuenchen.de  
www.caritas-erding.de

übernahme kann ein Antrag beim 
Bezirk Oberbayern gestellt wer-
den. 

Darüber hinaus gibt es im Ein-
zelfall noch weitere Anbieter. 

mailto:gerhard.schoenauer@awo-kv-ebe.de
mailto:kontaktstelle-erding@caritasmuenchen.de
mailto:inklusion.ost-bayern@malteser.org
mailto:schule.oberbayern@johanniter.de
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3.1 Integrations- 
fachdienst 

Integrationsfachdienste (ifd) sind 
Beratungsstellen der Integrati-
onsämter, die auch im Auftrag 
der Rehabilitationsträger arbei-
ten. Sie sollen die Teilhabe schwer 
behinderter Arbeitnehmer am 
Arbeitsleben sichern. 
  
Zu ihren Aufgaben gehört es 

Arbeitgeber umfassend über 
alle in Betracht kommenden 
Leistungen zu informieren, im 
Einzelnen abzuklären und bei 
der Beantragung zu helfen, 

ifd München-Freising 
Ridlerstraße 55 
80339 München 
Telefon 0 89 / 5 19 19-0 
Telefax 0 89 / 5 19 19-20 
info@ifd-muenchen-freising.de 
www.integrationsfachdienst.de

Arbeitgeber bei allen Fragen 
im Zusammenhang mit der 
Beschäftigung behinderter 
Menschen zu beraten, und 
Arbeitgebern, die schwerbe-
hinderten Menschen eine Be-
schäftigung anbieten wollen, 
geeignete Bewerber zu ver-
mitteln und diese auf den vor-
gesehenen Ausbildungs- oder 
Arbeitsplatz vorzubereiten. 

 
Ratsuchende, d.h. schwerbehin-
derte und behinderte Menschen, 
Arbeitgeber oder das betriebliche 
Integrationsteam wie Betriebs-
rat/Personalrat, Schwerbehinder-

tenvertretung und Beauftragte 
des Arbeitgebers können sich di-
rekt an den Integrationsfach-
dienst wenden. 
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3.2 Integrationsamt 

Das Integrationsamt unterstützt 
durch seine Leistungen die Be-
schäftigung von Menschen mit 
Schwerbehinderung und die In-
klusion im Arbeitsleben. Es ist 
bei allen Fragen zur Schwerbe-
hinderung im Berufsleben direk-
ter Partner für Beschäftigte, für 
Arbeitgeber und für das betrieb-
liche Integrationsteam. Das In-
tegrationsamt arbeitet eng zu-
sammen mit Rehabilitationsträ-
gern, Arbeitgeberverbänden, Ge-
werkschaften und Behinderten-
verbänden sowie mit dem be-
trieblichen Integrationsteam. Sie 
verstehen sich als Ratgeber und 
Partner. 
  
Zu ihren Aufgaben gehören 

die Begleitende Hilfe im Ar-
beitsleben für schwerbehin-
derte Menschen, 
der besonderen Kündigungs-
schutz für schwerbehinderte 
Menschen, 

3.3 Allgemeiner 
Arbeitsmarkt 

Die örtlichen Arbeitsagenturen 
sind ein wichtiger Ansprechpart-
ner für alle Fragen rund um Aus-
bildung und Beruf sowie zur be-
ruflichen Rehabilitation.  
Nach dem Neunten Buch des So-
zialgesetzbuchs (SGB IX) müssen 
alle privaten und öffentlichen Ar-

Zentrum Bayern Familie und 
Soziales – Region Oberbay-
ern (München) 
Integrationsamt 
Richelstraße 17 
80634 München 
Telefon 0 89 / 1 89 66-0 
Telefax 0 89 / 1 89 66-2416 
integrationsamt.obb@ 
zbfs.bayern.de 
www.zbfs.bayern.de

Agentur für Arbeit 
Geschäftsstelle Erding 
Dorfener Straße 14  
85435 Erding 
Telefon 08 00 / 4 55 55 00 
Telefax 0 81 22 /  97 02-55 
erding@arbeitsagentur.de

INFO 
Es gibt Reha-Berater, die speziell 
Menschen mit Behinderung bei 
der Arbeitssuche helfen. Voraus-
setzung ist, dass sich ein behin-
derter Mensch bei der Agentur 
für Arbeit arbeitssuchend meldet

Mit Beeinträchtigung erfolgreich 
im Beruf? Ja klar!

Die Agentur für Arbeit Erding berät Sie, welche Hilfen und 
Förderungen für Sie infrage kommen. Wir unterstützen 
Sie bei der Suche nach dem Job, der zu Ihnen passt.

Ausführliche Informationen erhalten Menschen mit 
Behinderung bei der Agentur für Arbeit Erding.
Telefon: 0800 4 5555 00 oder 
E-Mail: Erding@arbeitsagentur.de

ANZEIGE

die Erhebung und Verwendung 
der Ausgleichsabgabe, 
Seminare und Öffentlichkeits-
arbeit für das betriebliche In-
tegrationsteam. 

beitgeber (Arbeitgeber) mit jah-
resdurchschnittlich monatlich min-
destens 20 Arbeitsplätzen im Sin-
ne des § 154 SGB IX auf wenigs-
tens 5 Prozent der Arbeitsplätze 
schwer behinderte Menschen be-
schäftigen (Pflichtquote). 
Für Kleinbetriebe unter 60 Ar-
beitsplätzen gelten Sonderrege-
lungen. Arbeitgeber, die diese 
Beschäftigungspflicht nicht er-
füllen, sind zur Zahlung einer 
Ausgleichsabgabe verpflichtet (§ 
160 SGB IX).

mailto:integrationsamt.obb@zbfs.bayern.de
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3.4 Werkstätten für 
Menschen mit  
Behinderung 

Werkstätten für behinderte Men-
schen und Blindenwerkstätten 
sind Einrichtungen zur Teilhabe 
behinderter Menschen am Ar-
beitsleben (nach Sozialgesetz-
buches Neuntes Buch, SGB IX). 
Aufgabe der Werkstätten ist es, 
denjenigen Menschen, die wegen 
Art und Schwere ihrer Behinde-
rung nicht, noch nicht oder noch 
nicht wieder auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt tätig sein kön-
nen, eine angemessene berufli-
che Bildung und Beschäftigung 
zu einem ihrer Leistung ange-
messenen Entgelt aus dem Ar-
beitsergebnis der Werkstatt sowie 
die Entwicklung, Erhöhung, Er-
haltung oder Wiedergewinnung 
ihrer Leistungs- und Erwerbsfä-
higkeit und die Weiterentwick-
lung ihrer Persönlichkeit zu er-
möglichen. 
Die Werkstatt für behinderte 
Menschen steht allen, unabhän-
gig von Art, Schwere und Ursache 
ihrer Behinderung offen, sofern 

erwartet werden kann, dass sie 
spätestens nach Teilnahme an 
Maßnahmen im Berufsbildungs-
bereich ein Mindestmaß an wirt-
schaftlich verwertbarer Arbeits-
leistung erbringen können. Neben 
Fachkräften, die geeignet sind, 
behinderte Menschen unter Be-
rücksichtigung ihrer individuellen 
Bedürfnisse, Fähigkeiten und Leis-
tungsvermögen anzuleiten und 
zu fördern, beschäftigt eine Werk-
statt Personal zur Betreuung der 
behinderten Menschen (Sozial-
dienst, medizinische und psy-
chologische Dienste). Die Aner-
kennung als Werkstatt für be-
hinderte Menschen im Sinne des 
SGB IX erfolgt über die Bundes-
agentur für Arbeit, die auch ein 
Verzeichnis der anerkannten 
Werkstätten für behinderte Men-
schen führt. 

INFO 
Das Verzeichnis der anerkannten 
Werkstätten für behinderte Men-
schen kann hier abgerufen wer-
den.

www.rehadat.de

http://www.rehadat.de
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Lebenshilfe Erding e.V. 
Isar Sempt Werkstätten 
GmbH 1) 
Siglfinger Straße 22 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 99 55 36 
Telefax 0 81 22 / 9 95 53 89 
info@lebenshilfe-erding.de 
www.lebenshilfe-erding.de

Lebenshilfe Erding e.V. 
Isar Sempt Werkstätten 
GmbH – Gärtnerei 
Burgharting 1) 
Burgharting Nr. 2 
84434 Kirchberg 
Telefon 0 87 06 / 9 47 57-0 
Telefax 0 87 06 / 9 47 57-20 
info@lebenshilfe-erding.de 
www.lebenshilfe-erding.de

Barmherzige Brüder 
Algasing 
Sankt Josefs-Werkstatt 1) 
Algasing 1 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 34-0 
info@barmherzige-algasing.de 
www.barmherzige-algasing.de

Katholische Jugendfürsorge 
der Erzdiözese München und 
Freising e. V. 
Werkstatt Fendsbacher Hof 2) 
Fendsbach 1 
85669 Pastetten 
Telefon 0 81 24 / 9 08-79  
Telefax 0 81 24 / 9 08-36 
evs-steinhoering@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

Barmherzige Brüder gemein-
nützige Behindertenhilfe 
Sankt Josefs-Förderstätte 2) 
Algasing 1 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 34-0 
info@barmherzige-algasing.de 
www.barmherzige-algasing.de

HINWEISE 
1) Zielgruppe: Geistig und mehr-
fachbehinderte Menschen,
psychisch kranke Menschen
2) Zielgruppe: Geistig- und
mehrfachbehinderte Menschen

„Wir beraten, unterstützen und fördern Erwachsene mit Behinderung bei 
der Bewältigung ihres Alltags und bei der Teilhabe an der Gesellschaft.“

In unserem Wohnbereich bieten wir Ihnen: 

  Gemeinschaftliches Wohnen mit Vollversorgung in unserem 
   Edeltraud-Huber-Haus 

  Gemeinschaftliches Wohnen mit Selbstversorgung in unserem  
   Haus Drechslerstraße  

  Ambulant Betreutes Wohnen (ABW) in der eigenen Wohnung 
   oder in Wohngemeinschaften 

Lebenshilfe Erding e.V. • Freisinger Straße 50 • 85435 Erding • Telefon:  0 81 22/8 50 25 • Telefax:  0 81 22/8 50 26 • info@lebenshilfe-erding.de

Näheres über uns finden Sie unter www.lebenshilfe-erding.de 
Arbeiten bei der Lebenshilfe? Hier gibt’s mehr: 
https://jobs.lebenshilfen-oberbayern.de/locations/erding/ 

ANZEIGE

mailto:evs-steinhoering@kjf-muenchen.de
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Förderstätte Steinhöring  
Träger: Katholische Jugend-
fürsorge der Erzdiözese 
München und Freising e.V. 
Münchener Straße 39 
85643 Steinhöring 
Telefon 0 80 94 / 1 82-230  
Telefax 0 80 94 / 1 82-239  
evs-steinhoering@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

3.5 Förderstätten 

Förderstätten sind Einrichtungen 
für schwerst- und mehrfach geis-
tig und/oder körperlich behinderte 
Erwachsene, die im alltäglichen 
Leben umfassende Begleitung 
und Hilfestellung benötigen. Die 
Besucher einer Förderstätte sind 
wegen der Art und Schwere ihrer 
Behinderung noch nicht oder nicht 
mehr in der Lage, in einer Werk-
statt für Menschen mit Behinde-
rung zu arbeiten.  
 
Ziel ist es, die vorhandenen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten des 
behinderten Menschen zu erhal-
ten und möglichst zu erweitern 
und ihre Teilhabe am Leben in 
der Gemeinschaft zu fördern und 
zu erweitern.  
 
Die Betreuung in der Förderstätte 
erfolgt nach den Fähigkeiten und 
Bedürfnissen des Einzelnen. Sie 
umfasst ganzheitliche, fördernde, 
begleitende, betreuende, pflege-
rische und tagesstrukturierende 
Maßnahmen hauptsächlich im 
lebenspraktischen, sozialen und 
arbeitsanbahnenden Bereich. 
  
Die Kosten für die Betreuung in 
einer Förderstätte werden vom 
Bezirk Oberbayern im Rahmen 
der Eingliederungshilfe für Men-
schen mit Behinderungen über-
nommen.

Förderstätte Fendsbacher 
Hof 
Träger: Katholische Jugend-
fürsorge der Erzdiözese 
München und Freising e.V. 
Fendsbach 1 
85669 Pastetten 
Telefon 0 80 94 / 1 82-230  
Telefax 0 80 94 / 1 82-239  
evs-steinhoering@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

INFO 
Zielgruppe: mehrfach- und 
schwerstmehrfach behinderte 
Menschen 

INFO 
Zielgruppe: mehrfach- und 
schwerstmehrfach behinderte 
Menschen 

mailto:evs-steinhoering@kjf-muenchen.de
mailto:evs-steinhoering@kjf-muenchen.de
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3.6 Integrationsprojekte 

Die Arbeitsangebote von Inte-
grationsprojekten richten sich an 
Menschen mit geistigen und/oder 
körperlichen bzw. seelischen Be-
hinderungen oder Suchterkran-
kungen, deren Teilhabe an einer 
sonstigen Beschäftigung auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt auf-
grund von Art und Schwere der 
Behinderung oder aufgrund sons-
tiger Umstände auf besondere 
Schwierigkeiten stößt. 
 
Ziel ist die Schaffung von sozial-
versicherungspflichtigen Dauer-
arbeitsplätzen für schwerbehin-
derte Menschen sowie die Zu-
sammenarbeit und gemeinsame 
Beschäftigung von Menschen mit 
und ohne Behinderung.  

INFO 
Die Broschüre „Integrationspro-
jekte im Bezirk Oberbayern“ bie-
tet einen Überblick über die 
oberbayerischen Integrationsfir-
men. Sie enthält detaillierten 
Angaben zu Konzept, Angebot 
und Erreichbarkeit der Integrati-
onsprojekte.  

 

 

 

Integrationsprojekte finden Sie 
auch beim Firmenfinder der 
lag-if Landesarbeitsgemein-
schaft Integrationsfirmen in 
Bayern:  

 
Im Gegensatz zu den Werkstät-
ten sind Integrationsprojekte 
rechtlich und wirtschaftlich 
selbstständige Unternehmen, 
Betriebe oder Abteilungen zur 
Beschäftigung schwerbehinderter 
Menschen auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt. Sie arbeiten markt- 
und wettbewerbsorientiert und 
schließen mit den Betroffenen 
Ausbildungs- und Arbeitsverträge 
mit allen sich daraus ergebenden 
arbeitsrechtlichen, tarifrechtli-
chen und sozialrechtlichen Rech-
ten und Pflichten. Ihre Beleg-
schaft setzt sich in der Regel aus 
25 bis 50 % Menschen mit Be-
hinderung zusammen. 

www.lagif-bayern.de/firmen.php

www.bezirk-oberbayern.de/ 
integrationsprojekte

Dr. med. Bernd G. Rehberg, M. Sc. 
Dr. med. dent. Daniel Tolan, M. Sc. 
Dr. med. dent. Rainer Schenk 
 
MCE · Medizincampus Erding 
Bajuwarenstraße 7 · 85435 Erding 
Erdinger Straße 17 · 84405 Dorfen  
Telefon 0 81 22/90 15 45 
Telefax 0 81 22/90 15 44 
praxis@mkg-erding.de 

Fachpraxis für 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 

Oralchirurgie 
Zertifizierte Implantologie 

Zertifizierte Parodontologie 
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Unsere Fachpraxis steht Ihnen barrierefrei im Medizincampus Erding zur 
chirurgischen Behandlung all Ihrer Beschwerden im Bereich von Zähnen, 
Mund, Kiefer und Gesicht zur Seite – sei es der zahnerhaltenden Behandlung 
von Zahnfleischerkrankungen, jeglichen Zahnentfernungen und Wurzelspitzenre-
sektionen bis hin zu komplexen Knochenaufbauten und Implantationen sowie der 
Chirurgie der Gesichtshaut. 

Wir bieten jahrelange Erfahrung mit mehr als 10000 erfolgreichen Zah-
nimplantationen in den letzten 20 Jahren, höchsten Ausbildungsstand und 
modernste Ausstattung (DVT/ Dental-CT). Behandlungen können in Lokalanäs-
thesie mit/ohne Sedierung (Dämmerschlaf) bis hin zu Narkosen im angeschlos-
senen ambulanten Operationszentrum ausgeführt werden.

Für Ihre Zahngesundheit.

ANZEIGE
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3.7 Berufsbildungswerke 

Berufsbildungswerke sind über-
regionale Einrichtungen zur be-
ruflichen Erstausbildung von be-
hinderten jungen Menschen, die 
wegen Art oder Schwere ihrer 
Behinderung auf besondere aus-
bildungsbegleitende Hilfen an-
gewiesen sind. Die Berufsbil-
dungswerke umfassen in der Re-
gel Ausbildungsstätten, Berufs-
schule, differenzierte Wohnmög-
lichkeiten sowie Freizeiteinrich-
tungen und verschiedene Fach-
dienste. 
Zur Unterstützung und Beglei-
tung stehen den behinderten 
jungen Menschen in Berufsbil-
dungswerken besondere päda-
gogische, medizinische und psy-
chologische Fachdienste zur Ver-
fügung. 
Ziel ist die möglichst dauerhafte 
Eingliederung der behinderten 
jungen Menschen in Beruf, Arbeit 
und Gesellschaft.

INFO 
Über die Notwendigkeit einer 
Ausbildung in einem Berufsbil-
dungswerk entscheidet die 
Agentur für Arbeit (siehe Teil C, 
Rubrik 3.3) 

Berufsbildungswerk 
St. Franziskus Abensberg 
Regensburger Straße 60 
93326 Abensberg 
www.bbw-abensberg.de

Berufsbildungswerk 
Augsburg 
Fritz-Wendel-Straße 4 
86159 Augsburg 
www.bistum-augsburg.de

Berufsbildungswerk Dürrlau-
ingen 
St. Nikolaus-Straße 6 
89350 Dürrlauingen 
www.sankt-nikolaus.de

Berufsbildungswerk 
Nürnberg 
Pommernstraße 25 
90451 Nürnberg 
www.bbw-nuernberg.de

Berufsbildungswerk 
Wichernhaus  
Rummelsberg 74 
90592 Schwarzenbruck 
www.bbw-rummelsberg.de

Berufsbildungswerk 
Waldwinkel 
Waldwinkler Straße 1 
84544 Aschau 
www.bbw-waldwinkel.de

Berufsbildungswerk 
Würzburg 
Schottenanger 15 
97082 Würzburg 
www.bbw-wuerzburg.de

Berufsbildungswerk St. Zeno 
Am Hirtenfeld 11 
85614 Kirchseeon 
www.bbw-st-zeno- 
kirchseeon.de

Berufsbildungswerk Hof 
Südring 96 
95032 Hof 
www.bbw-hof.de

Berufsbildungswerk im 
Integrationszentrum 
für Cerebralparesen 
Garmischer Straße 241 
81377 München 
www.spastiker-zentrum.de

Berufsbildungswerk 
München 
Musenbergstraße 30 
81929 München 
www.bbw-muenchen. 
bezirk-oberbayern.de

http://www.bbw-muenchen.bezirk-oberbayern.de
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INFO 
Der Zugang zu den Berufsförde-
rungswerken erfolgt über den 
zuständigen Rehabilitationsträ-
ger. Das sind in der Regel die 
Rentenversicherungsträger oder 
die Bundesagentur für Arbeit, die 
Unfallversicherungsträger im 
Falle eines Arbeitsunfalls.

Berufsförderungswerk 
München 
Moosacher Straße 31 
85614 Kirchseeon 
www.bfw-muenchen.de

Berufsförderungswerk 
Würzburg 
Helen-Keller-Straße 5 
97209 Veitshöchheim 
www.bfw-wuerzburg.de

Peters Bildungs GmbH 
Neisseweg 2 – 10 
84478 Waldkraiburg 
www.bfz-peters.de

Berufsförderungswerk 
Nürnberg 
Schleswiger Straße 101 
90427 Nürnberg 
www.bfw-nuernberg.de

Berufsförderungswerk Eckert 
Bayernstraße 20 
93128 Regenstauf 
www.eckert-schulen.de

3.8 Berufsförderungs-
werke 

Berufsförderungswerke sind au-
ßerbetriebliche Bildungseinrich-
tungen zur Fortbildung und Um-
schulung von behinderten Men-
schen, die in der Regel bereits 
berufstätig waren und sich we-
gen ihrer Behinderung beruflich 
neu orientieren müssen. Die Be-
rufsförderungswerke verfügen 
über Ausbildungsstätten, Inter-
nate mit Wohngruppen, verschie-
dene Fachdienste sowie Freizeit-
einrichtungen. 
 
Berufliche Rehabilitation in Be-
rufsförderungswerken soll den 
Menschen mit Behinderung be-
fähigen, seinen künftigen Beruf 
weitgehend ohne Beeinträchti-
gung auszuüben und damit eine 
dauerhafte Teilhabe am Arbeits-
leben und gesellschaftlichem Le-

ben ermöglichen. Inhalte und 
Methoden der Maßnahmen in 
Berufsförderungswerken sind be-
hinderungs- und erwachsenen-
gerecht ausgerichtet. Die Quali-
fizierung erfolgt in anerkannten 
Ausbildungsberufen oder spe-
ziellen Ausbildungsberufen für 
Menschen mit Behinderung. In 
den Berufsförderungswerken ste-
hen spezielle berufsbegleitende 
Fachdienste zur Verfügung. 

Barmherzige Brüder Algasing 

Heimat für Menschen  
mit Behinderung

  Gemeinschaftliches Wohnen  
  Sankt Josefs-Werkstatt 
  Förderangebote 
  Ambulant Betreutes Wohnen 
  Außenwohngruppe

Algasing 1 | 84405 Dorfen | Telefon 08081/934-0 | info@barmherzige-algasing.de | www.barmherzige-algasing.de

Wir bieten attraktive  

Arbeitplätze!

ANZEIGE
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4.1 Wohnformen für 
Menschen mit 
Behinderung   

Menschen mit einer Behinderung 
stehen unterschiedliche Wohn-
formen zur Verfügung. Je nach-
dem, ob der behinderte Mensch 
sich selbständig versorgen kann 
bzw. ob ihm zur Unterstützung 
seine Familie oder andere Per-
sonen zur Verfügung stehen, 
spielt auch die eigene finanzielle 
Situation eine Rolle. Grundsätzlich 
lassen sich drei verschiedene 
Wohnformen unterscheiden 

Die Einzelwohnung, in der ein 
Mensch mit Behinderung al-
leine, mit seinem Partner und 

ggf. seinen Kindern oder seiner 
Herkunftsfamilie wohnt. Ist 
eine ambulante Unterstützung 
im Alltag durch Fachpersonal 
erforderlich (z.B. Dienste), 
spricht man vom betreuten 
Wohnen in der Einzelwohnung. 
Die Wohngemeinschaft, in der 
der behinderte Mensch zu-
sammen mit anderen Men-
schen (mit und/oder ohne Be-
hinderung) auf freiwilliger Ba-
sis wohnt. Betreutes Wohnen 
in der Wohngemeinschaft fin-
det statt, wenn ambulante 
Hilfen notwendig sind, damit 
die  Bewohner diese Wohn-
form dauerhaft verwirklichen 
können. 

Das Heim, in dem ein Mensch 
mit Behinderung in einer nicht 
frei bestimmten Gruppe zu-
sammen mit anderen Men-
schen mit Behinderung wohnt. 
Wohnen im Heim bedeutet, 
dass ein Mensch mit Behin-
derung einer Gruppe (Wohn-
gruppe als Organisationsein-
heit eines Heims und nicht als 
freiwillig gewählte Wohnge-
meinschaft) zugeteilt wird und 
in dieser lebt, seine Wohnkos-
ten meist nicht selbst trägt 
(Pflegesatz), festes Personal 
zur Betreuung bereit steht und 
ein Träger den Betrieb dieses 
Heims sicherstellt. 



93

C

Wohnen und Pflege

4.2 Barrierefreie 
Wohnungen 

Die Notwendigkeit, den Bestand 
an barrierefreien oder rollstuhl-
gerechten Wohnungen für Men-
schen mit Behinderung in einem 
entsprechenden Wohnumfeld zu 
vergrößern, ist allgemein aner-
kannt. Über einen den eigenen, 
grundlegenden Bedürfnissen ent-
sprechenden Wohnraum verfü-
gen zu können, ist ein wesentli-
ches Element und eine unab-
dingbare Voraussetzung für ein 
selbst bestimmtes und selbstän-

diges Leben. Dies gilt insbeson-
dere für Menschen mit Körper-
behinderung, da diese trotz ihrer 
Behinderung in der Regel im-
stande sind, über ihr Leben selbst 
zu bestimmen und es entspre-
chend zu gestalten. 
 
Anpassung von Wohnraum 
an die Belange von Men-
schen mit Behinderung 
Für bauliche Maßnahmen zur 
Anpassung von Eigenwohnraum 
kann durch Vorlage eines Schwer-
behindertenausweises mit einem 
Grad der Behinderung von min-

ANZEIGE



4.3 Ambulant betreutes 
Wohnen 

Das Ambulant betreute Wohnen 
versteht sich als Wohnform für 
Erwachsene mit Behinderung, die 
zwar dauerhaft Begleitung und 
Betreuung benötigen, die aber in 
einer vollstationären Wohnform 
unterfordert wären und somit 
nicht den Grad ihrer Selbständig-
keit entsprechend untergebracht 
und betreut wären. 
Es leben hier Menschen mit Be-
hinderung im Sinne von § 53 SGB 
XII, die vorübergehend, für längere 
Zeit oder auf Dauer nicht zur selb-
ständigen Lebensführung fähig 
sind oder für die eine Betreuung 
in einer stationären Wohnform 
nicht, noch nicht oder nicht mehr 
notwendig und gewollt ist.

Lebenshilfe Erding e.V. 
Ambulant betreutes Wohnen 
Freisinger Straße 50  
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 50 25 
Telefax 0 81 22 / 8 50 26  
info@lebenshilfe-erding.de 
www.lebenshilfe-erding.de

Ambulant begleitetes 
Wohnen für Menschen 
mit Behinderungen 
Katholische Jugendfürsorge 
der Erzdiözese München 
und Freising e.V. 
Münchener Straße 39  
85643 Steinhöring  
Telefon 0 80 94 / 1 82-340 
Telefax 0 80 94 / 1 82-305 
evs-steinhoering@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de
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destens GdB 50 oder eines fach-
ärztlichen Attests, sowie die Ein-
haltung der Einkommensgrenzen 
ein leistungsfreies Darlehen bis 
zu 10.000 Euro gewährt werden. 
Dazu zählen z.B. barrierefreier 
Badumbau, Treppenlift oder eine 
Rampe, die die Folgen einer 
Schwerbehinderung oder Erkran-
kung mildern sollen.

Landratsamt Erding 
Sachgebiet 22-2  
Wohnungswesen 
Alois-Schießl-Platz 8 
85435 Erding  
Telefon 0 81 22 / 58-1265 
Telefax 0 81 22 / 58-1044 
wohnungswesen@lra-ed.de 
www.landkreis-erding.de/ 
wohnungsbaufoerderung

Die Wohnprobleme der sehr 
schwer behinderten Menschen 
löst auf Dauer nur eine behin-
dertengerechte Wohnung durch 
Beachtung weitergehender Pla-
nungsnormen. Diese Normen 
sind in der DIN 18 025, Teil 1 
(Barrierefreie Wohnungen – Woh-
nungen für Rollstuhlbenutzer), 
und in der DIN 18 025, Teil 2 
(Barrierefreie Wohnungen) fest-
gelegt.

INFO 
Weitere Finanzierungsmöglich-
keiten (Zuschuss der Pflegekas-
se, Leistungen der gesetzlichen 
Krankenkassen und KfW-Förder-
programm) siehe Teil B, Rubrik 
2.1 Zu Hause wohnen 

INFO 
Ansprechpartner für Wohn- 
beratung finden Sie in Teil A, 
Rubrik 1.4 Wohnberatung 

mailto:wohnungswesen@lra-ed.de
http://www.landkreis-erding.de/wohnungsbaufoerderung
mailto:evs-steinhoering@kjf-muenchen.de


Seit 2006 betreuen wir seelisch erkrankte Menschen 
im Wasserschloss Taufkirchen (Vils). 

Das Konzept von Sovies Wohnen beruht auf der Grundlage  
einer familiären Wohngemeinschaft in der 15 Bewohner  
und Bewohnerinnen wie in einer „Großfamilie“ mit den 
Betreuenden zusammen leben und den kompletten Alltag 
(Essen, Hausarbeit, Freizeit, Urlaub) gemeinsam bewältigen.

Unsere Bewohner und Bewohnerinnen sollen im Rahmen 
Ihrer Möglichkeiten eine möglichst selbstständige Lebens- 
führung erlernen und dabei eine Verbesserung ihrer  
Lebensqualität und ihrer sozialen Integration erfahren.  

Gerne informieren wir Sie ausführlich!

SOVIEs-Wohnen gGmbH
Wasserschloss 1

84416 Taufkirchen (Vils)
Telefon 0 80 84 56 21 42

Email: info@sovies-wohnen.de
www.sovies-wohnen.de
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4.4 Wohngemein- 
schaften 

Wohngemeinschaften ermögli-
chen Menschen mit geistigen 
und mehrfachen Behinderungen 
gemeindenah in kleinen Wohn-
einheiten zu leben, meistens in 
normalen Mietshäusern. Diese 
Wohnform bietet ein hohes Maß 
an selbstbestimmter Lebensfüh-
rung und Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. Tagsüber ge-
hen die Bewohner einer gere-
gelten Tätigkeit nach (z.B. Besuch 
einer Werkstatt für Behinderte) 
und nachts über können sie al-
leine bleiben. 
Wohngruppen können aus aus-
schließlich behinderten Personen 
bestehen, aber auch aus behin-
derten und nicht-behinderten 
Menschen. 

Katholische Jugendfürsorge 
der Erzdiözese München 
und Freising e.V. 
Außenwohngemeinschaft 
Einrichtungsverbund 
Steinhöring 
Münchener Straße 39 
85643 Steinhöring 
Telefon 0 80 94 / 1 82-340 
Telefax 0 80 94 / 1 82-305 
evs-steinhoering@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

Barmherzige Brüder 
gemeinnützige Behinderten-
hilfe GmbH 
Wohngruppe Dorfen 
Marienplatz 10 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 34-0 
info@barmherzige-algasing.de 
www.barmherzige-algasing.de

INFO 
Die Wohngruppe Dorfen bietet 
12 Plätze 

ANZEIGE

INFO 
Wohnungen in Hörlkofen: 
Römerstraße (6 Plätze) 
Wörther Straße (8 Plätze) 

mailto:evs-steinhoering@kjf-muenchen.de


4.5 Ambulante 
Pflegedienste 

Menschen mit einer Behinderung 
sind in ihrem Alltag auf Unter-
stützung und Hilfe von anderen 
angewiesen, ganz besonders 
wenn sie trotz Behinderung ein 
selbstbestimmtes Leben in ihrer 
eigenen Wohnung führen möch-
ten. Kann die Pflege nicht von 
Angehörigen übernommen wer-
den, bieten Pflegedienste pro-
fessionelle Unterstützung und 
Hilfe an. 
Vielfach kann dadurch bei Ausfall 
oder Überalterung der Pflege-
person ein Heimaufenthalt ver-
mieden werden. 

INFO 
Ambulante Pflegedienste 
finden Sie in Teil B, Rubrik 3.1 

4.6 Betreutes Wohnen in 
Familien 

Beim Betreuten Wohnen in Fa-
milien leben Menschen mit Be-
hinderung vorübergehend oder 
dauerhaft in „Gastfamilien“. Der 
Begriff Familie ist jedoch etwas 
irreführend, denn es kann sich 
hierbei auch um Einzelpersonen 
oder Paare handeln. Nach einer 
„Probezeit“ wird entschieden, ob 
sich alle Beteiligten ein Zusam-
menleben vorstellen können. So-
wohl die „Gäste“ als auch die 
„Gastfamilien“ werden regelmä-
ßig von Fachkräften der Lebens-
hilfe Freising e.V. begleitet und 
beraten. Wie das Zusammenle-
ben konkret aussehen kann, wird 
im Einzelfall abgesprochen und 
hängt stark von den Wünschen 
und Bedürfnissen des jeweiligen 
Gastes und der einzelnen Gast-
familien ab. 
Die Gastfamilie erhält ein mo-
natliches Betreuungsgeld von 
derzeit 550 Euro. Die zu entrich-
tende Mietzahlung richtet sich 
nach der Raumgröße und den 
ortsüblichen Mieten. Die Verkös-
tigung wird separat nach dem 
individuellen Bedarf des Gastes 
abgerechnet, sofern sich der Gast 
nicht selbst versorgt. 
Das Betreute Wohnen in Gast-
familien / Familienpflege ist eine 
besondere Form des Ambulant 

Lebenshilfe Freising e.V. 
Drosselweg 9 
85356 Freising 
Franz Kratzer 
Telefon 0 81 61 / 8 18 03 
bw@lebenshilfe-fs.de 
www.lebenshilfe-fs.de

betreuten Wohnens im Rahmen 
der Eingliederungshilfe für be-
hinderte Menschen. 
Beratung und Unterstützung bei 
der Antragstellung: 

Bezirk Oberbayern 
Prinzregentenstraße 14 
80538 München 
Telefon 0 89 / 21 98-21010 

    und - 21011 
Telefax 0 89 / 21 98 052 10 10 
servicestelle@bezirk- 
oberbayern.de  
www.bezirk-oberbayern.de/ 
soziales
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Barmherzige Brüder 
gemeinnützige Behinderten-
hilfe GmbH 
Wohnheim Algasing 
Algasing 1 
84405 Dorfen 
Telefon 0 80 81 / 9 34-0  
info@barmherzige-algasing.de 
www.barmherzige-algasing.de 

Krohn-Leitmannstetter 
GmbH – Betreuungszentrum 
St. Wolfgang 
Wernhardsberg 7 
84427 St. Wolfgang 
Telefon 0 80 85 / 9 33-0 
Telefax 0 80 85 / 9 33-100 
btz.wolfgang@ 
krohn-leitmannstetter.de 
www.krohn-leitmannstetter.de 

Pichlmayr GmbH & Co. KGaA 
Wohnheim Pichlmayr 
Am Bürgerpark 1 – 3 
84416 Taufkirchen (Vils) 
Telefon 0 80 84 / 9 35-0 
Telefax 0 80 84 / 9 35-209 
www.pichlmayr.de 

Katholische Jugendfürsorge 
der Erzdiözese München und 
Freising e.V. 
Fendsbacher Hof 
Fendsbach 1 
85669 Pastetten 
Telefon 0 81 24 / 9 08-340 
Telefax 0 81 24 / 9 08-36 
evs-steinhoering@ 
kjf-muenchen.de 
www.evs-steinhoering.de

Lebenshilfe Erding e.V. 
Edeltraud Huber Haus 
Freisinger Straße 50 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 50 25 
Telefax 0 81 22 / 8 50 26 
info@lebenshilfe-erding.de 
www.lebenshilfe-erding.de

Lebenshilfe Erding e.V. 
Haus Drechslerstraße 
Freisinger Straße 50 
85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 8 50 25 
Telefax 0 81 22 / 8 50 26 
info@lebenshilfe-erding.de 
www.lebenshilfe-erding.de

INFO 
Zielgruppe: Geistig und mehr-
fach behinderte, erwachsene 
Menschen (232 Plätze), Men-
schen mit Morbus Huntington 
(27 Plätze) 

INFO 
Zielgruppe: Menschen mit vor-
wiegend geistiger Behinderung, 
zusätzlich mehrfach- und 
schwerstmehrfach behinderte, 
erwachsene Menschen; 38 Plätze 

INFO 
Zielgruppe: Geistig und mehr-
fach behinderte, erwachsene 
Menschen; 9 Plätze 

INFO 
Zielgruppe: seelisch behinderte 
Erwachsene, 104 Plätze im 
sozialtherapeutischen Bereich 

INFO 
Zielgruppe: Chronisch psychisch 
kranke Erwachsene; 40 Plätze   

INFO 
Zielgruppe: Menschen mit vor-
wiegend geistiger Behinderung, 
zusätzlich Menschen mit schwe-
ren und mehrfachen Behinde-
rungen; 80 Plätze 

4.7 Wohn- und 
Pflegeheime 

In einem Wohn- und Pflegeheim 
wohnen mehrere Menschen mit 
Behinderung in einer stationären 
Einrichtung, meist in Einzel- oder 
Doppelzimmern. Durch die stän-
dige Anwesenheit von Pflege-
personal ist eine sichere und 
qualifizierte Betreuung sicherge-
stellt. Neben dem Erleben von 
Gemeinschaft erhalten dort Men-
schen mit Behinderung unter 
Berücksichtigung ihrer individu-
ellen Möglichkeiten Unterstüt-
zung um ein zufriedenes Leben 
zu führen.   

mailto:btz.wolfgang@krohn-leitmannstetter.de
mailto:evs-steinhoering@kjf-muenchen.de
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Akutgeriatrie  
Palliativmedizin 

Geriatrische Rehabilitation 

Die Klinik Wartenberg ist eine Akut  und Rehaklinik mit familiärer  
Atmosphäre und hoher Kompetenz in der Alters  und Pallia vmedizin. Durch engagierte 

persönliche Zuwendung unserer Mitarbeiter sorgen wir bei unseren Pa enten 
 für eine Verbesserung der Gesundheit und Lebensqualität.

Klinik Wartenberg  
Badstraße 43 | 85456 Wartenberg 

Telefon: 0 87 62 / 91-0 
E-Mail: info@klinik-wartenberg.de 

Internet: www.klinik-wartenberg.de 

kompetent. engagiert. herzlich.



Ihr Klinikum Landkreis Erding ist ein fachlich weit ausdifferen-
ziertes kommunales Krankenhaus der gehobenen Grund- und 
Regelversorgung mit zwei Standorten in Erding und Dorfen. 
Wir verfügen über 330 stationäre Betten sowie 12 ambulan-
te Plätzen in der Schmerztherapie. Ein überdurchschnittliches
Leistungsspektrum sowie zahlreiche Beratungs- und Ser-
vice-Angebote zeichnen das Klinikum Landkreis Erding aus. 

Kompetente Spezialisten versorgen die Patienten unter ande-
rem in folgenden Abteilungen und zertifzierten interdiszipli-
nären Zentren:

•
mit einem modernen Herzkatheterlabor 
und eigenem Bluthochdruckzentrum

•
mit telemedizinischer Anbindung an die Uniklinik

•
mit ausgewiesenen Experten und Kooperationspartnern

•
mit Spezialisten der Unfallchirurgie und Orthopädie

•
mit dem gesamten angiologischen und 
gefäßchirurgischen Behandlungsspektrum

g g gg g g

•
mit einem Team bestehend aus spezialisierten
Fachkräften mit umfassenden Zusatzqualifikationen

pp

Bajuwarenstraße 5  |
Telefon 08122 59-0  |

E-Mail info@klinikum-erding.de  |

85435 Erding
Fax 08122 59-36005
Web  www.klinikum-erding.de

Klinikum Landkreis Erding
Akademisches Lehrkrankenhaus der TU München




